» Unzeigen » 


—in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


ĩ — 7 — Deyekgen. 


(Seliefert von der United Preß.) 


_—— 


Suland 


Eutſetzliche Exploſion cines Lolomo⸗ 
tibenkeſſels. 
Ueberdreißig Perſonendabei 
getödtet. 

Pittsburg, Pa., 13. Febr. Der 
Dampfkeſſel der Lokomotive eines Paſſa— 
gierzuges der Pittsburg, MeKeesport & 
Yonghiogheny-Eiſenbahn barſt heute 
Morgen in der Nähe von Douglaß Sta⸗ 
tion, etwa 23 Meilen von hier. Meh— 
rere Verſonen ſollen getöbtet und eine 
große Anzahl ihwer verlegt jein. Ein 
Spezialzug mit Aerzten ift von hier nad) 
der je rege abgegangen. 

Später: Der Berichteritatter der 
„United Brep“ meldet aus Homejtcad, 
Va.,: „Aus amtlicher Quelle erfahre ich 
ſoeben, daß bei der Exploſion in Doug— 
laß Station der Maſchiniſt, ſämmtliches 
Zugperſonal ſowie dreißig Arbeiter ge— 
tödtet wurden. Die Telegraphendrähte 
ſind auf Meilen 3 zerriſſen. Die nächſte 
Telegraphenftation iit drei Meilen vom 
Schauplaße des Unglüds entfernt, 
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Schanriger Fund. 
Von Banditen ang 
und ge etödtet. 


Gainesville, Ter., 13. eb. Aus 
dein Lande der Ghidafew = Indianer, 
nicht weit von Rurcell, fommt folgende 
Nahridt. Zwei Viehhirten, welche im 
Uferdidiht des Wafhita Aluifes Bich 
fuchten, fanden in einer Schtudt einen 
verlaflenen Wagen und entdedten zu 
ihrem Gntjeßen darin die von Wölfen 
angenagten, halbverweiten Yeichen eines 
alten Mannes, einer ältlichen Krauens: 
perſon und zweier junger Mädchen, von 
denen das jüngſte etwa zehn Jahre alt 
geweſen ſein muß. Sämmtliche Juſaſſen 
des Wagens waren hinterrücks erſchoſſen. 
Der Bundesmarſchall von Fur cell wurde 
fofort von dem jchaurigen Junde benach- 
richtigt, und dDiefem gelang es danın, feit- 
zuftellen, daß die Gerödeten aus dem 
nördlichen Teras jtammten und wahr: 
feintich auf ihrer Reife nad Oflahona 
von Banditen angefallen, evfhoflen und 
beraubt wurden. 


efallen 


Bon Hinefiigen Sceränbern gefangen. 

San Francisco, 13. Febr. 
rihten, die der Dampfer „Gaelic* von 
China bringt, melden, daß am 9. Kant. 
in Hongkong die Nachricht einlief, dap 
eine Anzahl Europäer, die franzöfifchen 
Kaufleute Nogue von Heiphong, Kapi: 
tän 9. Roze, fowie die Gebrüder Gont- 
prabore, welde jih auf einen kleinem 
Dampfer auf einer Bergnügungsfahrt 
befanden, von Seeräubern gefangen ge: 
tommen wurden. Kapitän Noze wurde 
auf der Stelle getödtet, die Uebrigen 
wurden von den Sceeräubern, wahrjchein- 
lih in Grwartung eines Yöjegeldes, in 
die Gefangenichaft geführt. 


Mantanas Hühtige Senatoren. 
Rortland, Dreg., 13. Febr. Drei 
der demofratifchen Senatoren Montanas 
halten fi) gegenwärtig hier auf. Andere 
find noch) in Pendleton in diefem Staate, 
St. Paul, 13. Febr. Zwei jlüchtige 
Senatoren des Staates Montana, Mes 
Kamara und Hoffmann, langten gejtern 
Nacht hier an. Sie find im Zweifel, 
ob fie weiter na) Canada flichen oder 

nad) Montana zurüdfehren jollen, 


Auf Enryands Spur. 


New Nork, 13. Keb. Zwei Fremde 
trugen geitern im hiefigen MartinsHotel 
ihren Namen als Leon Kolivet und ur 
Sobnjon ein. Man it jedod davon 
überzeugt, daß Solivet der verfappte 
Barifer Gebeimpoliziitt Jaume und 
Kohnjon fein Gefährte ift. Beide befin- 
den fich auf der Spur Eyrauds, 
vor Kurzem den Gonjtabler Gouffe in 
Baris ermordete. 

Wollen nicht mehr franzöſiſch ſprechen. 

New York, 13. Feb. ine Spezial: 
Depeiche von Winnipeg, Manitoba,mels 
det, daß die Gefeßgebung von Manitoba 
geftern mit 26 gegen 10 Stimmen be: 
fhloR, den Gebrauch der franzöfiichen 
zen. als Amisipradhe von Manitoba 
abzuschaffen. Man glaubt, daß der 
Beigluf der Gejeßgebung zu argen Un: 
ruhen im Lande Anlap geben wird, 

. 


Nach: 


Ungeirener Beamter. 


Hafting, Nebr., 13. Febr. R. 
Tufiey, der Glerk des hiefigen Dijtriktss 
gerihts, wurde gejtern wegen Unterjejla= 
gung von $3000 verhaftet. Seine 
Büraichaft beträgt nur $2000 und Tufs 
fey fit iu Folge defien im Gefängniß. 

Des Brudermordes verdächtig. 

Paw Gaw, Mich., 13. Febr. Ge— 
ſtern Abend wurde Dr. Foßdick, ein be— 
kannter, hieſiger Arzt, während er am 
Fenſter ſaß, von einem Unbekannten von 
der Straße aus geſchoſſen und ſchwer 
verwundet. Heute wurde Albert W. | 
Foßdick, ein Bruder des Doftors, wel: 
cher hier die Stelle eines County: Jeld: 
mefjerö bekleidet, 
dringend verdächtig verhaftet. 


7 


me 


Angelommene Dampfer. 


Liverpool: „Iſtrurian“ von Boſton. 
Baltimore: „Reſiſen“ von Bremen. 
New York: „Cuſic“ von Liverpool. 
„State of Nebraska“ von Glasgow. 
Philadelphia: „Lord Clive“ von Li⸗ 
verpool, „Switzerland“ von Antwerpen, 
Glasgow: „State of Indiana“ von 
New York. 
Southhampton : „Trave* von New 
Dort nad Bremen, 


welcher | 


| dat der Statthalter d 


| 
| 
| 
| 





Ausland. 
Ueber das Urtheil des Herzogs von Orleaus. 

Varis, 13. Febr. Sämmtliche repu— 
blikaniſche Zeitungen billigen den Rechts— 
ſpruch des Gerichtshofes, welcher den 
Herzog von Orleans zu zweijähriger 
Haft verurtheilt. Sie erklären ferner, 
daß das herausfordernde Benehmen der 
Orleaniſten, ſowie die von ihnen ange— 
zettelten öffentlichen Kundgebungen jede 
Milderung des Urtheils unmöglich ma— 
chen müſſe. Nur das „Journal des 
Debats“ hofft, daß die Regierung dem 
Herzoge die Strafe auf dem Gnadenwege 
erlaſſen werde. 

Die royaliſtiſche Preſſe iſt dagegen auf 
das Höchſte erbittert. Sie bezeichnet 
das Urtheil über den Herzog als eine 
haarſträubende Ungerechtigkeit. „Le 
Soleil“ nennt das Verbannungsgeſetz 
gegen die en 13 ein ungerechtes und 
ſagt, daß das Volk auf Widerrufung 
deſſelben beſtehen werde. 

Aus Kreta. 

Fehr, Nachrichten aus 
Kreta melden, daß eine große Anzahl 
dortiger Richter und Advofaten ihre 
Stellungen niedergelegt und ihre Praris 
aufgegeben haben, da fie fich weigern, 
dem Befehle der türfifchen Behörden 
nachzufommen und die griechiiche Sprache 
bei den gerigtlichen Verhandfungen zu 
verbannen. 

Corvette „Conqueſt“ in Gefahr. 

Sanſibar, 13. Febr. Die britiſche 
Corvette „Conqueſt“ iſt in der Nähe der 
Inſel Pemba auf den Strand gelaufen 
und befindet ſich in kritiſcher Lage. Das 
Schiff iſt aus Eiſen und Stahl erbaut, 
mit Holz gedeckt und hat eine Tragfähig— 
keit von 2,380 Tonnen. Vierzehn Ge— 
ſchütze befinden ſich an Bord deſſelben. 

Vom Unterhauſe. 

London, 13. Febr. Im Unterhauſe 
reichte heute der Sekretär des Inneren, 

den Bericht über die 


Athen, 13. 


Herr Mathews, 

Paruell-Kommiſſion ein. 
— —⸗ —— — 
—— Serei ao 
Tagesereigniſſe. 


London kommt die Nachricht, 
der an der Küſte von 
China liegenden Inſel Formaſa von den 
Rebellenführern enthauptet wurde. 

— Sämmiliche Perſonen, welche bei 
den kürzlich in Liſſabon ſta tgefundenen 
vepublifaniichen Kundgebungen verhaftet 
wurden, find gejtern wieder dajelbjt in 
Sreiheit gejett worden, 

— Nachrichten aus Japan melden, daß 
fih am 26. Nanuar ein vulfanifcher Aus 
brauch des Berges Su im Bezirfe Bingo 
ereignete. Die Stadt Jufayama, welche 
am Fuße des genannten Berges liegt, 
wurde zum Theil fußtief mit Sand und 
Steinen bededt, etwa 55 Häufer wurden 
zerjtört ud viel Vieh getödtet. Nur ein 
Menjch Fam um's Leben, Der Schaden 
wird von Finigen auf drei und eine halbe 
Million Dillars abgejhäst. 

— in Prag wird am 20. Febr. eine 
Berfanumlung der Nung-Gzechen jtattfin- 
den, um über die Ergebniffe der deutjche 
ezehtichen Konferenz zu bevathen. 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
befürwortet dev „Damburger Korreiponz 
dent“ die Anerkennung des Kürjten Fer— 
dinand von Bulgarien durd jämmtliche 
ungarijche Mächte, um auf diefe Weife 
den rujliichen Wühlereien in Bulgarien 
für immer ein Ende zu machen, 

— Londoner Blätter berichten, dafz die 
vom Kaifer Wilhelm in Ausjiht genom: 
mene Arbeiter = Konferenz binnen drei 
Monaten zuiammentreten wird, 

— Wie man in Berlin wiffen will, 
trägt fi) der Afrifareifende Gerhard 
Nohlfs mit dem Plane, 500,000 Mark 


— Aus $ 


durch öffentliche Sammlungen aufbringen | 


zu lafjen, um es Emin Pajcha damit 
möglich zu machen, den deutjchen Einfluß 
auf er da und Unjara auszudreiten und 
die verlorene Aequatorialprovinz wieder 
zu erobern. 

— x Ponisyilfe, Ky., bat der ange: 
jehene und in weiteren Kreijen bekannte 
deutihe Mufiklehrev Louis %. Halt 
Selbjtmord begangen. Hajt war in 
Speyer geboren und bekleidete eine Zeit: 
lang die Stelle eines Organiften im 
Dom zu Speyer. Nm Jahre 1845 fam 
er nad) Amerika und wohnte jeit 1850 in 
Youspille, wo er fih große PVerdienite 
um die Körderung Haflifcher Mufit 
erwarb. 

—In der 
Californien 


Nähe von Placerville in 
fuhr die —— eines 


| Arbeiterzuges mit voller Dampfkraft in 
| mehrere, a dem Geletje jtchende Wagen 


als des Mordverjudes | 


hinein. Die Pofomstive wurde volljtän- 
dig hen Taul Gerding und 
Beter Pinderwalter wurden auf der Stelle 
getödtet und ein anderer Arbeiter wurde 
ſchwer verletzt. 

— In Baltimore hat geitern der Pro 
zei gegen die ſchwarzen Friedensbrecher 
und Mörder .der Inſel Nyaſſa ſeinen 
Abihluf gefunden. Drei der Ange: 
Hagten, die Neger Marih, Key und 
Kones, wurden von den Geichworenen 
des Mordes jhuldig befunden, vier wurs 
den freigefprochen und ſämmtliche Uebrige 
des Todtichlags jhuldig befunden. 

— Nahe Youngstomn, Obio, wurde 
eine Kutiche, in der jih der Farmer 
Marfteller und feine Frau befande n, auf 
einem Pahnübergange von einem Zuge 
der Pittsburg & Moungstown Bahn ge- 
troffen und beide Inſaſſen blieben auf 
der Stelle todt. 

— — — — 
Wetterbeiht. 

Waſhington, D. C., 13. Febr. Für 
Illinois: Schönes, warmes Mc ſüd⸗ 
liche Winde. 





Eine traurige Sängerjahrt | ;® 


Der Ercurfionszug der hiefigen 
Sänger ftößt mit einem an- 
deren Zuge zufammen, 


Sänger fommen nod glüd: 


Unſere 
lich davon. 


sUnglücknichtſoſchlimm, 
als es dargeſtellt wurde. 


Nur drei Ereurfioniſten leicht ver— 
lest. 
Auf dem anderen Zuge, einem Loralzige, 
Dagegen mehrere Todte uud Vers - 
wundete. 


Die neueſten NRachrichten. 


Spezial-Telegramme unſe— 
s Correſpondenten. 

New Orleans, 13. Febr. Der Zug 
mit den verunglüdten Sängern langte 
heute Morgen um fünfschn Minuten nad) 
acht Uhr bier an, 21 Stunden jpäter, 
als ev angefündigt worden war. Nas 
türlich find die Sänger in einer nidhts 
weniger als freudigen Stimmung, ob: 
gleich fie froh find, daf fie endlid an 
ihrem Ziele anlangen Tonnten. Durd) 
die lange Keije ermidet und Durch den 
traurigen Unfall niedergeftimmt, ließ fo 
Mander feinen Migmuth laut werden. 
Bon den Berlesten, über die ich Khnen 
Thon gejtern Nacht telegraphirt, Fann ich 
glüdliherweife nur Gutes berichten. 

Alle befinden jich weit beijer und 
find zur Zeit außer aller Gefahr. 
Herr Heinrich Lindemann, der fich fein 
Sinie verlett hatte, it auf den Wege der 
Beflerung und von innern VBerleßungen 
it bei ihm nichts mehr zu befürchten, 
Miller hat einen Kuschelbruch davonges 
tragen, befindet jic) aber ebenfalls weit 
beſſer. 

Der bekannte Reſtaurateur, Herr 
Wilhelm Jung, iſt nur leicht verletzt, 
doch hätte es ſchlimm werden können, 
wenn ihm nicht rechtzeitig Hilfe gekom— 
men wäre. Bei unſerer Ankunft in 
New Orleans war es ſchon bekannt, daß 
uns der Unfall begegnet war, und eine 
große Schaar erwartete uns am Bahn— 
hofe, uns herzlich begrüßend. 8. 

Später. Ein um ein Uhr Nach— 
mittags von Herrn Jung ſelber abge— 
ſandtes und bei ſeiner Frau eingetroffenes 
Telegramm aus New Orleans bejagt : 
Sch bin glüdlich angefonmen und reife 
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am Samftag nad) Chicago zurüd. 


Depefche unferes Spezial: 
Korreipondenten, welcyer die Chicagver 
Siängerjchaar nad der Keitjtadt New 
Drleans begleitet hat, fußend, find wir 
in der angenehmen Yage, die Berichte der 
heutigen Morgenblätter betreffend eines 
Gijenbahnunglüds, — den Spezial: 
zug der Sänger geftern Vormittag bes 
traf, für ftark übertrieben erklären zu 
können. 

Der Chicagoer Zug fuhr kurz nach 
elf Uhr zwiſchen den Stationen Coaling 
und Bance in einen nach Norden gehen: 
den Zug der Great Southern und Ala: 
bama=&ijenbahn hinein, wobei der Yofo- 
motivführer Doolittle aus Chicago ge: 
tödtet Br mehrere Sänger verlegt wur: 
den. Das Gerücht von dem Unfall hatte 
ſich bereits am geitrigen Spätnachmittage | 
hierorts verbreitet und die zahlreichen 
Angehörigen der Berunglüdten jchivebten 
in größter Aufregung. Ihre Angjt 
wurde noch vermehrt durch die ſchon er— 
wähnten in den Morgenblättern ent— 
haltenen zum Theil hoch ſenſationellen 
Depeſchen, von denen die eine ſogar lau— 
tete: „Lokomotivführer Doolittle todt; 
Kroenker, Arnold, Müller, Fuchs werden 
nicht wieder aufkommen; zwanzig ver— 
letzt,“ während andere wiederum das 
Unglück als einen ganz unbedeutenden 
Unfall hinſtellten, bei welchem ſämmt— 
liche Chieagoer unverſehrt davon gekom— 
men ſeien. 

Mehrere Berichterſtatter der „Abend- 
poſt“, welche hierauf bei den Familien 
der verſchiedenen als verunglückt Gemel— 


Auf obige 


ihnen zuſammenſtieß, 


deten die Runde machten, fanden dieſelben 


natürlich meiſtens in nur ſchlecht verhehl— 
ter Unruͤhe. Die Gattin des gleichfalls 
unter den Verletzten auf fgeführten Bäder: 
meijters Nafod Müller von 427 State 
Straße hatte geitern Abend um bald elf 
Uhr von ihrem &atten aus dem hundert 
Meilen weiter als die Unglüdsftätte nach 
New Orleans liegenden Sutaweine De: 
peiche erhalten, welche meldete, da& der: 
jelbe fi den uf leicht verlcht habe, 
do ich en ihr die Möglichkeit, dat ihr 
Gatte, um fie nicht mehr zu beunruhigen, 
als ummgänglic we. das Unglüd 
leichter hingejtellt habe, 
war, nur zu — 

Herr Lindemann, der an der 29. Str. 
in der Nähe der State Str. wohnhafte 
Wirth hatte telegraphirt: „Zug entgleijt; 
bin am Knie verlegt, Hat nichts zu 
jagen. * 

Herr Kunftgärtner Fuchs von 459 D. 
Divifion Str., der ebenfo wie der Herr 
Könter, früher Bädereibejißer an der 
Glark nahe Divifion Sir. ‚ebenfalls ver 
leit fein jollte, wie ein heutiges Morgen: 
blatt gemeldet, hatte jeit feines Br 
no) gar nichts von ji hören laffeı, da: 
gegen hatte fein Freund Könter ſechs 
Stunden nad dein Unfall telegraphiit: 


3 e& wirklich | 


ter Eberhardt 
dem Kriminalgerich 


Fern 


Chicago, Donnerftag, den 13. Februar 1890. 


„Bin munter und gefund, ift. nicht fo 
fhlimm mit dem Unfall“; und eine 
geitern Abend um Henn Minuten nad 
acht Uhr aufgegebene D epeſche des Herrn 
Commiſſionshaͤndlers Chas. Grün von 
No. 191 DO. Kinfie Str. meldete: 

„Hatten ſchlimmen Bahnzufammenftoß 
bei Goaling; die Chicagoer “all richt”. 

Auker den Vorgenannten war au 
noch der bekannte Reſtaurateur Wilhelm 
Jung von No. 1060 Randolph Str. als 
verletzt gemeldet worden, welche Nach— 
richt ſich ja aud), wenn glüdlicherweife 
auch nicht in dem anfangs berichteten 
Umfange, beitätigt bat. Seine Gattin 
war durch die Mörgenblätter in olche 
Aufregung verſetzt worden, daß fie jhon 
halb und halb bereit'war, ihrem Manne 
nachzureiſen, 3— hat ſie dieſen Plan, 
nachdem ſie davon in Kenntniß geſetzt 
wurde, daß Herrn Jungs Verletzungen 
nur unbedeutender Natur find, aufges 
geben. 

Der Lofomotivführer des Chicagver 
Zuges, Doolittle, uw als todt betrachtet 
werden; ein Widerruf der Todesmels 
dung ijt nicht eingetroffen. Bon den 
Sängern aber find; fomit die Herren 
Müller und Yindenann, fowie ihr Bro: 
viantmeijter, Heit Jung, als einzig ver: 
legt, wenigitens nennenswerth verlekt, 
zu betrachten. | 

Schlinmer als die Sänger feinen 
die Anjalien des Zuges der Great Sous 
thern und Nlabamgsfinie, welcher mit 
gefahren zu fein; 
Gier enthält die Pifte der Berlekten 9 
Kamen, meiitens die von Jarbigen. 

Die Schuld an dem Unfalle wird all: 
gemein dem verunglüdten Locomotiv: 
führer Doolittle zugefchrieben, der Die: 
jelbe ja auch mit feinem Leben bezahlte, 
während jein Heizer beim Abjpringen 
von der Pocomotive Tchwer verletzt wur— 
de. Dolittles Zug. war, wie jchon une 
fer Special-Gorrefppndent ja aud) derzeit 
| gemeldet, bereits vor zweimal 48 Stuns 
den um vier Stunden verjpätet und ob 
num Diefe Beripätung ihm in die Schuhe 
geſchoben werden muß oder nicht, ſoviel 
iſt gewiß, daß er es verſäumte, auf einem 
Seitengeleiſe zu warten, bis der nach 
Norden gehende Zug, welcher das Recht 
hatte, auf dem vor ihm liegenden Geleiſe 
grade durch zu fahren, vorbeipaſſirt war. 

Der Waggon des „Schweizer Män— 
nerchor“ war zur Zeit des Zuſammen— 
ſtoßes der nächſte hinter dem Jung'ſchen 
Reſtaurationswagen und, nachdem der 
Krach vorüber war, fand man den Letzte— 
ren vom Geleiſe geworfen und gerade 
neben dem der Schweizer ſtehen. Eine 
Stunde ſpäter J ien ein Hilfszug, 
welcher vorläufig X "nach der eben 
verlafjenen Station gurlid beförderte, 

Das fünfundzwanzigite Bundes-Säns 
gerfeit wurde beveitsigeftern Abend in der 
Sängerhalle zu Ne Orleans eröffnet. 
Die zum Vortrag kommenden Gefangs: 
Aufführungen riefeg den großartigiten 
Beifall von Seiten Ser Zuhörer hervor 
und nicht nur waren die, 6500 Eike, 
welche das Gebäude enthält, bis auf den 
Festen vergriffen, fordern es mußte auch 
noch Taufenden wegen Naummangel der 
Eintritt verwehrt werden. 

— — —— — 
Eine Doppel-Tragödie. 
Rob. R. Henderſon ſchießt auf 
ſeine Geliebte und dann 
auf — ſelbſt. 


Der Ihäter ‚Aten geRorden. 


Gine Doppel » Tragödie fpielte fich 
geitern Abend in einem Zimmer des 
Haujes 66 Mendell Str. ab. Nobert 
R. Henderjon jchoR auf Fräulein Hattie 
Hind und verwundete diefelbe jhwer, 
dann wandte er die Waffe gegen feine 
eigene Stivn und brachte fich eine Wunde 
bei, von der er nicht wieder auffonmen 
kann. Beide Perjonen, die in diejem 
Trauerjpiele agiven, find große Kivchen: 
lichter in Rev. Moodys Gemeinde und 
die Schiekerei entjprang einer eiferfüche 
tigen Negung des Herrn Henderſon. 
Letzter iſt etwa 45 Jahre alt und hat 
Frau und drei Kinder bei Niagara, N. 
9., wohnen. Er wartete nur auf die 
Gewährung einer Scheidung von ſeiner 
Frau, um Frl. Hind, die als leitende 
Sängerin im Kirchenchor der obenge- 
nannten Gemeinde mitzumirken pflegte, 
und etwa 38 Sommer zählt, als Gattin 
heimzuführen. in Streit, wie er bei 
| Ticbesieuten vorkommt, ging der Tra= 
gödie voran. Henderjon jhoR dreimal 
auf feine Geliebte, welde blutüder: 
frömt nad dem ımter der Wohnung 
Henderfons befindlichen Yeibftalle lief 
und fich dort in einen Stuhl warf. Cie 
wurde nach der Wohnung ihres Vaters, 
498 Wells Str., gebraht. ine Kugel 
war ihr unter dem rechten Auge in den 
Kopf eingedrungen, Henderion wurde 
bewußtlos mit ciner Kugelwunde hinter 
dem rechten Ohre cam Boden liegend 
vorgefunden und nah dem Alerianer: 
Hoipital gebradt, wo die Aerzte feinen 
Zuftand für fehr Eritiich bezeichneten. 

Henderſon ſtarb hereits geſtern Nacht 
um elf Uhr im Alexianer Hofpital. Heute 
Nachmittag um halb drei Uhr wird ein 
Inqueſt im Hoſpital abgehalten werden. 
Frl. Hind befindet ſich in dem Hauſe 
ihres 8 Vaters, 498 Wells Str. und wird 
wieder genefen, da ihre Wunden nicht 
ſchmerzlich ſind. — 

in GE 


L. Pratt wagrde heute vor Ric: 
unter 81000 Pürgichaft 
überwiejen, weil er 
feine von fhın geitiftene Sran, Francis 
Fruit, von 89 Bart Ave, geitern und | 
andı bereits früher eimmizt mie dem Tode 
b:droht hatte, da ie fh weigert», zu 
ihm zurüczutehre * 


“ir 


Cine rieſige Fer Fenersbrunft, 


Der Sarwell-Blod'i in Slammen. 


Shaden eine halbe Million 
Dollars. 


Dreifeuerwehrleuteverlekt. 


2500 Perſonen plötzlich brotlos geworden. 


Die Feuerboote jehr wirifam. 


Eine Feuersbrunſt von ſo großem 
Umfange, wie ſie ſeit Jahresfriſt in Chis- 
cago nicht dageweſen iſt, brach heute 
früh kurz vor 7 Uhr in dem ſüdlich ge— 
legenen Theil ‘des Farwell-Blods, an 
der Ede der Market und Adams Str. 
aus und der angerichtete Verluft wird 
auf 8500,000 gejhätt. Das Feuer 
wurde zuerjt im hinteren Theile des Kel: 
lergeſchoſſes entdeckt, in dem die Firma 
Work Bros. eine Kleiderfabrik betreibt. 
Durch den Fahrſtuhlſchacht züngelten die 
Flammen in wenigen Sekunden bis zum 
ſechſtenStockwerk empor u. begannen ihr 
Zerſtörungswerk im erſten Stockwerk. 

Zuerſt wurde die Hut- und Mützenfab— 
rik von Taylor Bros. betroffen, dann 
kam die Reihe an Mendel & Co., Händ— 
ler in Herrenartikeln. 

Mit Ausnahme der 
Firma erlitten ſämmtliche Geſchäfts— 
leute, die das Gebäude inne hatten, 
Totalverluſte. Der erſte Alarm wurde 
um 6:50 gegeben, zwei Minuten ſpäter 
erfolgte ein zweiter, und ſchließlich 
wurde ein Generalalarm nothwendig. 
Feuermarſchall Sweenie ſah ein, daß er 
ſich beſchränken mußte, die Ausbreitung des 
gierigen Elementes zu verhindern, wobei 
die ſtarken Brandmanern des Gebäudes 
ſehr zu Statten kamen. Leider wird 
wohl wieder ein Menſchenleben zu bekla— 
gen jein, denn der Keuerwehrmann Km. 
Sallander von der Yeitercompagnie No. 
2 fiel von der 36 Juß langen Yeiter mit 
dem Kopfe jo hart auf das Strakeı: 
pflaiter, daß er befinnungslos liegen 

lieb und nach dem Gountysdofpital ge: 
Ichajft werden mußte. 

Gr hatte einen Schädelbruch und eine 
Haffende Wunde an der Stirn von dem 
Sturze davongetragen und aufdem Wege 
zum Hofpital verlor er mindeitens zwei 

Duart Blut. Außerdem hat er mehrere 


letztgenannten 


andere gefährliche äußerliche und inner— 
liche Verletzungen erlitten, ſo daß er nicht 
aufkommen kann. — John Meyers von 
der erſten Leiterabtheilung wurde von 
ſeinen Kameraden nur mit Mühe aus 
den Trümmern des dritten Stockwerks 
gerettet, al3 letzteres einſtürzte, Doc) 
icheint er nicht gefährlich verlegt zu fein. 
Mehrere andere Feuerwehrlente m 
nit geringeren Berlegungen durch Gtc 
jplitter und dergl. davon. 

Modurh das Ferner entitanden, ijt 
noh ein Räthiel. ES wird im Keller: 
geihog nur Gas gebrannt und die Hei: 
zung im ganzen Gebäude dur Röhren: 
leitungen beſorgt. Die Nachforſchungen 
des Herrn Sweenie und des Marſhalls 
Muſhan nach der Urſache des Brandes 
blieben erfolglos. Auch die Gebrüder 
Work mwiffen feine Erklärung für die 
Entjtehung des Feuers. 

Beionders fhwer von dem Brande 
find Diejenigen yirmen betroffen, welcdye 
fi auf das Krühjahrsgejchäft vorbereitet 
hatten. 

Den geringjten Berluft hat die Firma 
Mendel & Eo. zu verzeichnen, deren 

Waaren mehr dur Wailer als durd) 
euer zu leiden hatten. Nicht weniger 
al3 2500 Berfonen find durd den Brand 
vorübergehend brodlos geworden, viele 
von ihnen jind arm und haben für eine 
Familie zu ſorgen. Die betroffenen 
Geſchäftsleute beabſichtigen, ihre Arbei— 
ten ſofort wieder aufzunehmen, ſobald 
das Gebäude ſoweit wieder hergeſtellt 
ſein wird. Herr Farwell will den Bau 
ſofort in Angriff nehmen laſſen. Die 
Grundmauern ſind allem Anſchein nach 
noch völlig brauchbar. 

Work Bros. ſprachen ſich dahin aus, 
daß ſie ihren Kunden auf dem ganzen fla⸗ 
chen Lande bereits ihre Sendungen an 
Kleidern angezeigt hätten, und daß ihre 
Kunden mohl jhon darauf warteten. 
Work Bros. find in biefigen und aus- 
wärtigen Geſellſchaften voll verjichert. 
Taylor Bros. und Mendel & Co. fpra: 
chen fich ebenfalls dahin aus, daß fie ihre 
Geſchäfte baldmöglichſt wieder aufneh: 
men werden. 

Alle von dem Brande Betroffenen 
ſprachen ſich in den höchſten Lobesaus— 
drücken über die Thätigkeit der Feuerwehr 
und namentlich über das Wirken der 
Feuerboote „Geyſer“ und „Chicago“ 
aus. 

Den Feuerbooten iſt es hauptſächlich 
zu verdanken, daß das Feuer bereits 20 
Minuten nach deren Ankunft unter Con— 
trolle war. Unter den Beifallsrufen 
einer etwa fünftauſendköpſigen Zu— 
ſchauermenge ſchleuderten die Boote ihre 
gewaltigen Waſſermaſſen in das bren— 
nende Gebäude und ſie haben ſich dies⸗ 
mal ſo bewährt wie noch nie vorher. 

ROTE 
Der Prosch gegen die Geſchwore— 
nen: Befiedher. 

Bier Geſchworen⸗ wurden heute mor⸗ 
gen um halb elf Uhr in dem Prozeſſe ge— 
gen die Geſchworenen⸗Beſtecher vereidigt. 
Es ſind dies die Herren Simon Mertz 
von No. 1315 Wellington Str., als 
Glert bei Marihall Field beſchäftigt, 
der deutjhe in No. 36 Walnut Str. 
wohnende Milhhändler Mar Yau, welche 
Beide jchon geitern angenommen wurden, 
der Zimmermann X F. Creday von 
‚201 Blarf Str. und John- ®. ER 
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eie padien pit mehr F die 


Die alten Riefenmweiden an 
Garpenter Ögare 
niedergehbauen. 


Wer fic pflanzte. 


Mer da heute das ungefähr drei bis 


vier Wlods weitlich vom Haynrarket ge: 
legene Carpenter Square pajlirt, wird 
auf demfelben einen Arbeiter beichäftigt 
finden, welcher mit wuchtigen Arthieben 
die auf demfelben jtehenden riejenhajten 
alten Weiden aus dem Wege räumt. 
„Sie find gemeingefährlic” geworden“, 
die alten Weiden, „der erite bejte Wind- 
jtoß könnte fie über den Haufen werfen 
und Kemandem auf den Kopf“ heikt cs, 
darum müjlen fie fallen, jagte einer der 
Neuigierigen, welche die zum Theil jchon 
auf dem Boden liegenden Baumrieſen 
ſtaunend betrachteten, zu einem 
des Weges kommenden Berichterſtatter 
der „Abendpoſt“, dem aber kam's wie 
von ungefähr in den Mund: „Ja, ja, 
ſie paßten nicht mehr in die Zeit“ und 
das brachte ihn auf den Gedanken, daß 
ſie ihres hohen Alters wegen ſicherlich 
eine Geſchichte haben müßten. Und ſie 
hatten eine Geſchichte! 

Philo Carpenter hieß der Mann, der 
ſie gepflanzt, jetzt ſchläft er ſchon längſt 
den ewigen Schlaf, einſt aber, als Chi— 
cago noch ein bloßer Weiler war, da war 
er der Rüſtigſten Einer, nahm einen 
großen „Claim“ auf, den er ſpäter in 
Lots eintheilte und bis auf das noch 
heute ſeinen Erben gehörige „Carpenter 
Square“, ein Landſtück von 250 x 280 
Fuß, verkaufte und es ſchließlich dahin 
brachte, daß man ihn als ſteinreichen 
Mann begrub. Einen der älteſten 
„Settlers“ nannten ſie ihn, als ſie ihn 
zu Grabe trugen, und einen der erfolg— 
reichſten. 

Die Carpenter Str. 
ſeinem Namen benaunt, das „Square“ 
desgleichen und die mächtigen alten Wei— 
den mit ihren ſturmzerzauſten Nieſen— 
zweigen, welche jetzt die grauſame Axt 
des gleichgiltigen Holzfällers eine nach 
der anderen aus dem Wege räumt, die 
hat er mit eigener Hand auf die damals 
noch wogende Prairie gepflanzt, 
ihrem Schatten pflegte er mit Vorliebe 
ſich ſeiner wachſenden Güter zu freuen 
und der Zeit, „als Chicago noch ein 
Dorf war“, zu gedenken. Den Rebel— 
lionskrieg haben ſie überlebt, die ganze 
Stadt ging vor ihnen in Flammen auf, 
bei der immer wieder vergeblichen Jagd 
nach Tascott ſchütteln ſie ungeduldi 
ihre ſchon längſt welk und morſch gewöor⸗ 
denen Zweige und Aeſte, der — 
Ausgang des Cronin-Prozeſſes aber gab 
ihnen den Todesſtoß; ſie waren ehrlich, 
die alten Weiden, geundehrlid) und dev 
immer jteigende Humbug brach ihnen das 
Herz. Sie felber jollen einander erklärt 
haben, es jei wohl Zeit, „nun abzufah: 
ven“ und jeitden haben jie auch nurnoch 
dem Namen nad gelebt. Ihre Säfte 
eritarben längit und wer jie heute zu 
Boden ftürzen hörte, dem jcholl es aus 
den mächtigen Höhlungen ihrer gewalti- 
wie unterdrüdte Seufzer 
Sie paften nicht 


haben fie nad 


ter Grleichterung. 
mehr in die Zeit. 
REN 
Theodor Thomas wird twiceder 
heirathen. 


Frl. Fay die Auserwählte. 


Wie die „Tribune“ wiſſen will, wird 
ſich Theodor Thomas, der bekannte 
Muſikdirigent, der hier jeden Sommer 
mit ſeinem ausgezeichneten Orcheſter 
conzertirt, wieder bald verheirathen, und 
zwar mit einer jungen Dame aus Chi— 
cago, mit Frl. Roſa Fay, die mit ihren 
Schweitern in No. 43 Bellevue Place 
wohnt. Frl. Fay ift die Tochter des 
Rajtors Charles Zay, der lange Zeit in 
Cambridge, Mafj., einer Episcopalkirche 
votjtand- und vor einem Nahre in Chi: 
cago, wohin die Familie vor zehn Jahren 
gezogen war,‘ vom QTode erveilt wurde. 
Die Familie ift wohlhabend und bewegt 
fih in den beiten Gejellichaftstveijen. 
Der Bruder des Frl. Fay ijt der Präii- 
dent des Gas-Trufts, Die Verlobte 
des Herrn Thomas ift eine jehr hübjche 
und gebildete Dame. 

— — — 
Frau Ditos merfwürdiges Gefud. 


« 63 waren fehr gute Gründe, die John 
En heute vor Richter Tuley vorbrachte 
3 Antwort auf das Gefuch jeiner frau 
— daß er ihr Alimente zahlen ſolle. 
Wie nämlich Ottos Söhne und der im 
Haufe der Frau Dito,3348 Leavitt Str., 
mwohnende Fred Beder bejchworen, lebt 
FJrau Dtto mit einem gemwijlen John 
Geib.in jo intimem Berhältniffe, daß 
gar fein Zweifel,über ihr Verhältniß zr 
ihm vorliegen fann.. Der Richter ni 
jeine Entſcheidung am Samſtag abgeben. 
ne 

* Auguft Conrad wurde heute Vor: 
mittag von Richter Kerften unter $600 
Bürgſchaft dem Kriminalgericht über— 
wieſen, weil er aus dem Zimmer von 
Otto Gaug, 1ſ2 Wells Str., am Mon⸗ 
tag Abend ein Rortemonaie mit $56 ge: 
ftohlen hatte. _ 

* Gin Barkpoliziit fand heute früh auf 
dem Wajhirigton Boufevard ein Ohr und 
die Zunge-seines Menfchen, Die Polizei 

laubt, dag irgend ein Stubent der Die: 
izin die Saden dahin: geworfen hat, 


‚um eine Senfation zu erregen. ; 


* Richter Horkon bewilligte Heute der 
Frau Mary Umland die Scheidung von 
Gatten‘ 9 W.-Umland, wel: 

\ jaufee Ave: eine 


— 
un * — 


grade 


und in ij 


Immer Ihöner. 


Zwei Berrüdte heirathen ide 


Der Satte der Alice MceEreas 
Snellein $rrfinnigerund 
ein Bigamiijt. 


Beide treten eine Reiie nah Europa an. 


Wie bierjelbit aus New Nork einges 
laufene Depejchen melden, ijt Douglaß 
Green, der reihe Bankier, welcher fig 
am dritten d. M. in Hampton Roads, 
Ba., von der jhönen Wittwe Alice 
Snell:WteGrea heirathen lieh, durch fei- 
nen Leichtfinn einfach zum VBigamiften 
geworden. Er hat Frau und Kinder, 
ein Mädchen von zehn und einen Knaben 
von 6 Nahren, welche fich jchon jeit dem 
legten Herbit, als die Intimität zwifchen 
ihm und der MeGrea zum Stadtgeſprach 
zu werden anfing, bei ſeinen Brüdern in 
Savannah aufhalten. Green ſelber iſt 
ein geborener Savannaher, während ſeine 
rechtmäßige Frau, mit der er zehn Jahre 
lang eine überaus glückliche Ehe geführt, 
aus den puritaniſchen Neuengland-Staa⸗ 
ten ſtammt und eine Nichte des Gouvers 
neur Straw von New Hampſſire iſt. 

Zur Zeit befinden ſich Green und ſeine 
„farbig angetraute“ Gattin bereits an 
Bord des norddeutſchen Lloyd-Dampfers 
„Lahn“, auf der Fahrt nah England, 
Die Kompagnons des bedauernswerthen 
Geſchäftsmannes, denn diefes Beiwort 
fan man ihm, wie aus dem Nachjtehens 
den erhellt, wohl geben, haben ihn, ent: 
rüjtet über feinen jehanlojen Streich, 
zum Austritt aus der Firma gezwungen 
und das Gerücht, dak man ihn verhaften 
und jeinen Geiiteszuftand unterjuchen 
lajjen wolite, joll ihn und jeine Dulecinea 
auf die Auslandfahrt getrieben haben. 
Vor einem Jahre nämlich jhon fingen 
jeine intimen freunde an, ernitlich wegen 
feiner Zurchnungsfähigkeit bejorgt zu 
werden; er hatte Damals einen Jhweren 
Fall gethan und ſich bei dieſer Gelegen— 
heit das Rückgrat ſo ſchwer verletzt, daß 
er von dem Tage an Zeichen der hoch— 
gradigſten Nervoſität und Melancholie 
von ſich gab und auch in ſeinem Beneh— 
men gegen ſeine Familie, welche er bis— 
her ſtets auf das Liebevollſte behandelte, 
wie umgewandelt erſchien. 

Dann kam die Bekanntſchaft mit der 
reizenden Wittwe und das Fünkchen Ver— 
ſtand, das ihm noch geblieben war, ſchien 
ihn nun ganz und gar verlaſſen zu ha— 
ben; damals ging ſeine Frau mit ihren 
Kindern nach Georgia. Der Senior des 
Bankhauſes, welchem er angehörte, 


ſtellte ihm ſchon damuls die Bedingung 


entweder ſeine ſkandalöſe Liebſchaft auf⸗ 
zugeben oder aus der Firma auszutre— 
ten, worauf er das Erſtere thun zu 
wollen verſprach, ohne indeſſen ſein Wort 
zu halten. 

Wie weit die Dinge übrigens bereits 
zwiſchen ihm und ſeiner berückenden Ver— 
führerin gediehen waren, geht aus dem 
Umſtande hervor, daß die Letztere ein— 
mal, begleitet von einer ihrer franzöſi— 
ſchen Kammerzofen, in ſein Schlafzim— 
mer eindrang und ihn mit vorgehaltenem 
Revolver zwingen wollte, mit ihr zuſam— 
men nad) Savannah zu feiner Frau zu 
reifen und diefelbe dazu zu veranlaffen, 
daß die Yebtere, fih von ihm fcheiden 
lajje und er fie, die jchöne Alice, heivas 
thete. 

Vor dem Antritt ihrer Europareiſe 
mit ihrem geliebten Douglaß erklärte 
das leichtfertige Weib noch einem New 
Vorker Berichterſtatter, den ſie ganz un⸗ 
genivt im Bette liegend empfing, daßdie 
Heirath in yort Hampton ja bloß Spaß 
gewejen fei. Mein Gott, man habe ji) 
jo furchtbar amüfivt bei der Gejchichte 
und jich halb zu Tode gelacht über :den 
fomifhen „Nigger = Bajtor*. Etwas 
Drolligeres, als diefe „Heirath. zum 
Spaß“ habe fie in ihrem Leben noch nicht 
mitgemadt, fie hätte ja feine Ahnung 


| davon, daß der „böfe Douglak“ wirklich 


eine Yicenz davon hatte und was der Res 
dereien mehr waren. Daß „Schön 
Are“ rotz dieſer Scheinheirath mit ih— 
rem Douglaß ganz gemüthlich nach 
— abreiſt, zeigt zur Genüge, wie 
es mit ihrer Moral beſtellt iſt. 


Trauriger Abſchluß einer Hochzeit. 


Einen traurigen Abſchluß fand geſtern 
Abend eine Hochzeit auf der Nordſeite. 
Geſtern war der zur Hochzeit des Herrn 
Jacob Marks mit Frl. Cohen feſtgeſetzte 
Tag und ein Bruder des Herrn Marks, 
Meyer, mit dem Jakob zuſammen ein 
Kleidergeſchäft an Market Str. und 
Chicago Ave., inne hatte, war zur Zeit 
jehr krank. "Jacob war zwar betrübt 
über die Krankheit feines Bruders, hielt 
e3 aber nicht für gerathen, die Hochzeit 
aufzufchieben. Während jic) die Hochs 
zeitsgefellfhaft in der Kirche befand, er> 
lag Meyer Marks jeiner Krankheit und 
fein Bruder Jacob wurde beim Eintrefs 
fen diefer Nahricht fo betroffen, daß er 
befinnungslos niederjtürzte, 


Kopowsti, alias Schulze ausger 
liefert. 


Bundescommiffär Hoyne erhielt heute 
früh von dem Staatsjefretär Blaine die 
nöthigen Papiere für die Auslieferun 
des Kohann Kopomwäli, alias Schulze 
nah Deutichland. Kopowski, der im 
Counthgefãngniß ſitzt, iſt wie wir feiner 
Zeit berichteten, beſchuldigt, die preu 
ſche Negierung um 000 Mark 


trogen zu häben. Der Gefangene tri 
bereitö "Seite Abend feine unfreiwillige 


‚Reife nach jeiner Heimat an. 


Kiei Der, 
ann Anzeigen a nen" Veen 
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Mit weldhen Schmerzen das zwi⸗ 
ſchenſtaatliche Verkehrsgeſetz geboren 
wurde, wird Vielen noch in lebhafter 
Erinnerung ſein. Im nationalen Ab— 
geordnetenhauſe traten die Demokraten 
unter der Führung des alten Reagan aus 
Texas für eine Bill ein, durch welche die 
Verkehrsanſtalten unter unmittelbare 
Bundesaufſicht geſtellt, etwaige Klagen 
gegen dieſelben aber auch vor denStaats— 

gerichten anhängig gemacht werden ſoll— 
ten. Dagegen erklärte der republika— 
niſche Senat, es ſei auf Grund der bis 
jetzt geſammelten Erfahrungen noch gar 
nicht möglich, das Verhältniß der Ver— 
kehrsanſtalten zum Publikum geſetzlich 
zu regeln. Es ſolle daher erſt durch 
eine beſondere Kommiſſion das nöthige 
„Material“ geſammelt werden. End— 
lich einigten ſich beide Häuſer dahin, eine 
Kommiſſion zu ſchaffen, die vorerſt keine 
allzu großen Machtbefugniſſe erhielt, 
aber immerhin darauf ſehen ſollte, daß 
die Frachtkunden nicht willkürlich und 
ungerecht behandelt würden. Außerdem 
ſollte dieſe Körperſchaft dem Kongreſſe 
von Zeit zu Zeit mittheilen, welche neue 
Geſetze zur Regelung des Verkehrge— 
ſchäftes ihrer Meinung nach nothwendig 
wären. 

Ein ganzes Jahr lang ließ die Kom— 

miſſion ſo wenig von ſich hören, daß 
man meinte, ſie ſei vollſtändig eingeſchla— 
fen. Kaum aber begann ſie, die Be— 
ſtimmungen des Geſetzes auszuführen, 
denen ſie ſelbſt ihr Daſein verdankte, ſo 
erhob ſich auch ſchon lebhafter Wider— 
ſpruch gegen ihre Thätigkeit. Derſelbe 
ging merkwürdiger Weiſe nicht von den 
Eiſenbahn-Geſellſchaften aus, die ſo 
lange behauptet hatten, daß ſie durch die 
Ausführung des Gefetzes ruinirt werden 
würden, ſondern von den Frachtkunden 
und beſonders von den weſtlichen Far— 
mern. Letztere behaupteten nämlich, die 
ſogenannten Durchraten, d. h. die Koſten 
der Beförderung einer Waare aus dem 
Weſten nach der Seeküſte, ſeien bedeutend 
erhöht worden, damit die Raten im 
örtlichen Verkehr nicht herabgeſetzt zu 
werden brauchten. Dieſe Klagen wurden 
immer lauter, und jetzt verlangen die 
Farmer von Nebraska den gänzlichen 
Widerruf des Geſetzes, für das ſie vor 
einigen Jahren am lebhafteſten eintraten. 

Thatſächlich dürfen die Eiſenbahnen 

beiſpielsweiſe auf der Strecke zwiſchen 
Chieago und New York nicht mehr 

berechnen, als auf der Strecke zwiſchen 
Omaha und New York. Die Farmer 
in Nebraska können alſo ihren Weizen 
nicht wohlfeiler zum Meere bringen, als 
die der Küſte bedeutend näher wohnenden 

Farmer in Illinois. Da es aber den 
Bahngeſellſchaften nicht verboten iſt, 
ebenſo viel für den langen Trans— 
port zu fordern, wie für den kürzeren, 
ſo iſt es jedenfalls nicht die Schuld des 
Geſetzes, wenn die Bauern in Jowa, 
Kanſas und Nebraska nach ihrer Anſicht 
übertheuert werden. Es iſt wirklich ſon— 
derbar, daß auf dem Gebiete der Geſetz— 
gebung in den Ver. Staaten nichts vom 
Flecke kommen will. Seit zwanzig Jah— 
ren iſt keine einzige der wirklich wich— 
tigen, öffentlichen Fragen gelöſt worden. 
Man hat weder eine gründliche Civil— 
dienſt-Reform geſchaffen, noch den Zoll— 
tarif verbeſſert. Die Prägung unterwer 
thiger Silberdollars wird noch immer 
fortgeſett, und das Verkehrsproblem 
bleibt nach wie vor ungelöſt. Sämmt— 
liche geſetzgebenden Körperſchaften produ—⸗ 
eiren nichts, als Wind. 

Nach der alten Lehre der Schutz⸗ 
zöllner ſollte der „Schutz“ hauptſächlich 
dazu dienen, neue Induſtriezweige in's 
Leben zu rufen, um die Ber. Staaten 
vom Auslande möglichit unabhängig zu 
machen. Auf diefe Theorie, in der im: 
merbin ein gewifjer Sinn tet, berufen 

 fich jet Dice Herren, welche die Nübenzuder: 
Suduftrie im Weiten begründen wollen. 
Sie find höchlichit entrüftet darüber, daß 
dieguderzölle aufdieHälfte heruntergeſetzt 
werden follen, damit die Zölle auf Gifen: 
und Mollwaaren nicht bejchnitten zu 
werden brauden. Die lebigenannten 
Tabrifationszweige, jagen fie, bejtehen 
in den Der. Staaten jchon feit mehr als 
100 Jahren. Ihre Vertreter find durd 
den langen Genuß eines hohen Zoll: 
fhußes ungeheuer bereichert werden und 
fönnten jehr wohl auf eigenen Füßen 
ftehen. Dagegen würden die Verfuche, 
Rübenzuder in-den Ber. Staaten herzu: 
ftellen, jehr koftipielig und gewagt fein, 
und eine Ausfiht auf Gelingen jet nur 
dann vorhanden, wenn der Mitbewerb 
des Auslands durch hohe Zölle erichwert 
wirde. Doc die reichen Jnduftricellen 
bes Ditens haben fich nicht nmfonft ihr 
„Bett ausfchmoren“ Taffen. Sie haben 
zu der republifanifchen Feldzugsfaffe nur 
unter der Bedingung fo reichlich beige: 
fteuert, daß ihr „Schub“ ihnen unver: 
fümmert bleibe. Die republifanifchen 
Führer werden fich hüten, ihre beften 
Bundesgenofjen vor den Kopf zu ftoßen. 


Die Vielweiberei ift bis jebt in 
Canada durd) Fein Gefet verboten. Das 
hat ein gewiſſer Stenhoufe, ein tüchtiger 
Yurift, herausgefunden, der auf feinen 
. Siß in der Legislatur von Britiſh-Co— 
Tumbia Verzicht geleiftet hat, um an die 
Spige der mormonifchen Anfieblung 
‚ LZethbridge, halbwegs zwifhen Golums 
bia und Manitoba, zu treten. Nach den 
Gefeßen von Canada ift nämlich bis jeßt 
die Mehrehe nur jtrafbar, wenn fie hin: 
ter dem Rüden einer der Parteien einges 
gangen wird. Sobald alle Betheiligten 
damit einverftanden find, wie das bei 
den Mormonen der Fall zu fchein pflegt, 
fteht dev Mechrehe Fein gefegliches Hinz 
bernif im Wege. 
Dies verkündete Hr. Stenhoufe offen 
mb feste hinzu, wenn er felber noch nicht 


in den Stand der Polygamie getreten 


ſei, ſo liege das nicht an ihm oder daran, 
daß er ſich vor den Gejehen fürchte, fon: 
dern nur daran, daß er die nöthigen 
Damen noch nicht gefunden habe. 

Die canadijchen Gefetgeber haben fich 
ans Studiren ihrer Gejeßbücher gemacht 
und gefunden, daß fi richtig Alles fo 
verhielt, wie Herr Stenhoufe jagte. Sie 
haben nun aber bereits ein Gejeß einge: 
bracht, durch welches Geld: und Gefäng: 
nißitrafe auf Bolygamie gefeßt wird, 
Polygamiften auh vom Wahlrecht aus: 
gejchlojjen werden. Herr Stenhoufe, 
jpottet der „Anzeiger des Wejtens, * 
denft jet ficherlih an das fchöne Lied: 

Da jprachen die Herren Hausknechte: 
Dem Kerl gejhieht ganz rechte! 
Hätt’ er gejchwiegen jtill, 
Den Mund gehalten fein, 

u.j.w., u.j. m. 


Der Demagoge Foraker iſt jetzt 
von ſeinem Werkzeuge, dem Spitzbuben 
Wood öffentlich beſchuldigt worden, er 
ſelbſt habe die Fälſchung veranlaßt, 
durch welche außer ſeinem Gegenkandi— 
daten Campbell auch noch ſeine Partei— 
genoſſen Sherman, MeKinley und 
Buttersworth entehrt werdend ſollten. 
Foraker bezeichnet natürlich dieſe Anga— 
ben Woods als ſchändliche Lüge, indeſſen 
wird doch ſo viel an ihm „hängen blei— 
ben“, daß er nie wieder eine Rolle als 
Staatsmann wird ſpielen können. Was 
man hierzulande neuerdings unter „Po— 
litik“ verſteht, iſt durch dieſe Schmutz— 
geſchichte recht deutlich gemacht worden. 
Es bleibt nur noch der Troſt, daß es 
wahrſcheinlich beſſer werden wird, weil 
es nicht mehr ſchlechter werden kann. 


olalbericht. 





Peter Scheiders Leiden. 


Erſt um ſeinen Lohn betrogen 
und nachher noch gericht— 
lich beſtraft. 

Nicht als Kläger, ſondern als Ver— 
klagter, ſtand der um ſeinen Lohn be— 
ſchwindelte Deutſche, Peter Scheider, 
welcher im vorigen Spätſommer ſeinem 
Groll dadurch Luft machte, daß er die 
hieſigen Gerichte, welche ihm nicht zu 
ſeinem Rechte verhalfen, in überall ver— 
breiteten beißenden Cirkularen einer we— 
nig beneidenswerthen Kritik unterwarf, 
geſtern Nachmittag vor dem Tribunal 
des Richters Eberhardt und gerade ſeine 
Cirkulare hatten ihn in dieſe Poſition 
gedrängt. Die „Abendpoſt“ hat des 
Falles dieſes von ſeltenem Pech verfolg— 
ten Mannes ſchon neulich kürzlich Er— 
wähnung gethan, doch ſei es hier noch 
einmal kurz wiederholt, daß Scheider 
von einem Wirthe Namens Pagels 820 
Lohn zu fordern hatte und deswegen erſt 
beim Richter White und darauf beim 
Nichter Ya Buy Klage erhob, ohne aber 
etwas zu erreichen. Hierauf veröffent: 
lichte er feine berühmten Girkulare und 
wandte jid) darauf an Herrn Srrant, den 
Advoiaten des „Bureau of Aujtice*, 
welcher ihm auch glücklich beim Friedens: 
rihter Woodman ein Zahlungsurtheil er: 
wirkte. Als dafjelbe indejjen eingetrie- 
ben werden follte, ftellte es fich heraus, 
daß der Wirth Pagels jein,ganzes Eigen 
thum mit Hypothefen belajtet hatte, jo 
daß Scheider mit leerer Hand abziehen 
mußte. 

Damit aber nod) wicht genug, Teiteten 
nun auch noch die Richter White und La 
Buy, denen die fortwährend immer wies 
der und wieder auftauchenden Girkulare 
denn doch unangenehm wurden, ein ge: 
richtliches Verfahren gegen ihn ein, was 
zur Folge hatte, daß Nichter Eberhardt 
ihn geitern Nachmittag wegen Beleidi: 
gung der Gerichte zu 850 Strafe verur: 
theilte. Im Ginverftändnig mit den 
Klägern indeflen und mit Berüdjichti- 
gung des Umijtandes, daß Scheider, mo 
e3 jih in Wahrheit um tehnijge Schwie— 
rigfeiten und unbezahlte Gebühren u. |. 
w. gehandelt hatte, wirklich geglaubt, 
die Richter White md La Buy hielten es 
mit der Gegenpartei, wurde die Eintrei- 
bung der Strafe, für den Kal, daß der 
Berurtheilte fortan Frieden halte, in 
Permanenz verſchoben. 


Lincolus Geburtstag. 
Wieer hier gefeiert wurde, 


Abraham Lincolns, des unvergeklichen 
Märtyrer: Präfidenten, einundachtzigjter 
Geburtstag wurde gejtern Abend von 
dem Lincoln Commeil der National 
Union in der Gentral Mufifhalle feftlich 
begangen. Die Feier begann mit dem 
Bortrage des „Star Spangled Banner“ 
und einigen Gejängen des Apollo-Quar: 
tett3, worauf dann Herr Kohn M. 
Thuriton aus Dmaha die Feitrede hielt. 
U. U. erklärte Redner es für die Pflicht 
einer guten Regierung, fi der Schwa: 
chen und Hilflofen anzunehmen, und das 
allgemeine Stimmrecht ftellte er als das 
Heil unjerer Gefelljhaft hin. Die Zu: 
funft des Volkes ftellte Redner in rofi- 
gem Lichte dar, und er meinte, die foziale 
Frage würde ohne Anwendung von Ge: 
waltmaßregeln gelöt werden. Der 
legte Theil des Abends wurde burch 
patriotijche Gejänge und Deflanrationen 
ausgefüllt. 

In den feftlich gefchmüdten Räumen 
des Lafalle Clubs fand ebenfalls eine 
erhebende Feier zum Andenken an den 
großen Patrioten ftatt. 

— — —Ü —10 — 


Ve rmißt. 


Am Dienftag Mittag um 12 Uhr ver: 
Yieß Henry Goeß, ein 19jähriger junger 
Mann, der für etwas Ihwachfinnig galt 
und fi feit 2 bis 3 Wochen im Alerta- 
ner Hofpital befand, die genannte Anftalt 
ohne auf die Brüder, die ihn zurüdzus 
halten verfuchten, zu hören, und feit 
jetter Zeit hat man nichts mehr von ihm 
gejehen oder gehört. Goeß ift ein Mann 
von mittlerer Statur, ſchlank gebaut, 
mit röthlich-blonden® Haar. Er trug 
zulegt einen alten blausgrauen Weber: 
zieher, einen [hwarzen „Derby“-Filzbut 
und ein weißesgattunhemd mit [hwarzen 
Tupfen. Gtwaige Nachrichten über feis 
nen Verbleib erbitten fich feine Großmuts 
ter Francisca Goch, No. 251 Cleveland 
Ave., oder fein Schwager M. Muell, 
No. 30 Temple St... ı_ 


R 


Fefte und Bergnügungen, 3 


„Baftnacht” fteht unmittelbar vor der 
Thür und das ift der Hauptgrund, 'wes- 
halb am näcjten Samftag .und Sonn: 
tag außergewöhnlich viele Feitlichfeiten 
ftattfinden. Wir machen unfere Lefer 
auf nachftehende bejonders aufmerfjam: 

Sander Aurora Turnhalle fin 
det am Samftag ein großer Mastenball 
des „greien Sängerbund“ jtatt, 
und die Nordweitjeitler haben deshalb 
eine gute Gelegenheit, ein fröhliches 
Garnevalsfejt mitzumahen. CS wird 
ein glänzender Ball werden, denn bis 
zur Demasfirung um 12 Uhr haben nur 
voll fojtümirte Verjonen zum Saale 
Zutritt.  Befondere Veberrafhungen 
find außerdem vorbereitet. 

Der Turnverein Lincoln hat 
für Samjtag den Prinzen Carneval nad) 
feiner Halle, Ede Diverfey und Shef- 
field Ave. eingeladen und das Masten: 
feit wird einen befonderen Reiz dadurd) 
erhalten, daß die beiten Gruppenbilder 
mit Preifen bedacht werden. Die Yafe 
Viewer werden es fich voraussichtlich nicht 
nehmen Tlajjen, dur ihre Anmwejenheit 
bei dem Seite zu glänzen. 

Der Soziale Turn » Verein 
hält am Samftag in der Sozialen 
Turnhalle, Ede Belmont Ave. und 
Paulina Str., feinen dritten großen 
Masfenball ab. Gin aus den Beiten 
des Vereins beftehendes Neuner:Gomite 
hat dazu großartige Gruppen-Auffüh: 
rungen vorbereitet und Prinz Garneval 
hat allen Gäften gutes Amufement ver: 
ſprochen. Die Eintrittspreiſe find jehr 
klein gehalten, um Jedem den Zutritt zu 
ermöglichen. 

In Müllers Halle, North Ave. 
und Sedgwid Str., hat für Samjtag 
der Unterjtüßungsverein dev „Yujtis 
gen Brüder“ jeinen vierten großen 
Mastenball und wenn man nach den 
Vorbereitungen jchließen darf, wird das 
Garnevalsfeit der „Luftigen Brüder“ ein 
bejonders interefjantes fein. Unter ans 
deren Weberrafchungen ift ein großer 
Umzug des Prinzen Garneval mit jeinem 
ganzen Narrengefolge vorbereitet. 

Die Hermannloge No. 17 des 
Drdens der Hermanns = Söhne hält in 
Sivores Halle, 4300 State Str., 
am Samjtag Abend ein Garnevalsfejt 
ab, und wer einmal ein Masfenfejt der 
Hermannsjöhne mitgemacht hat, weiß, 
was ihn bevorjteht. 

Sn großer Zahl werden fich die Ha- 
rugaris am Samjtag in der Bor: 
wärts = Turnhalle verjammeln, 
da die fünf Südweſtſeite-Logen dieſes 
Drdens fi zufammenthan haben, um 
mit vereinten Kräften etwas bejfonders 
Großartiges zu Teijten. Ahr Masfenball 
wird ficher ein Erfolg jein. 

Die Plattdütjhe Gilde Chi: 
cogo No. 1 hat für Samjtag in der 
Gentral Turnhalle in der Mil: 
waufee Ave. einen glänzenden Masten: 
ball arrangirt und das Gomite hat Alles 
gethan, um eine allgemeine Feitesfreude 
bei allen Befuchern hervorzurufen. 

Sn der Arbeiter Halle hält zu 
gleicher Zeit die Plattdütſche 
Gilde Gefentwieg No. 2 ein 
Maskenfeft ab und das Comite ladet 
dazu mit folgenden Worten ein: „Jungs 
paßt up un neemt de Deerns bi de Hand, 
hier geiht ’t Iuftig tau.* Sicherlich 
wird fich das Leßtere bewahrheiten, denn 
großartige Ueberrafchungen (u. W. eine 
Damen=Berloofung) find vorbereitet. 

In Baers Halle, Chicago und 
Milwanfee Ave. findet am Samitag 
der erite Mastenball der Montefiore 
Loge No. 46 (Mutual Protection), 
jtatt, und die Nrrangeure haben bes 
ichloffen, bei dem erften Schritte der 
Loge in der Garnevalswelt etwas Großes 
zu leiften. 

Die Borwärtäsloge 4453 der R. 
& 2.05 9. tritt am Samjtag zum erjten 
Male in der Germaniea = Turnhalle, 
3417 ©. Haljted Str., vor die Deffente 
lichfeit und die junge Loge will beweijen, 
was fie troß der furgen Zeit ihres Be: 
jtehens leilten Fann. Für genügende 
Unterhaltung ijt bejtens geforgt. 

Der Hamburger Elub Fommt 
am Samftag zum zweiten Male zu einem 
Masfenballe in Brands Halle zu: 
fammen und garantiren die Vorbereituns 
gen für das Gelingen den Feſtes. U. A. 
find großartige Gruppen-Aufführungen 
auf dem Progranım vorgefehen und aud) 
andere Ueberrajhungen werden geboten 
werden. 

Am Sonntag giebt die Chica: 
goer Bauern Gmoa ihren dritten 
foftümirten Bauernball in Folzs Halle, 
Ede North Ave. und Larrabee Str., 
und daß ed da urgemüthlich hergeben 
wird, wird von Niemand bezweifelt, der 
die füddeutihe Gemüthlichkeit jemals 
kennen gelernt hat. 

Für Montag Abend laden die ge: 
heimen Sieben der vereinigten Councils 
des Ordens der Choſen 
Friends zu einem Maskenſcherz 
nach der Nordſeite-Turnhalle ein 
und werden ihren Gäſten gewiß et— 
was Außerordentliches bieten, wie ſie es 
bisher zu thun pflegten. 

Für Samjtag, den 22. Februar, has 
ben zehn Nordjeiterfogen des Ordens 
der Harugari bereit vor längerer 
Zeit angefangen, einen großen Masten: 
ball in der Nordjeite Turnhalle vorzubes 
reiten; ferner ijt bereits jeßt ein Preis: 
Mastenball der Haine Eintraht No. 46 
und Karl Marı No. 72 des Druiden: 
ordens für obiges Datum fejtgejegt 
worden. 

Der franzöfijde literari: 
ſche Club, 

der jeden Samſtag Abend in ſeinem 

Clublokal, No. 45 Randolph Str., 

ſeine Geſellſchaftsabende abhält, wo im 

engeren Vereinskreiſe kleine Luſtſpiele, 


abwechſelnd mit anderen literariſchen 


und muſikaliſchen Vorträgen, aufgeführt 
werden, wird am Dienſtag, den 18. d. 
M.., mit einer Aufführung des Luſtſpiels 
«Le Medecin malgre luiꝰ“ wieder ein⸗ 
mal vor ein größeres Publikum treten. 
Es iſt eine Benefizvorſtellung für Herrn 
A. Gouere, den um den Club ſo ſehr 
verdienten *“Maitre de Plaisir”, der, 
felbft ein tüchtiger Schaufpieler, die 
Rolle des Iganarelle inne hat und von 
bübhnentüchtigen Elubmitgliedern unter: 
ftügt wird, Die Vorftellung wird zwei: 
fellos eine genußreiche werden und unjere 


Granzöfifh verftehenden Lefer werden 


uns für 
fein.  Eintrittsfarten find bei Herrn 
Fifher, dem Kaffirer des Elubs, 146 La 
Salle Str., bei-Brentamo’s, 204— 
206 Wabafh Ave. (mofelbft auh das 
Bud) vorräthig it), jowie am 18. Febr. 
von Morgens 9 Uhr ab im Madijon 
Str.:Theater zu haben. 


Kurz und Neu. 


* Die Lefer follten nicht die heutige 
Anzeige des „Hub“ überfehen. &3 wer- 
den da wirkliche , Bargains“ angeboten. 


* Mieder ift einer der älteften deut: 
Ihen Anfiedler aus dem Leben gejchieden. 
Herr John Kuhl verjtarb geftern im 
Alter von von 89 Jahren in feiner Woh- 
nung, 464 W. Chicago Ave. Kuhl 
kam bereits im Jahre 1837 aus feiner 
wejtphälifchen Heimath nach Chicago und 
hat jeit diefer Zeithier gewohnt. Zahl- 
reiche Bekannte d83 alten Herrn trauern 
um feinen Tod, 

* Die Beantender BPaulina Loge 
431, des Ordens der „Knights & Ladies 
of Honor“ find Er-Protector Gmilie 
Koehre; Protector, M. Steinhaus; Vice: 
Protector, Mina Marlow; Kaplan, ®. 
Witt; Sekretär, „M, Reimer; Finanz: 
Sekretär, F.Rnaud; Schagmeiiter, Bar- 
bara Gegenheimer; Führer, E. Rötcher; 
Innere Wache, F. Heiden; AeußereWache, 
G. Loehrke. Arrangementscomite (Ball: 
Comite): E. Loehrke, B. Gegenheimer, 
F. Holzkampf. Floorcomite: C. Gegen— 
heimer, F. J. Knaus. Hilfscomite: 
W. Witt, A. Engelhardt, G. Loehrke, 
Th. Frankenberg, G. Steinhaus, M. 
Marlow, Wilhelmine Witt. 

* Eine ſeltſame Klage ſtrich Richter 
Eberhardt geſtern von ſeinem Kalender. 
Frau Hermine Pollack hatte gegen die 
Buchhändlerfirma Klappenbach & Köl— 
ling auf 3200Schadenerſatz geklagt, weil 
ihr durch die FirmaGedichte, die ſie jener 
zur eventuellen Veröffentlichung überge— 
ben hatte, verloren gegangen waren. Die 
Vertheidigung machte geltend, daß die 
Gedichte nicht der Veröffentlichung werth 
wären und auf einen „Nonsuit“Antrag 
ſtrich Richter Eberhardt den Fall. Frau 
VPollack wird ſich an ein höheres Gericht 
wenden. 

* Sine Depefhe an den „Inter 
Dean” aus Pittsburg meldet, daß Frl. 
Annie Pillge, die Tochter der Baronin 
Lindemann, fich geftern mit Paul Baum, 
einen Stellmer im Duquesne Klub, ver: 
heivathet habe. Baron Lindemann, ein 
armer Adeliger, hatte Frau Lillge vor 
mehreren Jahren in Chicago geheirathet 
und arbeitete eine Zeitlang als Kellner 
in Pittsburg. Gegen Ende des Jahres 
1889 verjhwand Baron Lindemann aus 
Pittsburg und die Baronin ließ darauf: 
hin ihre 17jährige Tochter au8 Chicago 
zu fich fonmen. Das junge Mädchen 
lernte Baum fennen, die jungen Leute 
verliebten fich beim erften Bli und find 
jegt Mann und Frau. 


* Louis Brandt, der junge ffandinas 
vifche Pebemann und Grangejtellte des 
„Dagblad“, welder Mehrere feiner 
an der Milmaufee Ave. wohnhaften 
Landsleute auf den Wege der Wechjel- 
fälijhung um eine beträchtliche Geld: 
funme bejehwindelte, ift vom Friedens: 
richter Woodman unter $800 Bürgjchaft 
dem Kriminal = Gericht überwiejen wor: 


den. 
— 


Bergekt den Mastenball der 
Hermanns:Söhne in der Central: 


Zurnhalte am 22, Februar nidyt. 
' didojarwꝰ 


Bauerlaubuißſcheine 


wurden geſtern an ſolgende Perſonen aus— 
geſtellt: T. W. Baäske, für ein zweiſtöck. 
Wohnhaus, No. 4417 Lincoln Str., veran— 
ſchlagt auf 51000; F. Preber, Cottage, No. 
5455 Wood Str., 81000; A. L. Hayes, 4 
Gottages, an 60. Str., nahe Mowry Str., 
82800; Chas. Vivin, zweiſtöck. Wohnhaus, 
an.63. nahe May Str, 31500; Eva Sterkel, 
zweiltöd. Wohnhaus, No. 5939 YaSalle 
Str., 8100; &. Sieven, Erdgeihor, No. 
6332 Stewart Ave, $1200; John Kırlten, 
zweiltöd. Wohnhaus, No. 5125 Yaflin Str., 
81400; A. Sundermeier, zweittöd, Wohn- 
haus und Laden, No. 4833 Alhland Ave., 
83000; E. Brown, 5 zweiitöd. Wohnhäufer, 
an Sanganıon nahe 56. Str., $10,000 ; Frau 
Hughes, zweiltöd. Wohnhaus, an Oglesby 
nahe 62. Str., $3000 ; Jacob Kowalski, zıvei- 
ftöd. Wohnhaus, an Gscanaba nahe 88. 
Str., 81500; 2. Eircasfi, zweiitöd. Wohn: 
haus, No. 5423 Indiana Ave., 86000; Wm. 
Crowley, zweiftöd. Wohnhaus, No. 484 
Gvanjton Ave., 86000; I. 5. Ehunaf, zwei: 
ftöf. Wohnhaus, No. 667 Pine Grove Ave,, 
83000; T. E&. Bilhop, 14itöf. Wohnhaus, 
No. TAN. Paulina Str,, 81400; ©. ®. 
Roth, 16 Sottages, No3. 250—186 Trumbufl 
Ave., $13,0005 R. PB. Gormully, Anbau, 
No. TAN. Sheldon Str., $1200; Die John: 
fon, dreiitöd. Wohnhaus, No. 28 Sneil Str., 
5000; 5. W. Lerce, dreiftöd. Wohnhaus 
und Laden, No. 1853 W. Madiion Str., 
88000; S. Birfenftein, fünfftöd. Waaren- 
haus, No. 48 ge Str., 89000; Kohn 
Zalend, dreiitöd. Wohnhaus, No. 835 Allport 
Str., 34500; Chicago Sugar Refining Go., 
Anbau, an Taylor und Bea Str., 815,000; 
H. Engelhardt, zweijtöd. Wohnhaus, Ro. 
145 Hudjon Ave., *81000; Butler Lowry, 
zweiſtöck. Wohnhaus, an Filmore und 12. 
Str., 81400; Pennſylvania Bahngeſellſchaft, 
einſtöck. Keſſelhaus, No. 115 Dodge Str., 
3000; E. O. Johnſon, zweiſtöck. Wohn— 
haus, No. 627 Dania Ave., 83000; Alex 
Halyolſal, zweiſtöck Wohnhaus, No. 787 N. 
Weſtern Ave., 8 ; %. Lang, Anbau, No. 
433 W. 21. Str., $1000. 


Heute um Ilihr Morgens. 


Runkt 9 Uhr findet 
rungs-Gejelichaften der Aı 
Männer: und Knaben-Sleidungsftüde 
dem neulichen Sener gerettet wurden, Alles muß jofort 
gt werden im —— oben Verfaufslofal 78 und 

Bafe Gir., zwiichen State und Dearborn E 
Chicago. Da die Verfiherungs-Gejellihaften und die 
verficherten Kleiderfabritanten fi nicht einigen fonn- 
ten, muß Alles mit entießlidem Schaden verkauft 
werden. Um zu zeigen, welde gr argaitts 
offerirt werden, n wir eimige Preife an. 
Brust nad den nadfolgenden Waaren und i⸗ 
en: Glegante Ehinctila » Meberzieher für Männer 
zu 92.8. . Diefer M.85 Heberzicher ift von ſchwe⸗ 
sem Zub gemacht, nnd wird garanfirt als_$16 
wer ten 92.85 —— konnt Ihr vier Tage 
im Hauſe behalten; und wenn Ihr nicht damit zufrie⸗ 
den ſeid, brin a 


De auf Order der Virfidhe 
usperfauf des Reitlagers der 
® tt, welche v 


ihn zuräd und helet Die 82.85 
feine Elyfian Beaver » ieher für Männer, 83.90, 
werden garanftrt, daß fie werth find. Feine Gorf- 
ferew, mit Seide und X!las gefüttert, und über 10,000 
berigiedene Mufter vom Ueberziehern, im Berhältniß 
ebenio . Wir offerieen em Paar clegante Hofen 
für Männer, $1.24, iwertb, oder das Geld wird 
mrüderftattet. Ein pradtvoller Anzug 83.75, ehr 
übjich und 815 werth. Ihr könnt diejen Anzug bier 
Zage lang behalten und,.wenn hr nicht zufrieden feid, 
bringt ihn und «holet die 33.75. Ertra-feine 
Qualität M nen tee 37.9, Schneiderarbeit, ele> 
ftattet, werth 825, und über 40,000 verfchie- 
Anzüge zu einer riefigen Ve —— 
Knaben⸗Auzüge, 8110 — xth 800. 
Alles muß fort, obite: ſicht auf Koſten oder 
Qualität, jowie über 100,000 verichiedene andere Waa- 
N. met ı dien il⸗Feuerder ⸗ 


Föerunge: f * Ges d Preii 
g auf zu m um ven um e 
Ib Teiben. Das Vorſprechen koftet nichts 
und bei en Beh Be Ihr suchen. 3 

atınd beru « 


st ke 


80 Late 
Die 


diefen — wohl dankbar 


-Seirathöskicenzen,. ” 


Die folgenden — —* wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 
Albert Schultz, Minnie Witt. 
Ed Langton, Eliſabeth Pelter. 
Andrew Hoffmann, Caroline Elcock. 
Carl Ludgrigſen, Caroline Hanſon. 
Auguft Went, Paulina Bialf. 
Mathias Lauer, Magdalena Sum. 
Theodore Weil, Rachel F. Leopold, 
Jacob Ratka, Frau Annie Zwana. 
Chas. %. Peterjon, Emma Miller. 
Peter Abrahamjon, Ingean Andrea Olfen. 
Sohn Bufomwäfi, Leucadıa Movinsfa, 
Hermann Larjon, Frederide Yarfoır. 
— Q. Reeves, Louiſe C. Finner. 
John L. Bertſch, Anna Lehnig. 
Albert Bertſch, Barbara Haberbuſch. 
ae F. Kajjal, Nellie R. Riley. 
Seter Peters, Pizzie Pumanıt. 
Andrew E, Horn, Ella Morrifor. 
Henry Meyers, Mary Machowsfy. 
Frederick Bahmer, Frau J. Amundſen. 
William Brandt, Mathilde Ugell. 
Emil Vlofjey, Emma Kaiten. 
Peter Kubr, Yaura Rogers. 
Geo. P. Shordiche, Irene O. MeMillan. 
Chas. P. Smith, Delta Nagel. 
Albert Srohnfe, Minnie Kloß. 
Benjamin Salinger, Sarah Fichman., 
m. Feigenhauer, Johanna Ruf. 
Michael J. Gonlin, Minnie G. Bender. 
John E. Yanio, Mabel A. Smith. 
Henry Benfing, Pillie M. Gillett. 
EHris. Schafirath, Frau Eliga Kuhn. 
— —— — — — 


Todesfälle. 


Im Nachftependen veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Geiundheit3amte z1.= 
ſchen geſtern und heute Mittag Nachricht uging: 


Shas. Dillmer, Mercy Hospital, 48 J. 

Auguſt Hohne, 501 W. 14. Str.. 75 J 
Dans Herbredit. 245 Seminary Place, 2M. 10T. 
Ice Schuiter, 526 Racine Ave., 30 T. 

Bernard Hahn, 935 George Str, M. 29 T. 
‘ojeph Herz, 714 Holt Ave., 2 3 

Sarrie Hoffmann. 183 W. Randoiph Str., 19%, 
Hohann Ahlgrimm, (99 & Union Str., 55 J. 
Eduard Kopp, 359 N. Paulina Str.. 153.6 M. 
Sohann Kuh, 454 W. Chicago Ave., 83. 
Kbert Guß. 7OW. 21. Str., 42 5, 

Aaron Ephraim. 1166 Wilcor Ave. 

Albert Sippel, 2508 LaSalle Str., 133. TM. 
Albert Greg, im Preöbpterianer Hofpital, 43 J. 
Killie Hazberg, 75 Fremont Str., 0 M. 

Wenzel Stüdner, 465 Fairfield Ave. 


— — — 


Brieftaſten. 


K. J. in M. Nein, in Zeit von fünf 
Tagen kann Sie kein Hausbeſitzer in Illinois 
auf die Straße ſetzen laſſen, ganz gleich, ob 
Sie krank oder geſund ſind. Allerdings iſt 
nur eine fünftägige Kündigung nothwendig, 
um Sie zum Auszichen zu zwingen, aber die 
verichiedenen gejetslichen Kormalitäten, welche 
zur wirflichen Grreichung dieſes Zweckes 
nöthig find, nehmen danıı noch wieder zehn 
Tage in Aniprucdh. Am jechzehnten Tage 
miüjjen Sie oder,euum wen immer e3 fich in 
Ihrer Anfrage handelt, das Haus räumen. 
3 ©. Was „Forkpafing“ anbelangt, 
fo ttehen Gineinnati und St. Youis auf ziem- 
lich gleicher Stufe. Der leiste ftatijtiiche, von 
der hiefigen Borje zufanmengeitellte Bericht, 
welcher uns vorlieat, bezieht fich auf das Jahr 
1886—87, in welddem Jahre in St. Yonıs 
370,866 und in Cincinnati 331,401 Schweine 
verpadt wurden. Ueber Djt St. Yonis liegt 
feine Statüitif vor, da das Gejchäft dort zu 
unbedeutend iit. Demnacd) it St. Yonts Gin 
einnati etwas voraus, was für Yebteres, das 
einjt an der Spike der „"Borkfpading“ = Sud: 
ftrie marjchirte, jehr beichamend tit. Am fel- 
ben Jahre wurden in Shicago 1,844,189 und | 
in Ranias Gity 768,539 Schweine verpadt. | 

M.SH. Wenn Sie jede der jechs Num- 
mern der „Abendpoit“ unter bejonderer Ad- 
reſſe nach Deutſchland ſchicken, müſſen S'e 
für jede Nummer einen Gent Porto bezahlen. 
Schiden Sie alle zufammen in einem Padet, 
fo wird das ’Borto jo berechnet, daß zwei Un: 
zen Gewicht einen Gent fojten, Sie würden 
aljo- auch in diejem Kalle mindejtens vier 
Gents zu bezahlen Habeır. 

Aug. B. Unter Bridyard-Union mei: 
nen Ste jedenfalls die deutiche North Chicago 
Bridmaher Union. Diefelbe verfammelt fich 
jeden eriten Mittwoh im Monat in %olz3 
Halle; Ede Larrabee Str. und North: Ave, 
Der Brafident derielben, Herr Albert Schulz, 
wohnt in No. 31 Keenon Str., und der ©e- 
fretär, Herr Hermann Schwochomw in No. 479 
Armitage Road. Giner der beiden Herren 
wird Ihnen die Aufnahme-Bedingungen gerne 
mittheilen. 

ar 8, © V. und mehrere andere 
Frägeſteller. Ihre Anfragen können wegen 
Raummangels erſt morgen oder übermorgen 
beantwortet werden, 


Anzeigen für die „Abendpofl“. 


Wegen ihrer außerordentlichen Verbreitung 
empfiehlt fich die „Abendpoft“ ganz bejonders 
für jogenannte Feine Anzeigen. Wer Arbeits: 
fräfte irgend welcher Art braucht, Zimmer zu 
vermieihen hat oder etwas aus zweiter Hand 
faufen oder verfaufen will, fan für wenige 
Gent jeine Wiünjche durch die „Abendpoft“ 
vielen Taufenden befannt geben. Um es nun 
den Anzeigelujtigen möglichjt bequem zu 
machen, haben wir folgende 


Anzeigen: Annafmeflellen 


eingerichtet: 
Nordfeiter 

Edu. Otto, Apotheker, 115 Glybourn Ave., Ede Lam 
rabee Str. 

Chad. 2. Feldfamp, Apotheker, 45 N. Elart Str. 
Ede Didifion. 

&. 9. Duerjelen, Apotheler, 201 O. Chicago Ave. 

R. 8. Sanfe, Apotheter, 80 D. Chicago Ave. 

Kohn E. Seh, Apotheker, 247 OD. Divifion Str. 

Ferd. Shmeling, Apotyefer, 506 Wells Str., Ede 
Stiller. 

Senry Goetz, Apotheker, Ede Lincoln und Webfter 
Avenue. 

Bm. 3. Boltmer, ir., Apotheter, 938 Halfteb Ste. 
nabe Garfield Ave. 

Serm. Shimffy. Newsftore, 276 DO, North Ape 

WBeftfeiter 

Kenn Schroeder, Apotheker, 453 Milwaukee Ave., 
Erle Chicago Avenue und 831 und 833 Milmwaufee 
Ave., Ede Divifion Str. 

Otto G. Haller, Apotheler, Ede Milwautee nnd 
North Aves. 

Otto 3. Sartiwig, Apotheker, 1570 Diilmautee Ave, 
Ede Weftern Ave. 

$. Beendete, Apotheker, 4638 W. Chicago Ave., Ede 
Afhland Ave. 

Audolph Stangehr, Apotheker, 841 W. Divifion 
Str., Ede Wafhtenarw Ave. 

$.B. Kerr, Apotheker, Eıte Lake Str. und Pryan 


Place. 

Banges Apotheke, 675%. Lale Skr., Ede Wood 
Straße. 

6. 8. Graßiy, Apotheter, Ede Halfteb und XB. 12, 
Straße. 

Druchl & Franken, Apotheter, 800 und 802 ©. Hab 
fted Str., Edle Sanalport Ave. 

3. 3. Shimet, Apotiheler, 547 Blue ZHland Aue, 
Ede 18, Straße. 

Martin 2. Brauns, Apotheker, 890. 21. Straße, 
Ede Hoyne Ave. 

%. 3. Babel, Apotheker, 641 W. Madiſon Str. 

Emil Jiihel, Apotheter, 631 Gentre Ave, Gde 19. 
Straße. 

©. 9. Bochler, Store, 192 Blue Z3land Ave. 

Südfeite: 

3. 8. Zrimen, Apotheler, 522 Wabafh Ave, &de 
Harmon Gourt, 

Geurn F. Thoma, Apotheler, Ede S. Clark Str. 
und Arder Ave. 

Rudolph BP. Braun, Apotheker, 3100 Wentorf 
Uoe., Ede 31. Straße. 

&. 8. Yreund & Co., Apotheler, 238 31. Etr., Ede 
Michigan Ave. 

M. N. Porter & Eo., Wpotheler, Ede State und 
39. Str. 

F. Wienede, Upotheter, Ge Wentworth Ave. und 
2. Str. 

Zulius Eunradi, Apothefer, 2604 Arcer Ae., Ecke 
Deering Str. 

Towneater: 
O. dhein, Store, 4K17 Laſlin Str. 
SZake Biewr 

Chas. J. Pfannftiel, Apoibeter, ©. D. Ede Halfted 
Str. und Wrightivood Abe. 

ES. W. Jacob, Apotheker, Ede Lincoln, Belmont und 
Aſhland Aves. 


8.2. Brown, Apotheler, Ede Lincoln u. School St. 


*. 


Big und Humor. 


‚— Raffinirt. Gufte: Was, Du 
—* zum Erſten auch ſchon wieder? 

arum denn? Carline: Ja, ich habe 
gekündigt, weil mir die Lauferei zu toll 
wird. Alle Tage muß ich 12 bis 15 
Seidel Bier holen und jedesmal in ei⸗ 
ner anderen Kneipe. Guſie: Ja, warum 
denn? Carline: Die Frau will es ſo, 
weil ſie fürchtet, wenn ich es in einem 
Wirthshaus holen würde, die Leute 
lönnten den Verdacht hegen — ber. Herr 
fauft. Gufte: Nun, trinkt der’ Herr 
benn bas ganze Bier? Carline: J wo, 
bie Frau felber. 


— Ein edter Sohn feines 
Vaters, Löwenftein jen.: Du boft 
alfo heite Kopfrechnen gehobt in ber 
Säule, nu, denn rechne mer mol was 
aus, Jlaal, Nehmen mer an, ich foofe 
von Derfeburger Wittwe, wos hier 
edablirt is, ſchleſ'je Leinwand, und zwor 
heite finf un zwanſig Meter, morgen 
noch nein Meter und ibermorgen noch 
een Poſten von ſieben un dreißig Meter, 
wos hobe ich dann im Ganzen? Saat: 
Schund, Tate! 


— Aus dem Bühnenleben. 
In einem franzöſiſchen Schauerdrama 
ſoll ein Vater ſeinen Sohn erſchießen. 
Die Piſtole verſagt, der Vater greift 
ruhig in die Weſtentaſche, ſetzt eine neue 
Zündkapſel auf und ſchießt zum zweiten 
Male, doch wieder verſagt die Piſtole. 
Während der Zeit hat ſich der Sohn zu 
Boden geſtürzt und ſagt in der guten 
Abſicht das Stück zu retten: Vateiſ! 
Die Piſtole verſagt Dir, aber ich ſterbe 
aus kindlichem Gehorſam. — Wer kaun 
es dem Publikum verdenken, wenn es 
lachte. 


— Aus dem Standesamt. 
Standeöbeamter: Wie heiken Sie? 
eiraths-Kandidat: Ick heeße Meyer. 
tandesbeamter: Und mit dem Vorna⸗ 
men? Heiraths-Kandidat: Ick heeße 
noch Schmidt. Standesbeamter: Wie 
hängt denn das zuſammen? Dann ſind 
Sie wohl unehelich geboren? Braut: 
Was, Auguſt, Du biſt unehelich? Und 
das haſte mir nich geſagt? Da ſpiel ick 
nich mit. Hieraths-Kandidat: Nu nee, 
ſo ſchlimm iſt die Sache nich, denn ick 
bin nich ganz unehelich. Standesde⸗ 
amter: Wie ſoll ich die Sache verſtehen. 
Heiraths⸗Kandidat: Mein Vater is ver⸗ 
heirathet — aber meine Mutter nich. 


Kinderauffaſſung. Die 
kleine Ella bringt ihrem Vetter, dem 
Prahlhans Feodor eine glücklich gefan⸗ 
gene Mücke: Ach bitte, lieber Feodor, 
mach' mir doch mal einen kleinen Ele⸗ 
phanten in die Buppenflube — Aber Ella, 
bei Dir rappelt’3 wohl, ih fol Dir eis 
nen Elephanten madhen? Nu ja dog! 
Rama bat erit heut früh gelagt, Du 
sichht aus jeder Diüde einen Elephans 
ten | 
neck eines 

Seine Anzeigen in der ,„AUbendpait‘ haben 


itetö die erwänjchte Wirkung. 
_— — — 


Marktbericht. 
Chicago, 12. Febr. 1890. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Kartoffeln 33—42c per Bu. 
Allinoıs füße Kartoffeln $3.00—3.50 p. Bıl. 
Weite Bohnen, No. 1.,31.60—1.65 per Bu, 
een Grbjen 8$1.65—1.70; weiße 65r. 
othe Beten 1.00—1.25 per Brl. 
Weipe Rüben 75—$1 per Brl. 
Tomaten 50—60e per Bu. 
Zwiebeln 83.00—3.50 per Bil. 
K&inbeimifcher Sellerie 20—30c per Did. 
Kohl 86.00—7.00 per 100, 


side. 
Beite Sorten 8—12c per Pf. 
Früchte. 
Kochäpfel 82.00 82. 50 per Brl. 
Sorten 83.00—3.75 per Brl. 
Apfeljinen 83.00—4.75 per Kijte. 
Gitronen von 83.50—3.75 peu Kite. 
Butter. 
Elgin Rahmbutter 27—274c per Bid. ; ges 
tingere Sorten variirend von 13— ic, 


Kälte. 
Bol-RahmKäfelCHeddar) 9—9!cperPfd. 
Feinere Sorten 10—1V$c per ‘Brd. 
Abgerahmter Käfe 3—5c per Prd. 
Schweizer:Räfe 9—10c per Pd. 


Fleiſch. 

Beſtes Kalbfleiſch 5—6aec per Pfd.; gerin⸗ 

gere Qualität 3—44c per Pfd. 
Geflügel. 

Küken 83I—9jc per ’Pfd. ; alte Hühner Se 
per Pfd., Hähne 4—44c per Pfd. 

Enten 12—130; Truthühner 123e per 
Pfd. 

Gerupfte Gänſe 6—b8e per Pfd. 

Friſche Eier — J das Dzd. 


ild. 
Mallard Enten 833—3.50 per Did. 
Kıieine wilde Enten $1.50 per Dpb. 
Schnepfen $1.25. 
Brairie- Hühner 84.00— 4.50. 
Quail $1.25>—1.50. 
Lebendige as $2.00 per Did. 


Beifere 


Hafer. 
No. 2 224—23}r, No. 3 214—22%, 


Heu. 
No 1 Thimothee 33.50—9.00. 





ei. 


— — 


£rauen und Mäuſe. 


Der Grund, warum eine Frau fi ver einer Maus 
wchtet, tft ein tief verichleiertes Geheimnis — * es fragt 
‚ch , 05 fie sa wirklich fürdiet. Mande Frauen 
b aber beftänbig In einem fo nervöjen, aufgeregten Zus 
d, baß bie geringite Kleinigkeit fie erjchret und des 
unruhigt, Gewöhnlich iftirgend eine funktionelle Stö- 
rung de Urſache dieſes bedauernswerthen Zuftandes; 
tzgend eine peinigende oder beunruhigende Unre > 
keit, eine beim weiblichen Geihlecbt bäufig vorfomirende 
Schwäche, oterdie Folgeron Entzändung, VBerfehinärun 
ober Verſchiebung der Sedarme des Vedens oder irgen 
eine bei jungen * haufig vorlommende vartielle 
Verletzung oder Abſchenerung gewiſſer edler Organe kann 
bie Urjadhe ihrer S;redfhaftigteit fein. Was aber aud 
a Fern *5 — Favorite en 
np0 ve sttel dagegen, fo 
nen beifenden Wirkungen, daß bie Sesrleanten be3s 
iben e8 dur die Mpotbefer unter der Garantie 
verkaufen laifen, daß €8 in jedem Falle Hilft; wo nicht, 
wird das dafür begahlie Geld prompt zurüäders 
attet, MI3 berubigended und Träftigendes nervens 
rkendes Mittel Hat —— Vreſerivtion nicht ſeines 
Gleichen ; es ift unfhägbar zur Dämpfung und Beruhi⸗ 
gung nervöfer theit oder Grregbarteit, Grfchöpfs 
ung, Abmatiıng, Symptome und anderer quälen 
nervdjer frampfartiger Iinfätte. 
Gopyrecht, 1888, ber Workd’3 Dis, Med, Aff’n, 


Dr. $ierce's Fellets, 


antiblliöfe Ri wirten gelinbe 
Kane Sehe ai Ju Upoifchen 


} 





“Macht auf! Schlaf nicht 


Befucht den größten  -: 


Srhleuder - Verkauf der Well 


: von: . 


Winter-Anzügen, Ausftattungss 
Artikeln und Hüten in 


Si jet U B” 


N. W. Ecke State und Jackson Sir. 

Unfer ganzes Lager nun offerirt zu Preis 
jen, nod niemals von einem anjtändigen 
Haufe erwähnt. 

if 

Fünfundzwanzig 
Brozent Disconto erlaubt au irgend einem 
Manner⸗, Jünglinugs⸗ oder Knaben-Wiu⸗ 

tersileberrod in unjerem Laden. 

Dies ijt eine immenfe Berfchleuderung. &3 
wird jich für Euch bezahlen, jebt einen Heber- 
zieher für die nächite Saijon zu faufen. 
Einzelne Arbeits-Röcke von 86 und SI 9) 

57 Anzügen für Wis 
Prähtige Arbeits - Anzüge, Sads 41.95 

und Jrads, werth 87.50, für se 


Eheviot3-Anzüge, werth 812, für 

Superieine Tailor:smade Anzüge in 
109 veriiedenen Mufern, 
$15--$16, für 

Elegante Drei Worfted und Gafjintere: 812 
Anzüge, werth $18, für 

Ale unſere 818, $20, 822 und 825 $ — 
Anzüge heruntergeſchnitten zu. Pe 

Gute ſtarke Arbeitshoſen, werth 81.50, dr 


32.9 


Schwere Ueberhofen, werth 50c, für.. 2IC 


AU Wolle-Cheviot = Hojen, werth 
$5, für 


Kinder: Anzüge, werth 83.50, für... s1.98 
52-8 per Anzug 


Knaben-Kniehofen, werth 50c, für... 2IC 


Kinder-Anzüge, vedu= 
zirt von 


Percale Hemden-Bruft, wert) 306, für [9 


Unterwaäſche. 


Alle unſere ſchwere 
kauft bis 82, nun 

Alle unſere ſchwere Unterwäſche, ver— 3% 
fauft bis$1, nun dr 
— 


‘ 
19€ 
99€ 


Soden ohne Naht, werth 15e, nun 


Für Herren, jdhwere Windjorsftappen 
wert) 51, min 


Elegante Pelz = Derby = Hüte, werth 
51.75, nun 
Sechs Läden in einem. 
Laden offen bis 8.30 Abends. Samijtags bis 
10.30, 
Bringt Die „ AUbendpoit‘ mit, 


Mendius Leſezirkel 
III7 N. Halsſsted Str., 


Bieferungen: 


offerirt in wögdentliden 


Gartenlaube. 

Daheim. 

Ueber Land und Meer. 

Romanzeitung. 

Buch für Alle. 

IAlluſtrirte Chronik der Zeit. 

Schorers Familienblatt. 

Fliegende Blätter. 

Modezeitung. 

Zufammen für 82.50 pro Bierteljahr, 
20 Gent per Woche.) feb3,1016 


— 





Anftitus Für Kleidermachen, 
Mapneymen, Zeichnen, Zuichneiden, Drapiren und 
E Anfertigen von Damen » Kleidungsftücen aller Art. 


Unterridt für Herren u. Damen: 

Bon 9—12 Uhr Borm., 2-5 Radın., 7—9 Nbend3. | 
0. CZARRA, 212 ©. Haljted Str. 
W M. BoLvEnweck, 

Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 

Zimmer No. 727 Opera House Building, 

Ede Slark und Wafhington Str., Chicago. biw6 





Eine feuer: und Dichesfihere Kaſſe 
für nur $3.00 


ährlich zur Aufbewahrung bon Geld, Werthgegenftärns 
ben; firhere Niederlage von Koffern und Werthpadeten 
in nenen Sicherheit3gewölbe der Norbdfeite. 


Germania Safe Deposit & Trust Co., 


Ede N. Elarf und Grant Str., Germania Männerchor« 
Gebäud, digdbın? 

Geld ;u verleihen. Wenn Ahr Geld ohu 
Deflentlichleit oder Vorwiffen Eueres Nachdearz zn leis 
ben wünscht, fo wird Eu eine Privat: Partei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianod, Vferd, 
Wagen oder irgend eine Sicherheit mit dem Recht, 
Alled oder in Raten zurüdznzahlen. Zimmer 38, to. 
94 La Salle Str. Sieb23m6 


Geld zu verborgen 
auf Brumdeigenthum, bei monatlicher Zuräcbezahfung, 
für 21, Prozent. Geld auf längere Zeit zn niedrigen 
Rinjcn. HenryE. Peo, Office 445 I. Ghicago Abe. 
OÖfficeitunden:8 Uhr Borm. big 8 Uhr Abends. I2jimio 


Dr. LeROY & CO., 4 


Zabrifanten u. Händler in A) 


tünftligen Gliedern, EI 
Beuhbändern, 
Baudagen, ıc. ı. 
Ä Sendet um illuſtririen Catalog nach 
125 Clark St. 
flis Zimmer 7 und M. 


EI €3 wird Deut gejproden. 





Beitern Pledical & urgical Infiitute, 127 
ga Sulle Str, Pr. R. Brcer, ieit SO Jahren 
prafticirend, giebt freien Rath über alle ſpezieſllen Män⸗ 
nerfranfheiten. Dr. Greers neue Heilmittel Efrirem 
ſofort. Ein ficheres Mittel gegen Nervdenigwägen. 
Spreditunden 9—8 täglich, Sonntags 10—12. n13,1j,8 


E. Gramaiſer, 
auf der Wiener Iniverfität Diplomirte Geburtds 
heiferin, giebt über alte Frauen und Kinderkrank 
— unenigeltih Unstunfe 3231 South Halitch 
tr. sm,7 
} Srgend jemand, der an diefer guatvollen 
FREI. rare erhält Dofen Frei zur 
„m Probe, wenn er im umferer Office vor« 
FIELD’S iprist_oder_ es #richti verlangt und 
i ‚ eine 2:Gent Briefmarte für Retour: Brief 
Sicherer Tod | einferdet an Flel® & Hayes, 192 State 
bem Str., Zimmer 61, Cdicago, JA. Euren 
Eatarrh. | garantırt. Agenten verlangt. 12febet3 
bejeitigt unfehlbar 


Band en nen 
Hardt SEMW.KinzieStr., nahe Milwautes Ave. Piadufi 
weile ihre Niedertunft im Etillen 


Damen, abwarten mwolien, fünnen Koft und 
gute Pflege haben bei grau Walter, 2800 Srore: 
land Bart Ade., Zimmer 7. 2ljalmio 





m - Fe 


— — 
— 
Sihwache Münner, 
welche ihre vo le Manneskra ft und Elaſtizitat des 
Geiſtes wieder zu erlangen wunſchen, ſollten nicht 
verſaͤumen, den JIngeundſrennd zu lefen. Das 
mit vielen Krankengeſchichten erlaͤuterte, reichlich 
ausgeſtattete Wert gibt Auffſchluß aüͤber ein nen 
ilverſahren, wodurch Tauſende iunerhalb Fürs 
zeſter Zeit ohne Bern — von lechto⸗ 
trat uns 3 
ünden vo dig wieber! ellt wurden. Heils 
—— —— als Jeder ſein eigener 
—— Schicki 23 Cenis in Stamps and Ihr Bekommt 
Buch verſiegelt und Den zug ** der 
rivot un re. 

en ‚New 2. 





Donnerftag, den 18. Gebruar 1890, 


Bergnügungs-Wegweifer, 
Auditorium — „Pinafore”. 1 
MeBiders Theater — Primroje und Weitz 

Minſtrels. 
Columbia Theater— „The Eriles“. 
Chicago Opera Houfe — Sullivans Operette 

„Ihe Gondoliers“. 

Grand Opera Houje — Francis Wilfon und 
die „Dolah*-Gejellihaft. 

Hooleys Theater — Louis James, 

Haymarfet Theater — Bojtonians Operetten= 

Geiellichaft. + 
Windjor Theater — Kate Cajtleton. 
Griterion Theater — Dan Maion. 

BVeople’3 Theater — Agnes Herndon. 

Sacob3 Glarf Str. Theater — Edwin Arden. 

Academy of Mufic — Baudevilfe = Gejell- 
ſchaft. 

Havlins Theater — „A Dark Secret, 


Verkaufsflelten der Abendpofl. 


Nordfeite 
Brau State Kreufer, 332 Sedgwid Ste 
®. &. Nelfon, 334 Oft Divijion Ste, 
Heurichs, 56 Elybouru Ave. 
©. 6. Putnam, 249 Eiybourn Ava 
Newsitore, 18 Willow Str. 
&. Schimpfty, 276 Oft North Ave, 
Newsitere, 366 Oft Norty Ave. 
Banders Newsftore, 757 Elybourn Ave, 
A. Meſchke, 362 Larraber Str. 
WB. 3. Miesler, 587 Sedgwick Str. 
Paul Baly, 467 €. Divijion Str. 
E. A. & M. MeComb, 635 N. Cark Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells St. 
Harry Meyers, 4644 Larrabee Str. 
E. Berger, 577 Larrabee Str. 
WB. Kerbit, 294 Sedgwid Str. 
3. 5. Solzapfel, 280 Well Str. 
8. Fiedlund, 282 Eajt Divifion Ste 
Eswald Apclt, 195 Larraber Sir. 
5. 3. Matthiefen, 212 Centre Str. 
Uuheii, 761 Eiybourn Ave. 
J. P. ECharbonnier, 329 Larrabee Str, 
Wm. F- Ghorengel, 69 Dat Str. 
Fred. Beiktwanger, 113 Zllinois Ste 
U. Zimmer, 256 DO. Divijion Str, 
Frau Dow, 190 Weil Str. 
Frau Baker, 211 Wels Str. 
rau Walter, 453 Weil Str. 
8. Seine, 590% N. Elarf Str. 
2.8. Erwig, 403 Elybourn Ave 
oe Ihul, 784 Haljted Str. 
Sohn Bet, 141 Wels Str. 
W. M. Greedean, 147 Well Stv, 
M. Hermann, 228 Clark Str. 
Gus. Selauder, 214 Daf Str. 
6. TZaubert, 667 Wells Str. 
©hurln & Go., 677 Weis Str. 
Newsitore, Ede Wendeil und Market Str. 
J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str. 
DM. Kochler, 629 Larrabee Str. 


Südfeite 
Seren Ringe, 116 Dit 18. Str. 
Eapi, 334 Dit 22. Str. 
Newsftore, 2329 Wentworth Ave 
Sohn Toyle, 2559 Wentiworth Ave. 
BB. Beterion, 2414 Cottage Brove Ada 
Newsitore, 2131 S. State Str. 
Birchler, 442 ©. Clark Str. 
U. 6. jjleifher, 3505 ©. Halfted Str. 
Ehas. Hellmundt, 2251 Wentworth Ave 
SB. Edyr:int, 3637 ©. Halited Str. 
Frau SH. Wenzel, 3150 ©. Halited Str, 
Senry Holſt, 3100 ©. Halfted Str. 
Ehas. Birf, 4410 ©. State Str. 
Belt, 2921 Archer Ave. 
Newfiore, 2508 ©. Halited Str. 
Bm. Sanfen, 2143 Arher Ave. 
3. Euender, 3902 ©. State Str. 
Bflugrath, 461 9. 31. ©tr. 
Beppening, 436 D. 26. Str. 
Plautich, 2352 Hanover Str. 
hmidt, 2334 Dafhiel Str. 
3. Duifold, 2642 Cottage Grove Ane. 
Klein, 3902 Cottage Grove Ave. 
Sranf Siroh, 2116 Wabaih Ave. 
Thomas G. Birdyler, 2724 State Ste 
Bernh. Horn, 159 25. Place. 
Frau M. Dolan, 2257 State Str. 


Nordweſtſeite. 
Jacob Kurtz, 821 Milwaulee Ave. 
Newsftore, 1030 Milwanfee Ave. 
Newsitere, 1050 Miltvanfer Ave. 
J. Hirſchmann, 1110 Wilwaufee Ave, 
Miller, 1178 Milwaufce Ave. 
Dietze, 1700 Milwanter Ave. 
John Asmuſſen, 376 W. Ehicago Ave. 
Chad. Stein, 418 W. Chicago Ave 
2.Garlfon, FIN. Aihland Ave. 
Senn Braich, 3HIN. Altyland Ave. 
Sean Kefterle, 402N. Aldland Ave 
Fred. Dede, 412N. Aihland Ave. 
©. F. Lichter, 307 MW. Divifion Str, 
©. Sievers, 891 MW. North Ave. 
&.%. Saufen, 3. Randalph Str. 
M.6. Aliverth, 54W. Raudulph Str. 
E.R. 3. Nelfen, 335 Weit Indiana She 
Meyer, 365 W. Indiana Str. 
&.G. Browerd, 45 W. Indiana Str. 
6.9. Perry, 13%. Lafe Str. 
6. Beterfen, 1011 Galifornia Ave. 
Geo. 3. Hofmann, 223 Niitvauf 
Heweftere, 623 Weit Indiana Str, 
Newsitore, 549 Weit Zndiana Str. 
3. 0’Counos, 251. Yale Str. 
5. 2. Riljon, 32. Yale Str. 
Kojure & Freud, 612 W. Vale Str. 
&. Beierjon, TO W. Yale Str. 
Chas. A. Boculins 834 W. Lale Str, 


Südweſtſeite. 
EA. G. Brunuer, 88 Canalport Ave. 
Frau Canty, 65 Canalport Ave. 
G. Bucchſenſchnidt, 9 Canalport Aue 
Srau Ebert, 162 Ganalport Ave. 
Grau Bruhn, 851 ©. Halfted Str. 
Swigart, 776. 22. Str. 
&. U. Bochler, 1% Dilue Island Ang, 
Sri. Zeifer, 1235 Bine Jsland Ave, 
Benmer, 114 Blue Island Ave. 
Schulz, Ede S. Halfted u. Marwel Ste 
ug. Schulz, 287 ©. Haljted Str. 
Sohn Blume, 426. Haljted Str. 
Sheo. Scholzen, 301 W. 12, Str 
Gantert, 4T1W. 12. Str. 
Eoldnct, 559 W. 12. Str. 
Sofeph Müker, 550 Süd Halfted Ste 
3.8. Peters, 533 Bine JSland Ave 
Ehrift Stark, 30; Pine Yland Ave, 
Frau Engel, 574 Ogden Ave. 
3.8. &£afjchn, 1513. 18. Str, 
aihard Sanlon, 181. 12. Str, 
®. IT. MeDermott, 368RW. 14. Str, 
Frau MiLaughlin, 14 W. Harrifon Ste, 
Sohn Baı mer, 448 Canal Str. 
Newsftore, 171 ©. Halited Str. 
>. 6. Moran, 117. Dadiion Ste, 
Newöitore, 539. 14. Etr. 
W. J. Hall, 82. 12. Str. 
V. G. Armbruſter, 41W. 12. Ste 
M.Rapp, 134 Die Zslaud Ave, 
U.S0M, 292W. HSarrifon Str. 
3.2. Sarichberger, 240 W. Randolph 
Frau Erowiey, Ede Harrifon und Desplaines Sr. 
&. Reinheld, 19 18. Str. 
I DB. Sonterburg, 1:9 18. Str, 


Late Die w. 
Jos. Munk 755 Lincoln Ave, 
Nubell, :89 Lincoln Ave, 
M. Shenmel & Son, 1208 Halfted Ste, 
grau ©. ©. Barıwood, 485 Lincoln Ave 
F. &. Egloffl, 127 N. Alhland Ave. 
6.38. Kohrane, 885 Ciybourit Ave, 
BP. ©. Aeliey, 549 Lincoln’ Ave, 
Blafce & Go., 816 Lincoln Ave 
Frau Marie Bitale, 520 Lincoln Ang, 
. 6. Stephan, 1160 Lincoln Ave, 


Townuate. 
H. Rhein, 4817 Laflin Str 
Biite:sfamp, 34 47. Str. 
@diete, 4355 Wentworth Ave. 
3. Schple, 4öll MWentworth Ave. 
@r». Sunueshagen, 4705 Wenttvortp ug, 
Stewäit: re, 4054 ©. State Sir. 
Dies, 5950 ©. State Str, 
WB. Heiler, 2546 State Str. 


Ave 


eng lewoeDd, 
ie. Pritsen, 6350 Weutwort) Ave, 
$. 8. Sal, 316 8. Et. 
QAdondale 
Geo. Kodel, Warjam Ave., nahe Velinont Ana 
0. gefferfon Bart. 


— 


Kurz und Neu. 


*Die geſtrige Sterbeliſte weiſt 69 
Namen auf; zwei der Genannten fie⸗ 
len der Grippe, verbunden mitKehlkopf-⸗, 
rejp. Rungen=feiden zum Opfer. 

* Mayor Gregier hat befohlen, daß 
die erft fürzlich auf Antrieb der „Trade 
und Labor Afjfembly“ eingeführte halb» 
monatliche Bezahlifng der Angejtellten 
im Departement für öffentliche Arbeiten 
wieder aufhören fol. Das alte Syftem 
mit feiner monatlichen Gehälter-Aus- 
zahlung wird aufs Neue in Kraft treten. 

* Der Oberjt des zweiten Regiments, 
AN. G., %. Ziegfeld, hat einen Auf: 
ruf an die Bürger von Chicago erlafien, 
in der er diejelben auffordert, durch Geld» 
beiträge die pefuniäre, fehr mißliche Lage 
des Negiments zu verbefjern. Die Unter: 
haltung der 778 Mann ftarken Truppe 
erfordert einen jährlichen Aufwand von 
$21,000, und da der Staat nur $9000 
bewilligt, bleibt ein Defizit von $12,000 
das durch freiwillige Beiträge aufge- 
bracht werden foll. 

* Die Kabelbahnfurve an der Mil: 
waufee Ave. und der Desplaines Str. 
wurde geftern fertig geitellt, und die 
Straßenbahnwagen der Milwaufce Ave. 
Linie werden von nun ab wieder ihre 
alte Route einjchlagen. 

* Kohn Garrity, der unter den junz 
gen Leuten der Nordjeite jehr befannte 
Bruder des Staatsjenators Garrity, 
ftarb gejtern Abend 10 Uhr im Alter von 
25 Jahren in feiner Wohnung, 121 Su: 
perior Str., an der Grippe. 

* Friedensrichter La Buy verwies Ju 
lius Schwark unter $1500 Bürgjchaft 
an das Kriminalgericht, weil derjelbe am 
Dienjtag in das Gejhäft von Miles 
Tower, Wood Str. und North Ave. 
eingebrochen war und eine Anzahl Stleiz 
der geitohlen hatte, 

* Sin unbekannter Mann wurde ges 
ftern Abends gegen 6 Uhr au der Ohio 
Str. von einem Zuge der Lafe Superior 
und Gvanjtonbahn überfahren und ge: 
tödtet. Seine Leiche befindet fich in der 
Morgue, 143 Monroe Str. 

* Der in 775 May Str. mwohnende, 
35jährige Jofef Manecek, wurde gejtern 
im Ausjtellungsgebäude durch das Um: 
fallen einer Scheidewand jhwer verlegt. 

* Der Gontratt für den Bau einer 
33 Meilen langen Strede der Alley: 
Hohbahn ift der Bittsburger Firma 
Carnegie, Phipps & Go. zugejprochen 
worden. Der geforderte Preis joll 
zwijchen $800,000 und $1,000,000 be: 
tragen. 

* Gin gemwifjer Chas. E. Holquift 
wurde gejtern Nachmittag während eines 
Streites mit dem No. 20 Milton Ave. 
wohnhaften Chas. Helmvon dem Lebte: 
ven mit einer Scheere in bedenflicher 
Weife in die Bruft gejtochen und jpäter 
in das County » Hojpital übergeführt. 
Helm befindet fi als Gefangener auf 
der Djt Chicago Avenue-Station. Beide 
Männer waren jchwer betrunken. 

* Der Ausfhup für Befchaffung der 
ftäbtiichen Beleuchtung durd) Gas und 
eleftriiches Licht, hielt geftern Nachmitz 
tag zum Imwede der Regulirung der Gas: 
preije für das laufende Jahr eine Bera: 
thung ab, vertagte ich indeffen wieder 
bis zum Montag Nachmittag, ohne zu 
einem endgiltigen Grgebniß gelangt zu 
fein und um vorerjt nod) den Bericht des 
Gorporationsanwalts, welchem zwei ver: 
jchiedene Angebote vorliegen, in welchem 
die Pieferung billigerer Beleuchtung als 
bisher, verjprochen wird, abzumarten. 
Man wird verfuchen, auch den Privat: 
leuten billigeres Licht zu verjchaffen. 

* Die von Sofeph Reinitein, einem 
Glerk des Kleidergejchäftes „the Bell“ 
gegen die Chicago Arc Light Company 
anhängig gemachte Schadenerſatzklage 
wurde von dem Kreisrichter Driggs zu 
Gunſten der Geſellſchaft entſchieden, und 
zwar wegen eines techniſchen Fehlers, den 
die Advokaten Reinſteins begangen 
hatten. 

* Frau Ethel L. Swann aus Louis— 
ville, Ky. hat von Richter Horton einen 
vorläufigen Einhaltsbefehl erwirkt, 
um die Stadt Chicago und die Weſt— 
parkeommiſſäre zu verhindern, einen 
Theil der Ogden Ave. zwiſchen der 12. 
Str. und California Ave., an dem ſie 
zwei Bauſtellen beſitzt, in einen Boule— 
vard zu verwandeln. Sie will keinen 
Fußbreit von ihrem Grundeigenthum zu 
der Verſchönerung der Straße hergeben. 

* Die County-Commiſſäre billigten 
in einer geſtrigen Spezialſitzung die am 
Montag angenommenen Gehaltsliſten 
and Bewilligungen und fetten fo die 
Gountybeamten in den Stand, ihre Ge: 
hälter jofort zu ziehen. 

*T. 9. Bauer, ein in 503 N. Wood 
Str. wohnender, 4Sjähriger Deuticher 
fiel geftern vor dem Haufe 68 W, Late 
Str. in Folge eines Herzichlages zu 
Boden und gab wenige Vlinuten jpäter 
im Spribenhaufe No. 17, wohin er ge: 
bradyt wurde, feinen Geift auf. Seine 
Leiche wurde nad Patterfons Morgue, 
121 Weit Randolph Str., gebradt. 
Herr Bauer war als Buchhalter in dem 
Fleifchgefchäft von Arnold & Bros. in 
156 DB. NRandolph Str. bejchäftigt und 
war ein allgemein*beliebtes und gejchä- 
tes Mitglied des unabhängigen Förjters 
ordens. 

* Der County: Anwalt Terhune hat 
im Kreisgeriht zu Gunjten von Cook 
Bounty eine Schadenerjatflage gegen 
fämmtlide Boodler und chemaligen 
Countycommifjäre in der Höhe von 
8200,000 anhängig gemadt. Die Anz: 
age lautet auf VBerihwörung, um das 
County durd) Boodelei zu betrügen. 
Eine zweite Schadenerjatflage auf 850, = 
000 gründet fi auf eine Verfhwörung 
der ehemaligen Gommifjäre mit den 
Gontraftoren. 

* Der Gommiffär für öffentliche Ars 
beiten, Purdy, hielt gejtern mit mehreren 
Vertretern der Northweitern und Mil: 
waufce & St. Baul:Bifenbahn eine Con 
ferenz ab, um über der Anbringung von 
Schlagbäumen an den Strakenfreuzuns: 
gen zu beratben. Die Gifenbahngejell: 
haften erklärten, alle möglichen Bor: 
fihtsinaßregeln zu treffen. Herr Purdy 
wird heute in Begleitung des: Commij: 
fürs MeGanı und von Vertretern der 
Gijenbahnen eine Anjpeftionstour nad 
den in Trage jiehenden Stellen machen. 


bon vielen 
Schwierigkeiten.“ 


State und Madison Str, 


ZB —- Zu große Chalfachen, 
die des Heruorheben 
wertg find: 


Ausverkauf 


von 


$1,500,000 


(Son da oder unterweg3). 


— zeitgemäße Schnillwearen 
— Mäntel und Anzüge— Toy: 
pihe—Polllerwanten — Kna: 
denkteider-Aunflwaaren uf. 


Sheidungstlagen. 


Folgende neue Scheidungsflagen wur: 
den gejtern eingereicht: NRhoda gegen 
Norman M. Durand, wegen Trunf: 
fudt, Ella E. gegen Auguft Lenz, wegen 
graufamer Behandlung; Anna Rofina 
gegen Peter Brit, wegen graujamer 
Behandlung und böswilligen Verlaffens; 
Fanny B. gegen Wim. E. Florer, wegen 
Chebruds und graujamer Behandlung; 
Rachel gegen David Grcen, wegen grau: 
Jamer Behandlung; Maud gegen Kohn 
F. A. Halbach, wegen graujamer Be: 
handlung, und Richard gegen Martha 
J. O'Gorman, wegen böswilligen Ver— 
laſſens und Ehebruchs. 

RR WE: VER EDER 

Billige Paſſageſcheine von und nach Deutſch⸗ 
land ſind zu haben bei Basmansdorff & Hei— 
scmanm, 145—147 Dit Naudoiph Str. Kauft 
nicht, ohne erft Dort nadhgefragt zu haben. 

— 

* Der befannte Hilfs - Goroner und 
Steatsabgeordnete James L. Monaghan 
wurde geitern Nachmittag mit dem Fräus 
lein Ada E. Coofe, Tochter des Hilfs: 
Getreide-Anjpeftors Kohn W. Cook in 
der hiejigen Lejuiten = Kirche getraut. 
Das junge Paar hat jein Heim im Haufe 
No. 916 Welt Zwöljte Straße aufge: 
ſchlagen. 


Die Hypotheken-Abtheilung 
ber deutichen Adpofatur von Rubens & Nott, Zim- 
mer 49--53 No. 163 Nandolph Str. (Metropolitan 
Biod), verleiht Geld in beliebigen Beträgen auf bebautes 
Srundeigenthum zu niedrigen Zinſen umb unter den 
günjtigiten Bedingungen. 189,3m,3 

Erjte SHypotheten ftet3 zum Verlauf porräthig. 


Todes:-Unzeige. N 
— reunden und Bekannten die traurige Nach⸗F 
BE richt, dad umier geliebter Gatte und Pater Beier $ 
= Ihul am Mittwoch), den 12. Februar, ung 11 Uhr % 
4 Norimittags, im Alter von 27 Jahren und 8 Wo» A 
5 aten nach furzem und japwerern Leiden ſelig im J 
A Herrn entichlafen ijt. Die Beerdigung findet ſtatt F 
vom Trauerhanie, No. 35 Ordard Str., amfFreis I 
tag Nadhmittng um halb ziwer Uhr nad) der St. WE 
Diichael3 Kirche und von da nad den St. Bonı- Si 
facius Gottedacder. Um ftille Theilnahme bitter WW 
die trauernden Hinterbtiebenen: * 
ohansta Intl, Gattin, nebjt Kind. BE 
ln Mutter. 5 
ominit Breit, 1 * * 
Margareth Breit, y Schwiegereltern. , 
Zofeph Thal, Bruder. 
Ratherina Thul, Schweſter. 
Ana Biefius, Schwägerin. 
Sohn Breit, Schwager. 


EN N EAN: 


Zoded: Anzeige. 

Freunden und Telannten die traurige Nachricht, daf 
untere liebe gute Putter, Schwiegermutter und Sroß⸗ 
mutter, Erneftine Broneiwsti, nad) kurzem Leiden 
am Mittwoch, den 12. Februar, Vormittags 914 Uhr, 
im Alter von 54 Jahren, 8 Monaten und 21 Tagen 
fanft im Heren entichlaien ift, Das Bearäbnig findet 
ftatt Freitag, den 14. Februar, Vormittags 11 Uhr 
vom ZTrauerhaufe, No. 733 MW. 20 Str, aus nad 
Graceland, Um tilled Beileid bitten, die \i:fbetrübten 
————— —— } 

milie Herbricht, 
——— J 
*arled Serbridht, ! cum; 
EnilBitümann, | a "iegerföhne 


En 
Tod 
Freunden und Bekannten die traurige Rach- F 
ridt daß meine liebe ——— im Alter 
von 55 Jahren heute Morgen 9 Uhr nad furzem R 
aber jhweremfeiden geftorben ift. Beerdigung. Pi 
Sonntag 2 Uhr Nahmittags nad Graceland 8 
vom Trauerhaufe, No. 383 Wells Str. 
Flodoard Soffmann. 


— TER REBEL 





Sozialer Turn-Verein. 


Dritter großer Maskenhalſ! 
Samſtag, 15. Febrnar 1890, 


— in der — 


Sozialen Turnhalle, 
Ecke Belmont Ave. und Paulina Str., 
Großartige Gruppen » Aufführungen. 
Eintritt L5c@ Perfon, Abends am der Kaffe 3öc. 
didoja6 Das 9er Eomite. 


Großer Mastenball 


— arrangirt von den — 


5 Südwellfeite:Cogen, D.9.9. 


Samstag, den 15. Februar 1890, 
— inder — 10fb1w3 


Dorwärts Turn-Balle, 
Meit 12. Straße. 
SaalsTidets: 50 Cis. Gallerie: 25 63. 


Vierler großer Mastenhall 


arrangirt dom 
Unterftäh ungsd:Bercin Der 


„Luſtigen Brüder“ 


in Müllers Halle, North Ave. u. Sedgwick Str. 


am Faſtnacht⸗Samſtag, 15. Februar 1890. 
Eintritt 25 Cts. O Perſon. 1,d04 


Großer Preis-Maskenball 


Arrangirt vom 


Turnverein Linco!n, 


in der Lincoln Turuhaͤlle, 
Ede Diverfey u. Sheffield Ave., 


am Samstag, den 15. Febr. 1800 
Breife für Sruppenbilder $15, $10, S. 
Tickets 50 Cents @ Perioit. 


Erſter großer Maskenball 
Arrangirt von der dofr7 
MONTEFIORE LOGE NO. 46, 
Mutual Protection, 
am Sonnabend, den 15. Febr. 1890 


in Baers Halle, 
Ede Chicago und ee ER 


bofr? 


Geſchäftsverände— 
rungen. 


Zu erfragen 524 Larrabee Str. 


„Gebrochene 
Preiſe.“ 


Carneval 


— des — 
Vergnũgungs⸗Clubs der vereinigten dentſcheu 
Councils, 

Order of Chosen Friends, 
Feaitnaht-Montag, den 17. Febr., 


in der Nordseite Turnhalle. 
Tielets 50 E13. Die geheimen Sieben. 


Erſter großer Maskenball 


Arrangirt von der 


Vorwaerts Loge 1453, K.&L.ofH. 
an Samftag, Den 15. Fehr. 1890, 
in der Germania Turnhalle, 
3421 ©. Halited Str, 


Tidet3 25 Gent2. dofria7 


Pnotographen. 


H. HUEBNER 


305 North Ave. 
Für nur 2 Dollars ein Dußend befte 


Gabinetdilder. 
Grati 


ein grökered 8x10 in einem prachtvollen 


Goidratmen. Sdez2mt3 
rundeigenthum und Sänfer, 


Heimgründer Adtung! 
Betheiligt Euch an dem Verein (Syndicate), der 
jegi gebildet wird, um 
188 Lottenan 12 Str, nahe Wisconfin 
Central Bahn. SouthOakpPpart 
Station, 
zu außerordentlich niedrigem Preis zu kaufen. 
Gut gelegen! BilligeXotten, 
welde ficherlih in naher Zufunft im Preife fteigen 

a werden. 
Mailer und Cewer nur 3 Blod3 entjernt und wird, 
fobald genügende Hänier gebaut find,nach diejen Lotten 
hiugeleitet werden. 

Nur 25 Minuten Yon dom Haupt:Bahnhof. 
Shöne bequeme Wagen n. GSike für Alle 
Kein beijerer Plas, ein Heim 
zu gründen, faun gefuns 

* den werden. 
Für weitere Ausfunft wendet Euch perjünlich oder 
ſchriftlich au 
9 Snaeditger &€o.- 
Zimmer 14, Metropolitan Bloc, 163 Randolph Str., 
Eile La Elle Str. 10feb1103 
Dffice-Stunden 8 bis 5 Ugr. Sonntaga 10 bis 12 Uhr. 





Verlangt: Wir haben Nachfragen nah Grundeigen- 
thum in allen Theilen der Stadt. Schnelle Verkäufe. 


| Keine Commijfion zu zahlen, bi Verkauf erfolgt ilt. 


alle Str. 
do,fr,ia,s 


Hu verfanfen: 23 Zimmer. Hotel, hütich renovirt 
und möblirt, billige Rent, jehr annehmbare Bedingune 
gen, Weftjeite. 920. Jadjon Str. 8 


D. P. Kinfella & Bro., Zimmer 20, 154 Ya 





Zu verfanfen: Auf moratlihe Zahlungen im Late 
Qiew, drei feine Häuier, ara girt für zwei zlats jedes; 
alte modernen Beruemtichfiten; in feiner Lage; die 
Rente don einem Flat wird die Interejjen bezahfen. 
Warren Springer, 207 Canal Str. —W 

Zu verkaufen: Ein neues Ssſtöckiges Frame-Haus 
mit Storefront und Pot; Umftände halber jehr billig. 
midofrio 


arbeit in einer kleinen Familie. 


— 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Auaben, 
Verlangt: Ei k 
n angt: Ein guter Holzdreher. %0 — 


eitſchrif⸗ 
earborn 
do,ft,d 


Verlangt: Guter Abonnenteniaımmler für 
= Nahzufragen, F. T. Kenkel & Co., 75 


Berlangt: Ein erft eingewanderter beutiher Syn i- 
ber, um an Eujtom-Röcden zu helfen. 339 Desplaines 
Str., 2 Treppen hoch. 8 


Verlangt: Ein ordentliher Mann der das Kartoffel- 
gen verjtehte Kann vorjpreden, 1831 — 
* 


42 W. Divinon 
midos 

233 Noble Str. 
midofr6 


Agenten für die Prudential Lebeusver- 
103 Quincey Str. 10feb1w3 


Berlangt: Diehrere ftarte Männer. 
Str. 


Berlangt: Gute Holz-Garvers. 


Berlangt: 
fiherungs-Gefellichaft. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 


Ein gutes deutiches Mädchen für allge- 
43 
8 








Berlangt: 
meine Hausarbeit; muß Liebe zu Kindern haben. 
Larrabee Str., up⸗Stairs. 


Bexlangt: Ein Maͤdchen für allgemeine Hausarbeit. 
755 Lincoln Ave., 3. Flat. 8 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen zum Aufiwarten im 
— 94 W. Van Buren Str., Vienna Reſtau— 
rant. do ir 8 


Verlangt: 30 bis 40 Mädchen um an Maſchintu zu 
nähen an Mäntel und eins für Aermel und Kragen. 
No. 393 Homer Str. 8 


Ein ordentliches Mädchen in eine Familie 


Verlangt: 
Südweit-Ede Wrightwood Ane. 
bo, fr,8 


mit awei Rindern. 
und Ordard Str. 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 bi 16 Jahren, jo- 
gleich, für leichte Arbeit. 1502 Lerington Ave. dn.fr.s 


Berlangt: 
Guter Loyn. 
Berlangt: 
Hausarbeit. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
82 Lincoln Ave. 8 


Ein anftändiges Mädchen für allgemeine 
5 Eda Str., State Str. Gable-Tar. 8 





Verlaugt: Eine junge Wittwe al3 Haushälterin. 
Gute Heimath. NAdreife, 59 E., „Abendpoit", do,fr.S 


Eine gute Wafdhiran. 
Berlangt: Ein anftändige3 Mädchen da3 engliſch 


ſpricht, um in einer Reſtaurätion behülflich zu fein4 
Niver Str., nahe Ruſh Str. Brücke. 8 


Verlangt: 564 Wabajh Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
541 Eedgwid Str. do, ir,3 
erlangt: Zwei junge Mädchen, welde da3 Kleider: 
machen gründlig) erlernen wollen. 481 S. Wood Str. 





erlangt: Eriter_ Klaffe Pluih-Stoaf-Macerinnen 
und Ftiiihers; nur folche mit Erfahrung brauden nach⸗ 
zufragen. GHIN. Franklin Str, 8 
_Berlangt: Ein Mädchen für Yeihte Hausarbeit. 
37 Goethe Str. mi,do,S 
_Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
675 ©. Hatited Str. mıdos 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, weiches auch nähen konn. Nadyzufragen 
d. Lorenz, Seweler, Ede Ogden Ave. und 12. Ftr 
mido6 
Sofort, enaliich iprechende deutiche Mäd- 
Gute Pläge. 898 N. Clark Str. 
midofr? 





Verlangt: 
en für Hausarbeit. 





erlangt: Erjter Kaffe Maichinenmädgen. 325 
Eleveland Ave. 12f71ın7 





Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Friich eingewanderte vorgezogen. 730 Lincolu 
Ave. _midafria? 





Verlangt: Dentiches Mädchen für allgemeine Haus: 
1914 Jndiana Ave. 
BL mido?T 

Verlangt: Erſter Klaſſe Maſchinenmädchen an 
Shop-Röcken. Guter Lohn und ſtetige Arbeit. 55 Tell 
Place. 11f1w7 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit, 
103 North Ave. di,mt,do,3 





‚Berlanat: 50 quite Mädchen für Hotels, Privatiami- 
lien und Boardinghänier. Serrichaiten, weldhe Hülfe 
brauchen, wollen gefälligſt vorſprechen bei Frau Tau— 
bert, 667 Wells Str. im Store. 10f1w4 


Verlangt: Sofort, 25 Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 15 Madchen für zweite Arbeit, 10 Kindermädchen; 
beſte Platze und hohe Löhne bei Frau H. Weiſer, Boöo 
Cottage Grode Ave. 10f1mta 


Stellungen fuhen: Männer. 


Geſucht: Ein Mann fucht Stellung; feent feine Ar- 
beit; fann auch mit Pferden umgehen. Nachzufragen 
243 Kinzie Str. dofr7 


x Gejunt: Ein Uhrmadergebülfe, 25 Jahre alt, jucht 
ixgeud welche Yeihäftigung. Adreffire, Fred. Hermann, 
2855 Eyicago Ave. 8 


Geſucht: 
Stelle als Frachtfuhrmann. 
Hinterhaus oben. 





Ein ſtadtbekannter junger Mann ſucht 
No. Tl Burling Etr., 
8 


Gefudht: Plaß als Wathmann. 100 Willow Etr- 





Sefugt: Ein erfahrener Feuermann ſucht irgend 
welche Beigäftigung. %, Harper, 125 Maud Ave., nahe 
enter Str. do, fr,ia,8 


Gejudht: Ein junger Gafebäder, der das Spriten 
verjteht, jıucht Arbeit ats erfte oder zweite Hand. Offer 
ten an J. Sleinhang, 3534 Emerald Ave. do,fr8 





Geſucht: Ein junger Bärker fucht Arbeit; fann arbei- 
ten an Brod und Cafe. Nüheres in Wo. 766 W. Late 
Etr. do,fr,8 


‚ Geiugdt: Ein junger Mann von 25 Jahren, 2 Jahre 
im Lande, fucht Stelurg, Ichext feine Arbeit, faun aud 
mit Pferden umgehen. Nachzufragen, 423 Yarrabee 
Str. mi,do,8 





In verkaufen: Neues 4 Stokl: und Bajenent-Brid: 
haus mit Store. Güdfrons No. 715 Welt 12. Str. 
Boulevard, nahe Ajhland Boulevard, Eigenthüner im 
3. Floor. 5feb2w,8 


Zu verfaufen: Haus und Lot, mit leichten Bedingun: 
gen. 25x177, 21x34. No. 16 Kimbal Ave., nahe North 
Ave. Sfeb4ias 


Zu verkaufen oder zu verfaufchen: Hultivirte Farm in 
Indiana; 170) Ader in Nebrasfa. E.Me Ims, 1787 
Milmankee Ave. 10f1mt4 

8300 und aufwärts, für Lotten, Front an Weftern u, 
Eliton Ave. Lotter am Humboldt Boulev., 253x200 

7509. Seitenitraken 833—600. — Häuier don 8900 
und aufwärte. Leichte Zahlungen. Berleihe Geld zu 
6 Prozent. Dffice Sonntags offen. €. Melmzs, 1737 
Milwaufee Age. 10f3mt4 


Zu verfanfen: Eine Lot, x125 nebit Haus und La- 
denfvont. Nahzufragen 185 und 167 €. Fullerton Ave., 
bei 5. U. Schulz. d,m,d4 


Kaufe und Derfaufs« Angebote. 








Zu verfaufen: Ein gutes Pierd für Delivery: oder 
Expreßwagen. Nahzufragen, 405—497 North Ave. 8 


Zu kaufen geiudt: Ein no gut erhaltener — 








Geſucht: Ein junger Mann, Finiſher ſucht Siellung 
in einer Möbelfabrik zum Reiben und Füllen von Mö— 
bein. 47 Finnel Str. d,m,d4 


_ Stellungen fuhen: Frauen. 


Gent: Eine deutiche Miifive wicht in und außer 
dem Hauſe Wäſche mit Kusbeſſerung. Burüing Str. 7, 
im Hinterbau oben. 8 
Geſucht: Ein gebildetes deutſches Mädchen Sucht Stels 
lung als Haushalterin bei eiwem Wititwer oter ältlchen 
Herrn, in beſſerem Hausſtande. Zu erfragen im Co— 
lumbia Hotel, 401 N. Clart Str. do, fr8 

Geint: Eine deutihe Fran ſucht Wäſche außer oder 
im Hause zu beiorgen. 108 Mohawt Str, mi,do, fr 





Seiuht: Ein Fran in mittleren Jahren ſucht Stelle 
als Haushäiterin. Gute Zeugnije. 110 S, Halſted 
Etr., Flat 8. mi,do,8 


‚Geiucht: Erfahrene Mleidermaderin, für feinfte und 
einfagjite Arbeit, empfiehlt ji. 547 Sedgmwid Str. 
1#ebrlm3 








Wohnungen, Zimmer und Board, 





Zu dvermieiben: Ein mödlirtes Betizimmer bei einer 
Wittwe. „31 Mohawf Str. do, fr,ja,8 





Ronge. 2414 Portland Ave. 
Zu verkaufen: Billig. Bierpumpe, Jee-Bor. Pool 
Zable mit Billiard Spiel. Familien Pjerd und Zigıqes 
Buaad. 929. Yakon Str. 8 
Zu verkaufen: Ein Bügelofen, pafjend für Schneider 
oder Zaundry, billig. 55 Eınma Str. do, fr,8 
Zu verkaufen: Etne Holzdrehbanf mit Fußbetrieb, 
1 Kochofen, 1 Kinderwagen. MIN. Robey Str. Hünd- 
ler verbeten. 8 





Billiger Ausverkauf in Stiefeln, Schuhen md aller: 
lei Rubber-Waaren, wegen Aufgabe des Geihäjts. 415 
W. Chicago Ade, 11f1w4 


Zu vertaufen: 8 Jahr altes Pferd zu verkauſen; ſehr 
quter Treiber, 1100 Pjund, gejund. 574 Nord Lincoln 
Str. 1071104 


Zu verfanfen: Ein guter Ladentiich, pafiend für eine 
Grocery oder dergl.. 25 Zug lang, 28 Zoll breit, 41 Zoll 
b>%, jehr billig. Zu erfragen, „Abendpojt*, 181 Waih- 
ington Str. . bw? 
Bevor man Tanft, jehe man fi) uuier Lager don 
Rarlor-Meubientent an und fchice zum Aufpolftern nach 

vb? 

Wir führen Spezialitäten im Parler-Möbeln, Toilete 

ten-Gegenjtäuden in 281 Wabaib Ave. 4 





281 Wabaih Ade., Eike Dam Buren Str. 


Geihäftsgelegenheiten. 


Zu verfaufen: „Abendpoft“-Route auf der Nordieite, 
Mup dtefe Wode verlaufen. 173 Mohmof Str. d,f,j8 
Zu verkaufen: Ein gut gehendes, üt befter Lage Gele 
gene Grocery-Geichärt it Kranfheitshaiper billig zu 
verfaufen. Zu erfragen bei M. Gimon, 42 Tefl un 
midold 


Zu verfaufen: Ein gutes, aus dem Haufe gangbares 
ge ent einzelne pder mehrere neue Proper- 
ties. F. Sıhüls, 1110 Nelfon Str. 12feb11w10 


Hu verlaufen: Gine_ Reftauration, billig, wegen 
Krankheit. 653 Wells Str. mi,do10 


Zu verfaufen: Ein guter” Delilateſſen -· und Candy⸗ 
Etsre mit Pferd und Magent. 
ſchaft, auf der Norbdieite. 





guie Lage und Nahbars 
drefie A. 17, „Abendpoft". 
: 12jeb1w10 


— :.r 

Zu verkaufen billig: Eid beiten Zujtande fid) be- 
findendes Kofthaus, 11 Zimmer, alles vol. 153 Weit | 
Weihington Str. 2 11flık | 
ee : — 

Zu verkanfen: Ein gutgeheuder General Merchan-⸗ 
diſe Store in der NRahe einer Schule. Offerten ſchrift⸗ 
lich unter F. 64. .Abendpoſt Ufwso 

Zu verkaufen: Saloon nest gutem möblirten Zimmer 
wegen auderweitiger Seſchaſe des Eigenthümers, oder 
gegen Sense nbeige Sum umzutanfchen. Gute 
2age und billige Rente. 1K5,N. Halfted Str. Tiebiw? 

u verfaufen: Notions, (ägarven- und Bäder-Ladeı. 
Larraber Sir. 5 5feb,2m,3 


de Bäckerei; voll 2 
Bagen; alter ftB- 


Verlangt: Zwei anftändiae Boarderz in eine deutide 
Familie. 71 Burling Str.. pinterbau oben. 13jebins 
Zu vermiethen: Ginen Theil von einem hellen Bafe⸗ 
ment, pallend für Schlofler. Zinner oder Painter. 272 
N. Slarf Str., Coal-Gffice. do, fr,8 


Zu vermiethen: Ein Laden. 86 Fullerton Avermte. 
12feb, biw,8 


Berlangt: 2 6bi8 3 Boarders bei auter deutscher Koft 
und auten Zimmern. Wäiche frei, für 31% Dollars die 
Mode. 246 Larrabie Str. 12ieb, 10,8 

Berichiedenes. 

Aufgepaßt Late BDiew und Nordjeite 
820—$500 zu verleihen auf Möbel, PBianos, Pferde, 
Wagen und allen Arten von Einricgtungen zc. und aller 
Art perjönfies Eigeuthum. Raten niedrig; fein Aufs 
enthalt; 1-12 Monate Zeit. Eigenthum wicht Tortges 
nommen. — — nach Belieben; ehrliche Be⸗ 
haudlung; iin Falle Ihr Anleihen von anderen Leuten 

bt, nehmen wir fie anf uad erneuern ſie. Lake Biew 


van Eo., 631 vincoin Ave, 681 Sheffield Ave, nahe 
Diverſey, und 391 Elybsuru Ave. (Deering). 5d3mtd 








Sch zeige dem verehrten Publilum hiermit ganz erges 
benit an, daß ich jeden Sonntag in meiner neuen Halle 
Samilienfrünzdhen abhalten werde. Tyür guten Lund 
und Bier wird beiteug geiorgt. Adtungsnell, Gari 
Freigang, 44 Otto Str, Broß Part. 5feb,8t,8 


Stettern und Stammeln wird gründlich geheilt. 
Kothar Shiwarz. 3716. Halfted Str. FJebewe 


Verloren am 3. Febr.: Beagle Hund, ſchwarz und 
weiß, lange gelbe Ohren; Belohnung. 910 Milwaukee 
Ave. d.rı,d,ft | 


Sohn ®. Schüßler, Weihwaiher, Ealcumier urd | 
Tapezierer; befte Arbeit garantirt. 197 Bine Asland 
Ave. 12el 1»10 
Reelles Heirathsſsgeſuch. Ein Wittwer in den 
beiten Jahren. der in einer emporblühenden Stadt in 
Illinois ein eigenes Gejhäft betreibt, jucht eine intelli⸗ 
gente Wittwe oder Jungier als Lebensgefährtin. Etwas 
Vermögen würichenswerth. Gefülige Offerten beliebe 
man für 3 Tage unter Ziffer 50 an die „Abendpoft“ zu 
enden unter Zuficherung jtrengjter Verſchwiegenheit. 

m,diirld 

Damen, die da3 Mopdellzeidnen, Zuichneiden nnd | 
Mainekmen von Damenkleidern erieruen wollen, find 
freundlichit eingeladen. Gründliger linterridt. 138 
I. Cornell Str. midotr2 


Heim für Damen. bie ihre Riederfunft ennnarten; | 
Rat und Hüte in allen yrauenangelegenheiten. Babies 
adaptirt. Strengite Ber awiegenheit augefigert. ran | 
Dr. Shwary 371 ©. Halited Str. 2iiljt | 
Ih verichiede das Nusmwürfeln meine3 Gewehr bi! 
gun 3. Diet. Sohn Diiiser. 


dermann hiermit zur Nachricht, da5 meine rau 
bösreiliig verlaflen bat, und daB ich für micht3 
auffonme. 39 marne rutanır, meiner ran etwas 
‚auf meine n zu m 6. Schlinfit, “a8 


. 


Fa: ;;@ - 
Dnspepfie. 
Wohl keine Art von Unpäßfichkeit fommt fo 
häufig vor, und zwar bei Erwadhienen wie bei 
Kindern, als Dyspepſie (Verdauungsſchwäche), 
keine äußert ſich durch verſchiedenartigere Kenn— 
zeichen und wird deshalb ſo häufig mit anderen 


Krankheiten verwechſelt, keine hat, wenn ver— 
nachläſſigt, peinlichere Folgen und doch iſt keine 


leichter zu kuriren, als die ſog. Unverdaulichkeit. 


Namentlich bei Säuglingen und zahnenden Kin— 
dern tritt ſie hänfig ein; bei Erwachſenen iſt ſie 
meiſt die Folge von Erkältungen der Magen— 


gegend, von naſſen Füßen, von Diätfehlern oder 
Exceſſen im Eſſen und Trinken. Speziell gefähr- 


lich iſt in dieſer Beziehnng der Genuß eiskalter 
Getränke. Zunächſt pflegt ſie ſich durch Appetit— 


loſigkeit, Widerwillen gegen gewiſſe Speiſen, 
Brechreiz, ſchleimbelegte Zunge, trockene Lippen 


und, je nachdem, durch ſtechenden Kopfſchmerz 


gerade über und zwiſchen den Augen zu äußern. 
Bei längerer Dauer des Uebeld magern die | 
Batienten fichtlidy ab, werden matt und Frafts | 


108 und in Folge defjen mürriich und verdroffen. 
Hat die Kranfheit ausichlieflich im Magen 
ihren Sit, jo pflegt fie von hartnädiger Ders 
ftopfung begleitet zu fein; dehnt fie ſich, was 
namentlich bei Kindern häufig der Tall ift, auch 
auf die Eingemweide aus, fo tritt meist jchiwächen- 


der Durchfall ein. Wird das Hebel anfänglich | 


vernachläjligt, jo fteigert fid) bei Erwachjenen 
der eigenthümlihe Schmerz über den Augen 


oft in jolchem Grade, daß die Kennzeichen denen | 
des Interleibstyphus oder einer Gehirment- | 


zündung gleichen. Mehr oder weniger ftarke 


ieberericheinungen find in der That fait ftets | 
mit Verdanungsihwäche verbunden md führen | 


in vielen Fällen dazu, daß der Sit des Yeidens 
ganz wo anders gefucht wird, als it dem 
erfälteten oder in Kolge eines Diätfchlers re- 
bellijch gewordenen Magen. i 
Formen und Fällen von Verdauungsſchwäche 
fo leicht beigufommen mit den ans den Kräutern 
der Schweizer Hochalpen bereiteten St. Ber: 
nard Kräuter-Pillen. Lettere enthalten einen 
Ertraft aus jenen Kräutern, der, anregend, 
heilend und fräftigend zugleich, jelbjt von der 
zarteften Konftitution vertragen wird und die 
Berdauungsfähigkeit des Magens und damit 
den Appetit in wunderbarer Weije belebt. Die 
St. Bernard Kräuter-PBillen find in allen guten 
Npotheten zu haben, oder direkt von 'P. Neu- 
ftädter & Co,, Bor 2416 in New York, für 
25 Cents zu beziehen, 


— - 


Eiſe 


Ehicago, Rock Jsland & Pacifice-Vahn. 


Devot Ede Ban Buren und Sherman Str. Tidets 
Dfficed: 104 Elarf Str., Neues OpernhaussGebäude. 
Züge. Abfahrt. Ankunft. 
zu und Jowa Erpreß +8153B +75NR 
coria Erpreg TLON FIR 
Spirit Lake, Siour Yalls und 
Dakota Eyprek LON TLSN 
Minnenpolis, Et. Paul& Council 
Bluffs Expreß -LON 1.5N 
Kanſas Eity. Leadenmworth, Dens 
ver, Colorado&prings &Pıeblo 
Solid Veitibule Erpreß 
St. Joſeph. Atdhiton, Colorado 
Eyrinad, Denver & Puedlo Ris 
mited Veſtibule Expreß 
Council Bluffs & Omaha Solid 
Limited Veſtibule Expreß 
De Accommodation 
eru Accommodation... ..0..:. 
Eoumcil Bluffs Nadt-Frpreß.... 
Minneapolis, St. Daul & Spirit 
Lake Nacht-Expreß 
Veoriae Nacht-Expreß 
Kanſas City. St. Joſeph & At» 
chiſon Nacht⸗Expre —A 
Kanjas Eity, St. | 
Hilon Samstag Nat-Erprei.. x 10.30R 
"Täglid. +Täglid, ausgenommen Sonntags. +Tüg> 
Ti), ausgenommen Sanıftagd. TTäglih. ausgenommen 
Moutags. xNur Samjtagd. oNur MoitagS. 


Bisconfin Gentral. 
Berot: Ede Harriion Str. ımd Filth Ave. Gtadt« 
Tidet-Difice: 205 Elarf Straße. 
Züge nad) St. Panl und Minneapolis verlaffen Chi- 


"LEN *9408 


"925% 


8.30 V 
9. 20 B 
* 10 30 8 
6.50 V 


6.00 N 


5. 16 8* 
2322 
* 500 R 
10. 30 R 


t 10.30 N 
t lL00 N 


16. 20 B 


cago um 5.00 N. und 10.45 N.; Chippewa Falls und 


Eau Klaire, 78.00 ®., *5.00N.; *10.45 M.; Afhland, 
Duluth und Enke Superior, *5.00R. +10.5R.; Waufes 
ba, Fond du Lac, Ofhkoih und Neenah ‚78.00 B., *3.00 
N. HIV N., FON; Burlington Pafagier, +4.35N. 
"Täglih. +Taglıd, ausgenvinmen Sonntags. 





Purlington Route. — 6. B. & D.:Eifenbahn. 


Für Tickets und Schlafwagen fpreht dor 211 Elark | 


wiſchen 


Str. und im Union Bahnhofe, Canal Str. 
nkunft 


Madiſon und Adams Str. Abfahrt 
Salesburg und Streator 
Rockford und Dubuque +8.453 * 2.45 N 
Couucil Bluffs Omaha und Denver *12. 0—1R. 235 R 
Von Countil Bluffs. Schnellzug... 0 
Rochelle und Rockford 
Streator und Mendota 
Omaha und Denver 
St. Paul und Minneapolis 
Ranjas City, St. Zojeph und Atd. 
Dannibal, Galvefton und Teras.. 

maba, Council Bluffs, Cheyenne 

U REDE 2. Nee ianenen 
Kanſas City, St. Joſeph. Atchiſon 

und Quincy 
St. Paul und Miuneapolis 

Toglich. + Zäglih, ausgenominen Sonntags. 
+ Zäglih, ausgenommen Sanıftag3. 


38858s 
wuugaug 


an 


*10.3I0N * 6.308 
*10.30N * 6.308 


Illinois Sentral:@ijenbahn. 
Depot am Fuß der Lake Str., am Fuß der 22. Str. und 
am Fuß der 39. Str. Titet:Officed: 194 Clark Str. 
Züge nad dem MWeften müjjen au Late Str. beftiegen 
werden. 
Hüge Abfahrt 
St. Louis & Zerad Erpreh 
Et. Lonid & Tera3 Schnellzug.....$ 8.35N 
Cairo & New Orleans Sıprei * 8.420 B 
New Orleans Schnell⸗Expreß EN 
Rantatee & Bloomington Pafjagier: 
* 2.35 N 


—— & Gilman Pafjagier:Zug.* 4.ION 
Rotford, Dubnane Sionr Eity& 
Sioug Falls Schnellzug 8 10N 
Rodford, Dubuque & Sioux City 
Erpreß 
Bacific Soaft Erprei ı 
Rockford & Sreeport Paflagierzug..$ 4 
Rodford & reeport Erpreß....... *83058 
Dubuque & Rodford Expreß * 7.00 N 
Samſtag Nacht nur bis Dubuqune. Täglich. ausge— 
nommen Sountags. Sioux City bis Dubnque; täglich 
bon Dubuque bis Chicago. FTäglich. *Taglich, aus⸗ 
genommen Sonntags. 


Die „„Big Fone'’ Monte. 

Cleveland, Gincinnati, Ehicage & St. Lonis:Eifenbahn. 
Depotd: Fık von Lake Eir., u von 22. und 39. 
Str. Fidet-Dfficed in Depots nnd 121 NRandolph 
Str., Brand Pacific Hotel und Palmer Houfe. 

Alle Züge täglich. Abfahrt Ankunft 

Rafzayette, Zudianapoit3, Cincinnati 
und Konisville Tag-Erpreß 9108 5O0R 

Ditto Nadıt-Erpreg : 820R 7.308 


Niagern Falls Ehvrt Line. 

Büge verlafien das Depot und fommen an im Wabath 
Depot. Dearborn Station. 
Str. Palmer Houſe und Grand Pacific Hotel. 

Tägliche Züge. Adfahrt Ankunft 

Betroit, ARerw York, Bolton Erpreß 3.00N 10.150 

Detroit. Rew York, Boften Limited 9.05 N 1.15% 


Dlonon Monte. 

Eircinnati Linie: Züge verlaflen da? Dearborn 
Str. Depot für Indianapolis und Eincinnati um 
9558. undd.TON. tügli; um 11.55. täglih mit 
Ausnahme an Sonntag. 

Kouisville Linie: Züge dverlaffen daß Dearbori 
Etr. Depot für La Faherte, Louisville, Lexington, 
Chattansoga und den Suͤden um 8.20 DB. und 3.05N. 
taͤglich. 

Ehicago, St. Banl & Ranlas Eity:Eifenbahn. 

Kinie der Schnell-Erpreizüge (Kimited) nah Et. Paul 
und Minneapolis. Stadt-Tidet:Officed: No. 188 Clark 
Etr., Depot Erke Harrifon Sir. und 5. Ave. 

Alle Züge täglid. Adfahrt Ankunft 

St. Paul & Minn. Limited Erpreß.. 5.20N 2.3328 

Des Moines & St. Zofeph Lim. Em. 5.208 938 

Gt. Paul & Minn. Naht-Erpreß.... 1L.C0N 10.5 

Et. Eharled & Syramore Local NWN 10.45N 

Et. Ebaried & Byron Local mw ®B 


Rihigan Gentral. 


Nero Dorf Gentral und Hudfon River, Aofton und Al 
bany Gilenbagnen. „Die Niagara Falls Route.“ 
Ziuet-Officed: 67Elark Str..Südoftede DonRandolph, 
Balmer Hoije und Grand Pacific Hotel. Depot: su 
von Lafe Str. - biahrt Aukunft 

Boft (über Huupi-Tinie) +7. 5 

Nero York & Boftou Tag-Erpreß.. +10.35 B +4. 

N.D. und Bolton Bejt. Lintited.. £ 

Ralamarop Accomobation +45 

Atlantic Erpreß, N.Y. & Boften *10.109 
NRocterpreg Er 
(Meder Ehic. u. Welt Michigan). 

Grand Rapids & Muostegon Poſt 

Srand Rapids & Mustegon Er.. 

Grand Rapids & Must. Sleeper. 

Tãglich. * Ausgenommen Sonntags. 
nommen Samjtags. $ Ausg. Diontags. 
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Chicago & Alton:-Eifenbahn. 
Erard Union Paflagier-Depst, Canal Str., zwiichen 
Madiicn und Adems Str. Abfahrt Ankunft 
Pacıfic Veitibuled Erpre 1.300 
Kanias Eity Beitibirdled .. 600 R 8.308 
Rania3 Eity. Eol. & Ntah Erpreß .. "11.2098 7.308 
Et. Lonis Tertiduled) Lrmited....... "ON 7.02 
Springfield & St. Lruid I» Sxpr. +90%8 7.15R 
Springfield & St. Louis Ragt:-Erp. *11.20N 7.308 
Holiet & Etreater Hcrom. .........5MWRN 9.458 
Taͤnutich. 7 Tãglich. Sonutags ausgenommen. 


Chicago und Atlantie⸗Fiſenbakn. 

Ticet · Officesz: 10 Süd Clart Str.. Dearborn Sta⸗ 
tion, ni Str., * Fourth Ade. Palmer Houſe 

und Srond Parific Hotel. 4 
New York, Sotand Shilade-  Ndlabrt Ankunft 
phiã Erprei — TEN 52 
New Dort & Bolton Veitib. Limited.x10.5B I.MN 
Philadelphia Betibule Limited xIMN 
Lima, Marion & Columbus 0638 
North Hudion Accom x5 3.10% 

Gotumbuß, Jamesiown & Buffalo 

Beitibule Limited 29.0 % 
2359 


mite 10.58 
Eolumbus, Jamestown & Buffalo 


vadsua, ehe — F 


Und doch iſt allen 


nbahn-Fahrplän 


—A0 — 


16.58 | 
06508 | 


r85B 76.5UN | 


HIO5ON HOSEN | 


Tidet-Dffices: 109 Klark | 


| Eine vorzügliche gelegenheil 


zur Ueberfahrt zwifchen Deutichland und Ames 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie deö 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlihft befannten, neuen und er= 
probten, 6000 Ton großen Boftdampfer dieier 
' Linie fahren vegelmapig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 
direkt, 
| und nehmen PBajlagıere zu jehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größtmögliäfte 
| Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Eins 
wanderer auf der Neije nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit M5yd-Dampfern 
1,885,513 Batfagiere 
glücklich über den Dcean betördert, gewiß-ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Ausfunft ertherlen: 
U. Shumader &Co., General:Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, WRd., 
%. Bm. Eidhenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave, Chicago, ZU, 
| oder deren Vertreter im Aulande. Sjanljs 


Schiffsfarten 


von und nach EUROPA 
billiger als irgend cine andere Agentur. 


BEB” Geldjendungen "Sl 


pünktlich nad billig beforgt. 
KOPPERL & HUNSBERGER, 
General:Agenten, 


| Ecke La Salle u. Madison Str. 


KIT Sonntags offen don 9—12 Uhr Vormittag. 
2ljan,dw,d,d,ia,8 








Dahms& Langworthy, 
Deutſche Advokaten, 
REAL ESTATE AND COMMERCIAL Law, 
Zimmer 72 und 73 Unity Gebäude 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 


Deutihher Friedensrichter, 


M. A. LaBuy, 
1856 Belt Madifon Sitr., Ede Salited Str. 
Telephbon 4045. 


Ausitclung geiegliher Dofumcentr. 
Wohnung: 559 Nobie Str. 190f3m2 


2a 








| Shicage, Wilwanfee & &t. Paul:Bahı. 
Union Paffagier-Bahndhof, Ede Madijon, Eanal und 
Adams Str Stadt-Office: 209 Elarf Str. 
atüglih, btäglic, ausgenommen Sonntags, ce täg« 
lid), ausgenommen Samftags, d täglid, ausgenommen 
Montags. Abfahrt Antumit 
Diilwanfee, St. Paul & Mins- | — > —— 
neapolis all.00 N NE 
— N 5 011.20 ® 
Milwaukee, Madifon und Weft CHOR 
Mihvaufer, nur Sonntags 8.30 3 
Milwaufee »23383 


b 7. 320 N 
Ntarauette & Lale Superior... 
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all.30 N 
Sron Dioantarın & Menompiee..b11.30 B 
Ecdar Rapıds, Omaha, Denver |a 5.355 N 

& San Francsco IA. N 
Dubugue, Jowa und Dakota | bI1.40 3 

Pläge Ve. WR 
Kania3 City und St. Jofeph e 4.10 R 


re: 


anve»svsos 
erw 
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Ghirage & Northiweitern Eifenbahır. 
| Zidet-Offices: No. 205-208 Elarf Str., an der Weftern 
Ave. S:ation, Erle Kinzıe und Dafley Str., und am 
Depot, Ede Wells und Kinzie Str. 
Züge Abfahrt 
Deuver Limited... ..ncosoosue.een 8 5.55N 
Limited Schnellzug 
Ueberland Exrpreß 8 
21» 
Eonmneil Bluif3, Omaha, Denver, | 855 
Lincoln, S:our Eity und Orten‘ 3331 
an der Pacıfic Hüfte | 811.20 N 


Bad Hills und Wyoming........- g 5.55 R 
St. Paul, Minneapalis, Dulutb, j$ 5.39N 
Aſhland und Madiſon 15811. 13NR 
Quron, Aberdeen, Winona, und | ” 9.002 
Dtudifon und Zanesville 


52858823 


Milwaukee und Racine 


55558828 


— 
8 


| — Waukeſha und Madi⸗ 


Fond du Lac. Ofhkoſh, Neenah j *1 
Appleton. Greeu Bay 189. 
Dintvjh, Neenah und Appleton 
| Marquette und Lake Superior 8 9. 
NRipon, Green Lafe und Princeton. .*11.30 
Aihland, Hurley, Yronwood, Beh | $ 5.0ON 
jemer und Walefield IT A05 
Aihlaud, Wanjau und Appleton....* O5 N 
Janesville, Waterton, Fond du j* 9.2)3 
Xac und Ojhlojh * 445 R 


*10.15 8 
Freeport, Rodford und Elgin. 1 


"an 

11.30 R 

Rockford und Elgin 7.158 
Rockford, via Harvard v. oo B8650N 
KTäglid. "Täglich, Sountag? ausgenommen. XNur 
| Somutags. +ZTäglıh, Samftags ausgenommen. +Iüg« 
lid, Montags ausgenommen. 
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Die Peunſylvania-Linien. 
Vom Pennſylvania Depot. Madiſon und Canol Str. 
Tirfet-Offices: 65 Clark Str., Palmer Houje u. Grond 
Parific Hotel. Abfahrt 
Züge gehen: ſFWMail Erpreß.. * 800 VB 
Nach New York. P PVennſylvania Svezial. . *10.30 B 
Philadelphia, —FkF .... 2.50: * 3. 13 
Baltimore, F Benniylvania Linnted..* 5.00 9% 
Waſhington u. P Safteru Erprei EIVON 
Pittsburgh | F Atlantıe Expreß *1130 * 
Nach Lonisville, Cincinnati, Indianapolis, j PrI0.00 B 
und nad) dem Süden ıP* I.30R 
Erpredzüge fommen in Chicago am: Um F4+7,008, 
P*7.05%8, P*7.158, F2y.45 3, Pr.uN, PS5.WN, 
F}5. WR, F*9.30 9. 
F via ort Wayne Route, P via Pan Handle Route, 
* Züglid. 7 Tügliy, ausgenommen Sonntags, 
Babaih:-Eifenbahn. 

Züge fommen an und verlaffen Chicago an Dearborn 
Station, Eite Bolt und Dearborn Str. Zidet-Office: 
109 Slart Str. Abfahrt Ankunft 

Et. Yowid, PBeoria u. Texas Erpreß.+8.5B +EUR 

Kanjas City, Peoria n. Springfield.* 23UN *130R 

St. Yonis u. Beoria Beitibiled Erp.* ION *7159 

Enjter Park n. Efier Accom * 4.20 R * 0.40 B 
* Zäglid. F Taglich, ausgenommen Sonntags. 





Late Shore Route. 

Lake Shore und Mich. Southern. New York Centroal 
CHudſon River. Boſton und Albauykiſenbahnen. 
Die Züge geben ab und lommen an wie folgt: Chi» 
cago: Xafe Shore Depot, Ban Buren Str., am 
Ausgange der LaSalle Str. Tidet-Dffices: 66 Elarf 
St; Depot, 22, Str.; Grand Pacific und Balnıer 
Houſe. Abfahrt Autuuft 

Poſtzug (alte Linie) 6.45 

N.D. ud Bolton Tag-Erpreß 

Nero York und Bolton Shueilg 

BVeitibnle — 

New Hort und Bofton Atlant 

KA. 9. und Vıfton Naht:Erpreß ... +11. 

Eithart und Goihen Accsm +4. 

* Tãglich. Sounlugs ausgenonnnen. 


Die „Nidel-Plate“ NRoute. 
New York, Chicago und St. Louis-Eiſeubahn. Züge 
aeken ab und foınmeu am täglid, ausgenommen 
Sonntags, am Union Depot, Ban Buren Str. Abf. 
von Ehirage 7.30 0,, Ant. in Ehuago 8.10N. Geis 
tral Standard Zeit. . 
Degen der Fabrpreiie oder jonftiger Auskunit frage 
man bei dem nächften Agenten ber Gefellihaft an, oder 
wende Äh an N. A. Efimuer, Gomnwrual-Agent. oder 
Gi Eyas. 9. Walter, Agent. Ball.-Sepot, 74 Klar Str., 
Chicugo. 
Chicago & Enftern ZUinoid:-Fiienbahn. 
Tidet:Officed: 64 Klark Sir., Palmer Houje und Grand 
Pacific Hotel. Beput: Dearbuorn und Bolt Str. 
Abſahrt Anfıuft 
Damville & Terre Haute Poftzua...* 3.WB +6. 
Evanznide & Naihv. Schuelipoftzug IL.I5N 87.2 
Naihoille & Southern Scuellsinie 5 3.0R 511.203 
Dromence Paflagıer *5. 6R*3138 
Bullman Bufjet Schlafwagen nad Naſhville mit dem 
3.50 Nachmittags Zug. Der Zug, mwelder na 11.15N 
nach NRaſhville geht, Hat Pullman Buffet Ehlahvageı 


Shicage: & Brand Truul-Eifenbahn. 

Serot: Deardorn und Poll Strafe. Tidet-Dfficed: 

103 South Stark Str., Imer Honje, Grand Pacific 

Hotel und am Depot. Abfahrt Ankunft 
Mail und Pacific Erpreß........8 9.05 8 i 
Limited Erpreß - *SIH5N 
Nacht: und Zag-Exrpreß........ ... 1.5 N 
Atlantic und 2. Parific Erpreß...* 8.15 N 
Detroit, Mt. Clemens & Saginaw* 8.15 N 
* Täglih. $ Sonntag ausgenommen. 


| Santa Fe Route, i 
Ehicaan— Ranfaz City. Züge geben ab don Dearbo 
Station, Ede Dearborn u Hoit Str. Tidet-Offie: 
212 Elarf Str. Abfahrt Antunſi 
Gatesburg & Ft. Mabifon &....385 B 56 
KRanja City. %os Angeles & Sau 
Diego Fajt Beitibule Erpreg.... 
Etreator, Yoliet & Pelin Erpreß.. 
Sotiet & Streator Beftibule 
‚ San Francisco Erpreß * 
Kauſas Eity, Aichiſon & St. Jo⸗- 
ieph Erpreß *11.30 
* Züglid. $ Sonntag ausgenommen. 
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?altimore: und Ohie:Gifenbahn. 
Zepotd: Lake Front. Fuß don Dionroe Strake und Fu 
der 2. Straße. Tıdet-Offices; 193 Clark 138 
ehner Houſe. Abfahrt Aut 
Zay-Erpreß 1.108 
Rev Yurt und Waſhington Beſtibu⸗ 
led Limited 1* 
New York und Waſhinglon Beſtibu⸗ 
led xnnited 
Rittsburg Limited 
Nacht⸗-Epreß 
Waiterton Accommodation 


„ulte Süge Halten an 20. Straße und Qpbe Alle 
‚ Züge achen iugiom. Keine De 
tr CD, Eintter-Suge BR 





(26. Fortfegung.) 

„Warten Sie einmal—ridtig, ı er⸗ 
innere mih—er wollte fie auf der Bühne 
tragen. Er halte da eine Rolle zu fpie: 
len, in der er hinfen mußte, und um dicö 
natürlicher machen zu Ffönnen, wollte er 
jedesmal eine jolde dide Sohle unter 
einen Fuß binden. Ich mußte fie ganz 
genau nah feiner Angabe anfertigen, 
rzit Riemen und Schnallen verjehen—“ 

„Sie arbeiteten überhaupt für ihn?‘ 

„Das nicht, er hatte einen anderen 
Schuiter, aber wie er- jagte, Fonnte dies 
jer ihm die Sohle nit nad Wunjch 
liefern. * 

Dörner hatte das Geld auf den Tiih 
gelegt. 

„sh verfiche das noch nicht recht,“ 
fagte er, „die Filziohle mußte doch genau 
der Sohie des Stiefels angepaßt wer: 
den ?* 

„Das war nicht nöthig, im Gegen: 
theil, fie wurde vet plump gejchwitten 
— warten Sie, ich habe da den Keiiten 
eines verfrüppelten Yupes liegen, davan 
kann ich's Ihnen genauer erklären. * 

Der alte Dlann verließ den Laden und 


fehrte nach einigen Deinuten mit Dem | 


Leijten zurüd. 

„Sehen Sie, diefe yorm Hatten Die 
Sohlen,“ fagte er, „der Fuß follte ja 
auf der Bühne verkrüppelt erjcheinen,“ 

„So, jn,“ erwiderte der Inſpector 
f&heinbar gieihgiltig, e8 war mir interej= 
Jant, das zu erfahren,“ 

Der Schuhmacher nicle und quittirte 
die Nehnung, die Dörner danı wieder 
in fein Portefeuille legte, 

„Haben Sie Filz vorräthig?* fragte 
er. 

„Smmer, prima Waare!* 

„Könnten Sie mir eine foldhe Sohle 
ſchneiden?“ 

„Sind Sie auch Schauſpieler?“ 

„Mitunter ja,“ 

„Sie wollen aljo auh Riemen und 
Schnallen“ 

„ur die Sohle, jtatt der Riemen 
werdens auch Bänder thun, und die ann 
ich ſelbſt anſetzen.“ 

„Gewiß, es iſt ſo ſchwer nicht, mit 
einer ſtarken Nadel läßt ſich das ſchon 
machen. Warten Sie einen Augenblick, 
es iſt raſch geſchehen.“ 

Damit entfernte der alte Mann fi 


ten Woaren und wartete geduldig bis der 
Meijter zurücdichrte und ihm das Stüd 
Yilz überreichte, 

„Sanz diejelbe Form?” fragte er. 

„Genau dieſelbe; genau nach dem: 
felben Leijten gejchnitten. Und was 
koſtet's?“ 

„Nichts, was ſoll ich für das Stück— 





chen Filz berechnen! Wenn Sie einmal | 


ein Paar Stiefel nöthig haben, halte ich 
mich empfohlen.“ 

Der Inſpector nickte zuſtimmend und 
ging hinaus, ſeine triumphirende Miene 
mußte dem jungen Manne, der draußen 
auf ihn wartete, ſofort auffallen. 

„Sie haben eine Entdeckung gemacht?“ 
fragte Paul erwartungsvoll. 

„Vielleicht“, erwiderte Dörner achſel— 
zuckend, „aber fragen Sie jetzt nicht wei— 
ter, Sie werdeu ſpäter das Nähere erfah— 
ren. Wohin gehen Sie?“ 

„Zu meiner Braut; der Abend bricht 
fhon an, und zur Arbeit bin ich heute 
nicht mehr aufgelegt. Ueberdies habe 

ich auch mit den Mlechanifer noch eini: 

ges zu überlegen, es wird Zeit, dai wir 
mit der Ausführung unjeres PBrojectes 
beginnen,“ 

„Welches Project ?* 

„Die Fabrikation Geld: 
Ihränfe—*- 

„Ab fo, ich erinnere mich, ift bie 
Sade noch nicht weiter gediehen 2“ 

„Die Pläne für die neue Fabrik find 
fertig, wegen eines Grunbjtiides jtehe 
ich auch Schon in Unterhandlung—* 

;  „Na,danı beginnen Sie, friih gewagt 
ift halb gewonnen! Adieu, auf baldiges 
Mieberjehen !* 

Kopfihüttelnd blickte Baul dem alten 
Herru nach, der haltig um die Ede gebo: 
gen nmr und jegt mut vajıhen Schritten 
von dannen eilte. 

Diefe plößliche Nufregung hatte etwas 
Befremdendes; der uipector mußte in 
dem Schubwaarengejchäft irgend eine 
wichtige Entdefung gemacht haben, die 
ihn zu diejev Eile veranlapte, 

Paul jette ebenfalls jeinen Weg fort, 
und als er in die Wohnjtube des Meda: 
nifers trat, fam er in eine jeyr lebhafte 
Unterhaltung hinein, die Heinemann mit 

‚ber Wittiwe Yampe führte, 

"uch werde ebenfalls ausziehen,“ jagte 
der Mechaniker, ohne auf Dora zu ad): 
ten, die jich fihtbar bemühte, den aufge: 
regten Bater zu beruhigen. „Mich will 
man verantwortlid macen für Die 
Sicherheit der übrigen Hausbewohner ? 
Bon heute ab fchiebe ich jeden Abend die 
Niegel an der Haustbür vor, wer dann 
noch draußen ijt, mag jehen, wie er ins 
Haus Fonmıt.“ 

„Davon ift ja Feine Nede“, erwiderte 
bie Wittwe gereizt. „Herr Gottſchalk 
meint nur, der Verbrecher müfle fich 
fhon amı Abend hier eingejchlichen haben, 
uud das wäre ihm nicht möglich gemwor: 
ben, wenn Sie die Hausihür jhärfer be: 
wacht hätten.“ 

Und was verpflichtet mich dazu?” fuhr 
Heinemann auf. Können Sie mir be: 
weifen, daß ich eine folde Berpfligtung 
contractlicd übernommen babe? Der 
alte Herr da oben möchte jegt Anderen 
aufladen, was er jelbjt verichuldet Hat! 
Er konımt- betrunfen heim und bringt 
einen Fremden mit, dem ev es überläßt, 
die Hausthür zu’ Schließen. Konnte er 
nicht jeine Haushälterin weden und ihr 
das übertragen ?* 

„Örgen ten Herin Baron läßt fich 
nichts Jagen—* 

„Natürlich nicht, weil er ein reicher 
Herr fein fol! Wie urtheilten Sie da: 
mals über ihn, als er durhbrannte und 
Ihnen nichts zurüdließ, als ein Inarren- 
des Brett in jeinem Zimmer?“ Derzeit 
nannten Sie ihn einen Lump —“ 

„Und nachher hat er die Schuld be: 
zahlt, aljo war Ex doch ein Ehrenmann |* 
triumpbirte die Wittwe. 

„Haben Sie nie unter das Fnarrende 
Breit gejehen?* fragte der Mecani- 
ker. 

* Bozʒu? 

s hãtten ja Schätze in dieſem Ver⸗ 

Fed liegen können |“ 


eilerner 


= "Wenn er Schäge befefien hätte, wäre 


ernicht durdigebrannt.“ 
Alber das oje Breit mußte Ihnen 


. ” E . = - ! 
wieder, Dörner betrachtete Die ausgejtellz | hen. 


doch auffallen! MWewbelb lichen Sie den 
Schaden nigtauöbefiern?“. 

„Weshalb? Weil ich e8 nicht nöthig 
bielt, anderer Reparaturen: waren nöthi: 
ger und die Fofteten Geld genug. Wenn 
ich das Haus gut verfaufen fönnte, würde 
ih augenblidlih zugreifen, dann hätte 
ber Aerger ein Ende, Der Rentner will 
ausziehen, Sie. drohen. aud damit, und 
die Wohnung ba.obeır miethet nach dies 
fem Vorfall nicht‘ Jeder. * 

„Da mögen Sie freilich Recht haben,” 
fpottete Heinemann, „das Haus Tauft 
auch nicht Jeder. Und daß mir bier die 
Wohnung verleidet wird, wenn ich für 
Alles verantwmortlih gemacht werden 
joll, müjjen Sie natürlid finden. Ich 
bin Ihr Bortier niht, Madame —” 

„rau Rampe meint e8 ja auch nicht fo 
füliımm,* unterbrah Dora ihn beruhi: 
gend, „fie wird durch die Vorwürfe bes 
Rentners jelbjt gereizt.“ 

„Muß fie darım an mir ihren Groll 
auslaſſen? Sie follte bejjer dem alten 
Herrn da oben mit dürren Worten bie 
Wahrheit jagen und mid in Schuß neh: 
men!“ 

„Das habe ih ja auch gethan,“ er- 
widerte die Wittwe, „aber Herr Gott— 
halt — * ; 

„Hat eine Averfion gegen mic), ich 
weiß das,“ fuhr der Mechaniker fort. 
„Ih mag’s nicht ausiprechen, wie er über 
nich denkt, aber.er joll jich in Acht neh 
men, dag mir nicht einmal eine ehrvers 
legende Heugerung zu Ohren fonmmt, ic) 
würde ihm jofort eine Jujurientllage an 
den Hals hängen.“ 

„it Ihnen fan man heute fein ver⸗ 
nünftiges Wort reden“, jagte fie ärger: 
lich, „Sie jollten nicht fo jcharf über die 
dehler anderer Leute urtheilen, Sie felbjt 
jind auch nicht frei Davon.“ 

Damit ging fie hinaus, und als fie 
auf den Hausflur trat, jah fie fich den 
beiden Töchtern des Geheimratds von 
Gottſchalk gegenüber, 

„Mifer Onkel ift hoffentlich zugaufe 2“ 
fragte Verena in ihrem gewohnten jchnips 
pijben Tone, 

„Sr it allein,“ antwortete Frau 
Lampe zuvorfommend, „der Befuch der 


| beiden Damen wird ihn gewiß jehr will: 


formen fein,“ 

„Er dat noch Feine neue Haushälte: 
tin?“ fragte Konftanze. 

„Roh nit. Wenn Sie mir einen 
grogen Gefallen erzeigen wollen, danır, 
bitte, bewegen Sie ihn, nicht auszuzie: 
Sa jedem Haufe fann man bejtoh: 
len werden, es ijt Unrecht, wenn er mir 
jest einen Vorwurf machen will.“ 

Die beiden Mädchen nicten und ftie- 
gen die Treppe hinauf, und nachdent jie 
oben mehrmals geläutet hatten, öffnete 
der Hentner jelbit ihnen die Thür, 

„Ufo Euch ficht man auch noch ein: 
mal!“ fragte er jpöttiich, als fie im 
Wohnzimmer Plab genommen hatteıt, 
„Seit dem Berlobungsfejt Habe ich nichts 
mehr von Euch gehört, und inzwijchen 
haben hier Ereigniſſe ſtattgefunden —“ 

„Wir mochten nicht kommen, ſo lange 
die Leiche hier lag,“ unterbrach Verena 
ihn raſch. „Du kannſt uns das nicht 
übel nehmen, Oukel. Papa war ja bei 
Dir, er hat Dich eingeladen, bei uns zu 
wohnen, aber Du lehnteſt das ab.“ 

„Bir Haben eine Haushäiterin für 
Dig gefunden,” fügte Konjtanze hinzu, 
„wenn Du noch Feine hajt, jiden wir 
Dir die Berfon,* 

Der Blid des alten Mannes rubte 
forjchend auf den hübjchen Gefichtern der 
beiden Mädchen, aus feinen fcharfmarz 
firten Zügen jprac) Mißtrauen, 

„Siäiden könnt Ihr jie immerhin, * 
fagte er, „ob ich fie aber engagiren 
werde, das ijt eine andere Trage. Sch 
verlaije mich in diejer Beziehung nur 
auf nein eigenes Urtheil, Empfehlungen 
haben feinen Werth für mich.“ 

„Mama hat fig troß ihres Leidens 
Mühe gegeben, eine pajjende Perjon für 
Dip zu finden, * erwiderte Verena, „Du 
wirjt ihr gewiß dankbar dafür fein, Am 
beiten wäre e8 freilich, wern Du zu ung 
ziehen mwolltejt, wir Haben in unjerem 
Hauje Raum genug und Du hätteft mit 
fremden Menjchen nichts mehr zu thun.“ 

„3a, wenn hr ein anderes Haus 
führtet!* entgegnete er farkaitijc. 
„Denkt doch nicht, ich fei jo thöriht, zu 
glauben, daß mir nur aus uneigennüßis 
ger Liebe diejes Anerbieten gemacht 
wurde! Einer Haushälterin Fan ich 
befehlen, in Eurem Hauje aber müßte 
ih mic drüden und für Alles, was mir 
geboten wird, dankbar fein,“ 

„Du willit ja ohnedies hier auszies 
ben !‘‘ warf Konjtanze ein, 

„Allerdings, Ddiefes Haus bietet mir 
nicht mehr die nöthige Sicherheit und ich 
werde bier tägiih an den entjeglichen 
Borjall erinnert,“ 

„Bis Du eine neue Wohnung gefun- 
ben hajt, könntet Du ja zu uns ziehen !* 

„er hat Euch eigentlich beauftragt, 
mich in bdiejer Weile zu Drängen und 
Euren MWiünfchen geneigt zu machen?” 
fragte er fpöttifh. „Wenn ich einmal 
eine ablehnende Antwort gegeben babe, jo 
muß da3 genügen, “ 

„Es geiipieht ja doch nur in Deinem 
Intereſſe!“ ſagte Verena jchmollend. 

„S» behauptet Yhr, ich aber weiß es 
beſſer.“ 

„‚Willſt Du uns wieder beleidigen?“ 

„Ach was, ich kann's nicht leiden, 
wenn man mit einer heuchleriſchen Maske 
mich täuſchen will, ich durchſchaue ſie 
immer. Hat Werner noch keinen Plan 
für ſeine Zukunft entworfen?“ 

„Werner?“ erwiderte Konſtanze be— 
fremdet. „Welche Pläne joll er entwer- 
en?, 

„Ach dachte, er wolle ein Gut Faufen.“ 

„Wozu? Davon würde ich ihın ab: 
vathen, mein Sejhmad wäre es nicht, 
auf einem Landgut zu wohnen und mit 
meinem Garten oder den Kahbarın mich 
über Rübenbau und Viehzucht zu unter: 
halten.“ 

„Hm, Du möchtet lieber in der Stadt 
ein großes Haus machen ?* 

„rar im Winter, im Sommer age: 
gen will ich reifen.“ 

„Das toftet viel Geld.* 

„Werner hat's!“ 

„Weigt Du das fo ficher ?* 

„Sie jagen’s alle. Ju feiner Woh: 
nung fteht ein großer Geldichranf, grö- 
Ber als der Deinige.“ 

„Halt Du jhon hineingefehen ?* 

„Onkel, Du bift;,heute jenderbar, * 
fagte Verena, als ihre Schweſter ſchwei⸗ 
gend mit den Adhjeln zudte, „Diejes 
Miftrauen ift ganz unbegründet, Werner 
muß ein reiher Maun Kin, das unter: 
liegt gar keinem Zweifel.“ “ 

"lup?“ eriwiderte er iconijch, wähs 
rend er geräufchogll eine Brije nahm. 


rn 


n 


nis ——— 


Der Geldſchrank kann leer ſein 
fireu man ben Leuten Sand in bie 
Augen.” : ge ga # 

„Haft Du über Werner-etwas Nadj: 
theiliges erfahren?“ fragte Konftanze, 

— Nein; aber ich glaube, Ihr 
habt Euch gar nicht nach ihm erkundigt, 
ehe Du ihm das Jawort gäbſt.“ 

„Es ſcheint doch, daß Du etwas er- 
fahren haſt —“ Fe 

„Rein, nein, aber gibft Du denn nicht 
felbft zu, daß man in folgen Dingen 
jehr vorfihtig fein muß ?* 

Die blauen Augen Konftanzes ruhten 
voll erniter Bejorgniß anf ihm; es 
fonnte ihr nicht entgehen, daß er ihr 
etwas verbarg, und diejes unbelannte 
Etwas mußte fie beunruhigen.“ 

„DVorfihtig?“ erwiderte fie. „Du 
haſt doch auch Freundſchaft mit ihm ge— 
ſchloſſen, ſogar Brüderſchaft mit ihm 
getrunken, ohne ihn näher zu kennen.“ 

„Das iſt wine andere Sache, ich bin 
darum noch nicht mit unlösbaren Ban— 
den an ihn gekettet. Wann ſoll die 
Hochzeit gefeiert werden?“ 

„Wie Du nur fragen kannſt! Davon 
iſt noch gar keine Rede geweſen und ich 
glaube nicht, daß die Hochzeit der Ver— 
lobung ſo raſch folgen wird. Die An— 
ſchaffung der Ausſteuer erfordert auch 
noch eine geraume Zeit, es iſt da noch 
Vieles vorher zu ordnen und es wäre 
ſogar möglich, daß es eine Doppelhoch— 
zeit würde.“ 

„Inwiefern?“ 

„Ferdinand war geſtern wieder in 
Erlenbach, er kann die liebenswürdige 
Aufnahme, Die er dort gefunden hat, 
nit genug rühmen, und es gewinnt 
mehr und mehr den Anichein, day er fein 
Ziel erreihen wird, 
Bartie wäre es, oder zweifelt Du aud 
daran ?* 

„Die Bergaus in Erlenbach find jehr 
rei,“ erwiderte Gottjhalt ruhig, „da: 
ran fann Niemand zweifeln, und mic) 
joll es freuen, wenn Fertinand jeinen 
Zwed erreidt. 
ren Gründen ihm zu wünjchen.“ 

„Diele anderen Gründe interejfiren 
uns nicht,“ fagte Berena jchnippiich, 
„Du mußt Dich jebt jehr einjam hier 
fühlen, Onfel,* 

„Keineswegs, ich Tangmeile mich nie; 


babe ich feine andere Bejhäftiguug, jo | 


jtudire ich.“ 
„Ras?“ Ben en 
Was mir zu willen nüklich it; man 


„I 
fan nie genug lernen, hr wollt das 


freilich nicht glauben, ich wette, Jur babt | 
nod feinen Blid in die Bücger geworfen, | 


die ih Euch Ihenkte.“ 


„Wäre das auch möglih!“ Tachte | 
„Id babe jet an andere | 


Konſtanze. 
Dinge zu denken —“ 

„Gerade jetzt ſollteſt Du in der Haus— 
haltung Dich gründlich umſehen und 
iäglich in der Küche Dich beſchäftigen, 
es gibt nichts Kläglicheres als eine Haus— 
frau, die in allen Dingen ganz und gar 
von ihren Dienſtboten abhängt. Und 
Du kannſt auch nicht voraus wiſſen, wie 
die Verhältniſſe ſich noch einmal geſtal— 
ten —“ 

„Wir müſſen aufbrechen, Konſtanze,“ 
ſagte Vereng, ſich haſtig erhebend, „es 
wird dunkel draußen, und Mama beun— 
ruhigt ſich wohl ſchon jetzt, daß wir noch 
nicht zu Hauſe ſind. Du wollteſt ja 
eine Frage an den Onkel richten!“ 

„Ach ja, aber ich glaube nicht, daß 
Du meinen Wunſch erfüllen wirſt, On— 
Pay 

„Run!“ fragte der Nentner gleichgil: 
tig. 
„Sch hätte jo gerne einen Diamante 
ſchmuck.“ 

„Sag's Deinem Verlobten, vielleicht 
ſchenkt er ihn Dir.“ 

„Das kann ich nicht; Papa hat mir 
die Bitte ſchon abgeſchlagen, und ich 
werde jetzt ſo oft Gelegenheit erhalten, 
mich feſtlich ſchmücken zu müſſen. Du 
könnteſt ihn mir ja als Paäthengeſchenk 
verehren, er würde mich ſtets an Dich er— 
innern.“ 

„Wieder glitt das ſpöttiſche Lächeln 
über die markirten Züge des alten Man— 
nes. 

„Ich glaube nicht, daß es für Dich 
eine angenehme Erinnerung ſein würde,“ 
ſagte er, „da ich es beſſer —“ 

„Aber ich bitte Dich, wie kannſt Du 
nur das behaupten!“ 

„Weil ich es weiß! Ueberdies habe ich 
kein Geld, um Diamanten zu kaufen, 
eine Roſe im Haar kleidet eine Braut 
beſſer als ein blitzender Diamantſchmuck. 
Zur Erfüllung eines vernünftigen Wun— 
ſches wirſt Du mich immer bereit finden, 
aber ſolche Dinge kann ich nicht bewilli— 
gen, wenn ich nicht ſelbſt mich ruiniren 
will. Deine Ausſtattung wird Geld ge— 
nug koſten, Konſtanze —“ 

„Wir müſſen gehen, Onkel,“ unter— 
brach ſie ihn unfreundlich, während fie 
ihm mit ſichtbaremWiderſtreben die Hand 
bot, „Mama wartet, gute Nacht!“ 

„Bute Nacht, Onkel!“ fügte Verena 
ſchnippiſch hinzu. „Ich wußte ja, daß 
Du kein Freund von ſolchen Pathenge— 
ſchenken biſt.“ 

Der Rentner folgte ihnen ſchwei— 
gend und ſchloß die Thür hinter ihnen 

u. 

„Das wäre alſo eine vergebliche Hoff: 
nung geweſen!“ ſagte Konſtanze, als ſie 
das Haus verlaſſen hatten. „Mama 
wird ſich auch getäuſcht ſehen, wenn ſie 
glaubt, er werde ihren Rath befolgen 
und die Haushälterin acceptiren! Ich 
kann Dir nicht ſagen, wie froh ich ſein 
werde, wenn ich nicht mehr nöthig habe, 
ihm Aufmerkſamkeiten zu erzeigen, jeder 
Beſuch bei ihm hat uns nur Aerger ver— 
urſacht.“ 

„Und auf ſeinen Nachlaß brauchen wir 
uns keine Rechnung zu machen,“ erwi— 
derte Verena trokig, „ich werde fpäter 
auch nicht mehr hingehen, Ex. haft uns 
alle, weil wir über ihm jtehen, bei jeder 
Gelegenheit läßt er ung das fühlen und 
wir follen’3 fehweigend hinnehmen!“ 

„IH habe das jpäter nicht mehr nd: 
thig.“ 

— weiß, Werner iſt mit ihm be— 
freundet.“ 

„Die Freundſchaft ſcheint ſchon jetzt 
einen Riß erhalten zu haben.“ 

„Wenigſtens ſprach er ſehr ſonderbar 
über Werner.“ . 

„Slaubft Du, daß er Schlimmes über 
ibn erfahren hat?“ 

„Bewahre, er hat ja an Allem zu mä: 
feln, Aber an Deiner Stelle würde ich 
doch verjuchen, einen Blid in Werner’s 
‚GSeldjhrant zu werfen.“ 

„Das habe ich mir bereitS vorgenom: 
men,“ nidte Konftanze, „ich will mir 
ſchon deßhalb Gewißheit verſchaffen, um 
ſpäteren gehäſſigen Aeußerungen des 
Onkels begegnen zu können. Ich weiß, 
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Eine glänzende | 


Es wäre auch aus ande: | 








| daß Werner 


7 ; Pape: 19 

ermer wei if, 
ich begreife nicht, wie 
feln fann.“ 

„Mache Dir feine Sorgen beshalb,* 
erwiberte Verena, „wir wiffen ja aus Er: 
fahrung, wie wenig Werth wir auf die 
Pe bes Dntelö legen bürs 
en. 

Kanftanze fehwieg, bie beiden Mäbd: 
chen beichleunigten jegt ihre Schritte, um 
das elterlihe Haus jo bafd wie möglich 
zu erreihen, — — 

Am nächften Tage befuhte der An: 
fpector Dörner den Souffleur Schimmel, 

Nahdem fich die Herren begrüßt hat: 
ten, fing Dörner“an: Sie fagten mir, 
der Baron habe ftets nur Fleine Rollen 
gejpielt, ift er niemals in einer größeren 
Rolle aufgetreten?“ 

„Niemals!“ bekräftigte Schimmel. 
„Berfuchen wollte er es oft, aber unfer 
Director fjchlug es ihn ab, er wäre 
ſchmählich durchgefallen.“ 

„Und war unter diefen Fleineren Rol: 
Ven eine, in denen der Darfteller binfen 
muß?“ 2 

Der Souffleur sblidte den Fragenden 
befremdet au, 

„Hinten?“ antwortete er. „Richard 
der Dritte war unter diefen Fleinen Rol: 
len niht —“ 

„Scherz bei Seite, denfen Sie über 
meine frage nad. !“ 

„Na, wenn er als Statiit in den Kampf 
gefügrt wurde und jpäter einen Verwun— 
deten marfirte, jo mag er wohl gehinkt 
haben.“ 

„So meine ich das nicht”, fagte Dör- 
„Es müßte eine Rofle 
jein, an der er von Anfang an als Krüp: 
pel auftrat —“" 

„Alio eine Charafterrolle? Nein, eine 
folche ift ihm nie anvertraut worden, und 
ich jage Ihnen noch einmal, ev hätte fie 
auch nicht durchführen Tonnen, Aber weh: 
bald fragen Sie?“ 

„Tas kann ich Ihnen jeit noch nicht 
jagen,“ 

„Noch immer fo geheimnigvol? Sie 
verfolgen eine fichere Fährte, Sie haben 
Spuren entdedt —“ 

„Und gerade deshalb muß ich ftrenge 
Berichiwiegenheit beobachten. LXegte er 
arogen Werth auf die Darftellung ber 
ihn anvertrauten Rollen? in guter 
und jtrebfamer Schaujpieler thut das ja 
inner —* 

„Er that es nie”, unterbrah Schim: 
mel ihu, „der rechte Ernjt fehlte ihm. 
Dir gegenüber wollte er jich damit en:= 
Ihuldigen, diefe unbedeutenden Nollen 
widerten ihn an, weil fie idın feine Ge: 
legenheit böten, fein Talent zu beweijen, 
man folle ihm größere Nollen geben, 
dann werde er zeigen, was er leiten 
könne, aber ich wuhte daS befjer, er hatte 
fih von der Schaujpielfunft eine ganz 
falſche Vorſtellang gemacht.“ 

„Das genügt mir“, ſagte der Inſpee— 
tor nach einer Pauſe. „Ihre Nichte iſt 
mit einem jungen Herrn verlobt. der im 
Geſchäft des Bankiers Ladenburg ar⸗ 


beitet?“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Der Rädchenmarkt im „Caſtle 
Garden‘, 


Die weibliche Abtheilung des bisheris 
gen Arbeits -Nahmweilungsbüreaus im 
„Gaftle Garden“ kit New Port— welcher: 
als Einwandererpfat wohl bald zu den 
gewejenen Dingen gehören wird — ijt 
nicht blos dur die Typen interefjant, 
welche dajelbft Beichäftigung fuchen, jonz 
dern auch durch Diejenigen, welche Arbeit 
zu geben wünfchen: 


Sehr oft fangen fie mit dem „Arbeit: 


ı geben“ fchor bei den Beamtinnen an. 


Man fehbe nur jene elegant gefleidete 
Amerikanerin, wieftolz fie hineinraujcht 
und mit jehr lauter Stinme und in wenig 
reipectvoler Weile ein Dienftmädchen 
verlangt. Sehr höflich wird fie von der 
Matrone um VBorzeigung ihrer Empfeh: 
lung erjucht, erklärt aber hochfahrend, 
fte bedürfe deffen wohl nicht; fie jei die 
Gattin des Bolititers So und So oder 
des befannten Banfiers oder Gejcäftss 
mannes Dingsda. Die Matrone belehrt 
fie eines Anderen und theilt ihr mit, daß 
jelbjt die Gattin des Präjidenten der 
Ber, Staaten nicht ohne fchriftlihe Emm: 
pfehlung eines verantwortlichen Ge: 
Ihäftsmannes ein Mädchen erhalten 
fönne, Sie fan noch immer nicht faj= 
fen, dak man ihr gegenüber nicht jo ent: 
gegenkommend iſt, Die doch nur für ge: 
mwöhnliche Sterbliche beftehenden Regu: 
Iationen außer Acht zu lajjen, bittet 
zuerjt, bietet wohl auch Elingenden Dank 
an, droht dann, wenn dies Alles nicht 
hilft, mit Bejchwerde und entfernt fich 
Ihließlih, um einige Stunden jpäter, 
mit der nöthigen Empfehlung verjehen, 
wieder zu erjheinen. Sie möchte nun 
am liebjten ein deutjches Mädchen haben, 
da aber dieje alle jchon fort find, erklärt 
fie jich in viel freundlicherer und böfliche: 
rer Weije, alS bei ihrem erſten Beſuch, 
auch mit einer Jrländerin zufrieden und 
nimmt diejelbe, nachdem befriedigende 
Arrangements vereinbart und die bezüg: 
lihen Eintragungen gemacht worden, 
gleich mit. 


Andere Damen, welche die Routine des 
Büreaus ſchon Fennen und die vor: 
Ihriftsmäßige Empfehlung mitgebracht 
haben, jinden nicht gleich ein Mädchen, 
wie fie cs wünjden. Sie wollen nur 
eine Deutjhe engagiren und kommen 
Vohen lang Tag für Tag, bis ihnen 
endlich das Glüd läggelt, und fie ein 
Mädchen erhalten, wie jie es haben 
wollen. Selbit Amerifanerinnen, welche 
jeldjt der deuifchen Spracde nicht mächtig 
find, warten häufig Tage lang, um eine 
Deutiche zu engagıiren, und es ift dann 
interejiant, zuzufehen, wie die Beiden fich 
durch Zeichen und Mimik zu verftändigen 
juden, Dies dauert aber nicht lange, 
dein das deutiche Mädchen lernt, wenn 
e3 nicht, von Heimweh ergriffen, fehon in 
den eriten QTagen wieder fortläuft, - die 
Landesſprache jehr jchnell genügend, um 
fi mit der Herrihaft verftändigen zu 
förnen, Obgleid häufig Amerikanerin: 
nen Deutjche Mädchen vorziehen, kommt 
e3 doc fait nie vor, daR eine bdeutjche 
Hausfrau fich day entjchließt, eine Sr: 
länderin zu engagiren, und es jind daher 
gewöhnlich jpeciel !deutfche Damen, die 
man in dem Büreau Tage lang geduldig 
auf ein Mäpchen warten jieht. E38 
fommt dann, wenm endlich ein oder zwei 
anfcheinend gutesdeutfche Mädchen jich 
in dem Bürean befinden, häufig zu förm: 
lien Eiferfuchtsisenen um das Borreit 
auf biejeiben, wide eS bedarf’ zu jolden 
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Streit vors 
zubeu 


Zuriſten und Praſidentſchaft. 


Der ſonſt ſo vorſichtige und kenntniß⸗ 
reiche Senator Evarts hat ſich neulich 
einmal gründlich verrechnet. Er meinte 
nämlich, daß jeder Präſident der Ver. 
Staaten ein geſchulter Juriſt geweſen 
ſei, „mit Ausnahme des ſiegreichen Hel⸗ 
den, welcher zum höchſten Amte erhoben 
wurde unter einſtimmiger Billigung des 
Landes, welches den Rettern der Nation 
gehört.“ Dies iſt nicht ganz deutlich. 
Soll mit dem Helden auf dem Präſiden⸗ 
tenſtuhl George Waſhington, oder Ulyſ⸗ 
ſes Grant gemeint ſein? Denn keiner 
von Beiden war Juriſt. 

Auch James Madiſon war kein ge— 
fhulter Yurift, wenigftens nicht, im 
Evarts’jhen Sinne, Madifon mar 
‚Diplomat und ein hochgebildeter Mann, 
mit tiefem und umfajjendem Wifjjen 
ausgeftattet, aber er hatte das Necht 
ebenjo ftudirt, wie Theologie oder He: 
bräiſch. 

Andrew Jackſon hat ſich einige Wochen 
in Spruce MeCays Anwaltsbureau in 
Salisbury „ſtudirenshalber“ aufgehal— 


ten, ſeine juriſtiſchen Kenntniſſe waren 
als die eines 


aber kaum bedeutender, 
deutſchen Corpsſtudenten nach Ablauf 
des erſten oder zweiten Semeſters. 

William Henry Harriſon ſtudirte zu— 
erſt Medicin, trat dann in die Armee ein 
und wurde ſpäter durch einen Zufall 
Clerk in einem Countygericht. Er war 
niemals ein „geſchulter Juriſt“, ebenſo— 
wenig wie ſein Ur-Ur-Enkel, welcher jetzt 
im Weißen Hauſe eine ſo hervorragende 
Rolle ſpielt. Wir ſprechen natürlich von 
dem — Säugling MeKee. Zacharias 
Taylor war Soldat und ein Mann der 
That, aber niemals Juriſt. Er hatte 
ebenſowenig mit der Juriſterei zu thun, 
wie Chriſtoph Columbus, Er dürfte 
kaum mit dev Ausnahmösclaufel in jenem 
Evarts’ihen Ausipruche gemeint jein, 
denn wenn er auch vielleicht ein „jieg: 
reicher Held“ war, hat er doch niemals 
„die Nation gerettet.“ 


Wir haben aljo nicht weniger, als | 


fehs Ausnahmen von jener Evarts’jchen 
Regel gefunden: Wafhington, Madijon, 
Jakjon, Harrifon, Taylor und Grant. 


Dabei jol feineswegs in Abrede geftellt | 


werden, daß im Webrigen bei Bergebung 
der hohen Staatsämter die Juriften bei 
uns jietS den Löwenantheil Davongetragen 
haben. 


Der Held des Tages. 


Henry M. Stanley, iſt ein Abens 
teurer, der, was durchlebte Abenteuer be— 
trifft, nicht unwürdig iſt, den Helden der 
Arthur- und Rolandsſagen eingereiht zu 
werden. Sein Leben ſcheint gefeit zu 
ſein. Hunger und Krankheit, Waffen 
und Geſchoſſe, Strapazen und der Peſt— 
hauch der Sümpfe ſcheinen ihm nichts 
anhaben zu können. Sein Leben ſtand 
tauſendmal in der größten Gefahr und 
tauſendmal iſt er ihr entronnen. 
Stanley kannte von ſeinen Eltern nur 
ſeine Mutter; ſie war die Tochter John 
Rowlands, der als Pächter einer kleinen 
Farm in Wales ein ziemlich kümmerli— 
ches Daſein friſtete. Nach ihm wurde 
der kleine Junge genannt. Als die 
Mutter ſpäter einen Fleiſchſauer Namens 
Jones heirathete und der Großvater des 
kleinen John geſtorben war, wurde das 
Kind in dem Armenhauſe untergebracht 
und erzogen. In der Schule lernte er 
ſo ſchnell, daß die Armenväter ſeine Er— 
ziehung für beendet erachteten, als er 
zwölf Jahre alt geworden; er wurde als 
Hirtenjunge verdingt und weidete zwei 
Jahre lang Schafe in den Walliſer Ber— 
gen. Sein Stiefpvater, der ſich für den 
Knaben intereſſirte, gab ihn dann zu 
einem Fleiſchhaner in Liverpool in die 
Lehre. Dem Jungen behagte das Ge— 
ſchäft nicht; ſchlecht behandelt wurde er 
auch, und eines Tages war er verjchwuns 
den. Er hatte fich auf einem „Segel: 
ſchiff „verſtaut“ und kam, erſt als die 
hohe See erreicht war, aus feinem Ver: 
fted hervor, um die „PBafjage abzuarbei: 
ten“. &o lernte er Matrojendienfte ver: 
rihten. Das SYiff bradte ihn nach 
Amerika und der frijch Gelandete ſchlug 
fi auf irgend eine Art nah New Dr: 
leans dur‘ — auf NAusihau nad Arbeit, 
Was er jo lange vergeblich gejucht, fand 
er dort. Au dem Ladenfenjter eines 
Krämers Namens Mortlafe Stanleysjah 
er einen Zettel: „Ein Junge findet hier 
Aufnahme“ Er trat ein und bot jeine 
Dienfte an, „Was funnft Du thun, 
mein Junge?“ fragte der Kaufmann 
freundlid. „Alles, was ein Junge von 
meinem Alter und von meiner Kraft thun 
fann!“ Der neue Lehrling gewann 
bald die Zuneigung feines Lehrheren in 
joldem Maße, daß diejer ihn adoptirte, 
und jo wurde John Nomland, Henry !M, 
Stanley. 

Mortlafe Stanley jtarb, ala der Krieg 
zwiichen den Nord: und Südjtanten aus: 
brad) ; Stanley gab das Geichäft alsbald 
auf und trat in die Armee der Rebellen 
als Freiwilliger ein. Er Fämpfte in 
mehreren Schladten mit, zeichnete fich 
durch große Tapferkeit aus und erlitt da: 
bei nie au) nur die Fleinjte Berwundung, 
Bei Pittsburg wurde er zum Gefangenen 
genadt; er entiprang aber, burd: 
Ihwanm unter einem Regen ihn nachge: 
jandter Kugeln den Fluß und tauchte 
nah einigen Wochen in — Wales auf, 
wo er jedoch nicht lange blieb. E3 trieb 
ihn zurüd nach Amerika, und er jtürzte 
fi wieder in die Kriegswirrren, Diesmal 


nicht al8 Soldat im ’Heere, jondern als 


er ſchwamm mit einem Tau unter dem 
feindlichen Feuer zu einem von den Ne- 
beilen verlailenen Kreuzer und erinög: 
| lichte ſo deſſen Kaperung. Für dieſes 
| Bravourftüd wurde er zum Nang eines 
Unterlieutenants erhoben umd in Diejer 
Stellung begann er feine Berichterjtat: 
tung für den „New Norf Herald.“ 

Nah dem Kriege kam er mit feinem 
Schiff nad Konjtantinopel, von wo er 
einen Ausflug nah Kleinafien machte, 
der für ihn zur Quelle neuer gefährlicher 
Abenteuer wurde. Au Smyrna wurde 
er verhaftet und erjt nad) längerer Haft 
freigegeben ; den Händen des Rajcha ent: 
kommen, fiel er ın die Hände von Räu: 
bern, die ihn ausplünderten und nad 
manchen jchlimmen Fährlihfeiten als 
Ränber an die türkiichen Behörden gegen 
Belohnung euslieferten. Stanley be⸗ 
hielt jeboc fein Laltes Blut und kam 


Mn nennen 


| 
| 
| 


jedoch auf Seite der Nordjtaaten und | Tage wird es Europa von der Dijtjee bis 


Matroje in der Flotte, Stanley zeichnete | Adria erreichen, 
fi) da bald in hervorragender Weife aus; | 





‚bie Bendkhühgen des „Levand He: 
rald* unb desamerifaniihen Eonfuls 
nicht nur frei, fondern- erhielt noch eine 
beträchtliche Entfhädigung von der tür- 
tifchen Regierung. 

Nah Amerika zurüdgekehrt, trat er 
aus der Flotte aus und wurde Journa= 
lift. Der „New Hort Herald“ janbte 
ihn als Berichterjtatter mit General 
Sherman in demiZuge des Lebteren ge: 
en die Sioux⸗Indianer. Stanleys 

riefe gefielen und als der Krieg zwi⸗ 
ſchen England und Abeſſinien ausbrach, 
begleitete Stanley die britiſche Armee 
unter Lord Napier als Vertreter des New 
Yorker Blattes. Er kam mit ſeinem er⸗ 
ſten Berichte allen anderen Correſpon⸗ 
denten zuvor; er belegte den Draht mit 
Beſchlag, indem er zwiſchen dem erſten 
und zweiten Theil ſeiner Depeſche, die er 
auf dem improviſirten Telegraphenamte 
ſchrieb, um keine Unterbrechung eintreten 
zu laſſen, raſch entſchloſſen ein Capitel 
aus der Bibel telegraphiren ließ. Mr. 
Bennett war mit ſeinem Correſpondenten 
ſo zufrieden, daß er ihn nach ſeiner Rück— 
kehr nach New York nicht nur reichlich 
belohnte, ſondern auch zu der denkwür— 
digen Reiſe in das Herz des dunklen 
Continents zur Auffindung Livingſtones 
engagirte. Von da ab ſind die Schick— 
ſale und Leiſtungen Stanleys bekannt. 
Er wurde allerdings, als ſeine erſten 
Meldungen über ſeine „Entdeckung“ des 
verſchollenen Miſſionars nach England 
kamen, allgemein als Schwindler und 
„amerikaniſcher Humbug“ gebrandmarkt, 
dies änderte ſich aber raſch, als er die 
Beweiſe ſeiner Behauptung erbrachte. 
Afrika wurde ſeitdem das eigentliche 
Gebiet ſeiner Thätigkeit. Die Arbeit, 
die er dort geleiſtet, iſt ſtaunenswerth. 
Stanley iſt einfach unermüdlich. Er iſt 
kerngeſund, er lebt äußerſt mäßig, er 
ſchläft gut, er hat keine Nerven und 
ſcheint Furcht abſolut nicht zu kennen. 
Er hat das Feuer des Wälſchen, das 
Phlegma des Engländers und den er— 
ſindungsreichen Geiſt des Yankees. Er 
iſt ausgeſprochen ein Mann ſeiner Zeit. 
Ein Kind der Preſſe, hat er nie die Macht 
„der archimediſchen Schraube vergeſſen, 
welche die Welt bewegt“. Es iſt, wie 
er ſagt, die Preſſe, welche die Erfor— 
ſchung Afrikas in Gang geſetzt und ſie 
populaͤr gemacht hat. Als Preßbericht— 
erſtatter entdeckte er Livingſtone, und als 
Prepberichterjtatter fand er die Möglich: 
feit der Erjchliegung des Eongogebiets 


| aus, . 


Stofjels Bündnigtraum. 

Derfelbe Oberft Stoffel, der vor 1870 
franzöjifcher Mititärattahe in Berlin 
war und den Kaijer Napoleon jo erfolg- 
103 davor warnte, mit Deutjchland au= 
zubinden, hat ein auch fchon vom Kabel 
erwähntes Buch geichrieben, welches ein 
Bündniß zwiſchen Frankreich und 
Dentihland vorflägt. Aus den vor: 
liegenden Auszügen geht hervor, daß 
Stoffel ein jolches Bündnif folange für 
unmöglich hält, als Eljah » Lothringen 
nit an Frankreich zurüdgegeben jet, 
und zwar fordert er dieje Nüdgabe nicht 
fowohl aus den landläufigen jentimenta= 
len Gründen, jondern deshalb, weil der 
Berluft Elfah:Lothringens Frankreich in 
eine unerträgliche jtrategijche Lage bringe, 
Nenn Franfreih bei Eröffnung der 
Teindjeligkeiten die erjte große Schladt 
verliere, jo würden die Deutichen im 
jpäteitens 14 Tagen vor Paris ftehen. 
Die Entfernung zwifchen Dieb und Paris 
fei jo gering, daß den ranzojen nad) 
einer erjten verlorenen Schlaht Feine 
Zeit bleiben werde, den Widerftand auf 
einer zweiten ojtwärts von Paris gelege: 
nen Dertbeidigungslinie einzurichten, 
während Deutichland, jelbjt wenn es 
zuerjt an der Grenze gejchlagen werde, 
alle wünjchenswerthe Zeit habe, um neue | 
Heere auszubeben und verjchiedene Ver: | 
theidigungsitellen zu fchaffen und zu ver: | 
ftärken, che die Fran;ojen Berlin errei- 
hen können. Dieje jtrategiiche ngleich- 
beit macht «8 nach Stoffel den Franzoſen 
unmöglich, die gegenwärtige Lage auf: 
rihtig und rüdhaltlos anzunehmen, 
Stoffel hofft, dag ein neues Gejchlecht 
in Deutihland die eljaß = lothringifche 
Frage in einem andern Lichte betrachten 
werde, alö daS heutige, und daß dann 
— durd) Aufgabe Eljaß:Lothringens — 
eine neue Politif möglich jein werde, die 
aus allgemeinen und höheren Gejichts- 
puntten die allein richtige und emipfeh: 
lenswerthe ſei: ein feſtes Bündniß zwi— 
ſchen Deuiſchland und Frankreich. Stof— 
fel beſtreitet, daß es zwiſchen dem fran— 
zöſiſchen und ruſſiſchen Volke natürliche 
Annäherungspunkte gibt. 


Stoffel ſchreibt dann: „Dieſes deutſch— 
franzöſiſche Bündniß, wenn es von bei— 
den Seiten aufrichtig gemeint wäre, 
würde vielleicht den Beginn einer Aera 
der Ausſöhnung zwiſchen zwei Raſſen 
bedeuten, die ſich ſeit 25 Menſchenaltern 
angefeindet und bekriegt haben. Zwei 
große Völker, beide ſtark durch ihr eige— 
nes Genie, ihre Civiliſation und ihre 
Waffenmacht, eine in der Mitte Europas 
liegende Volksanſammlung von 80 Mil— 
lionen, würden den allgemeinen Frieden 
mit größter Sicherheit verbürgen können. 
Statt in ununterbrochener Aufregung zu 
leben und ſeine Finanzen durch Rüſtun— 
gen zu erſchöpfen, würde Europa ſich 
ſeiner civiliſatoriſchen Aufgabe hingeben 
und einen Zeitabſchnitt der Ruhe und des 
Fortſchritts einleiten können. Die Ge— 
fahr für Europa iſt im Oſten, ſie wächſt 
ununterbrochen, langſam, aber ſicher. 
Dank der Uneinigkeite Europas wird ſich 
Rußland eines Tages der Balkanhalb— 
inſel bemächtigen können. An dieſem 


zum Mittelmeer umfaſſen und bald die 
Wenn es dann einmal 

einen Zaren geben ſollte, der zur Raſſe 

ter Eroberer gehört, wie werden banın | 
die unter fich uneinigen weftlichen Völker | 
dem furcptbaren Anjturm der jlavifchen 

Rafje erfolgreih widerjiehen können? 

Es wird der Krieg jein der Eivilifation 

gegen die Barbarei, und dann wird fi 

vielleiht für Europa das prophetiiche 

Wort Napoleons verwirklichen: republis 

kaniſch oder koſaliſch!“ 

Dazu bemerkt die „Köln. Zeitung“: 
„Niemand in Deutſchland wird wohl da— 
rauf verfallen, diejem Aufunftsbilde uns 
mittelbare praftiihe Bedeutung beizu- 
legen, ganz abgejehen von der Unerfüll: 
barkeit der Stofjel’jhen Vorausjegung. 
Snmerhin- aber fan man aus bdiejer 
Schrift erfehen, dag in Frankreich die 
Zahl derer zunimmt, die auch die Schat: 
tenfeiten des rujfiichen Bündnifjes erfen- 
nen und denen vor den weiteren Folgen 
eines ruſſiſch⸗ franzöſiſchen Sieges etwas 


unheimlich wird. Wenn Hr, Stoffel 
erflärt, daß er von dem % deuts 
ſchen Geſchlecht die gabe Elſa 
Lothringens nicht erwartet, fondern auf 
ein jpäteres rechnet, jo Fönnen wir das 
vielleiht umkehren: Wenn heute Frank: 
reich noch nicht ohne Elſaß⸗ Lothringen 
leben zu können meint, jo wird vielleicht 
ein |päteres franzöfiiches Gejchlecht über 
die Unentbehrlichkeit diefes Kandes andes 
ver Anficht jein, — wenn es big dahin 
nit zum Krach gefommen ijt.* 
———— —r — 2m. 


T General Radetzky. 


“uf der taurifchen Halbinfel it zu 
DOdefia im 79. Lebensjahre ein Mann 
geitorben, welder mit jeinem Namen 
eines der glänzenditen Blätter der rujji 
chen Kriegsgeichichte bejchrieben Hat — 
Feodor Feodorowitſch Radetzky. Mit 
dieſem Feldherrn ſinkt ein Mann ins 
Grab, der während des letzten Orient⸗ 
krieges ſich hohen Ruhm erworben, einer 
jenes Dreigeſtirns, von dem jetzt nur 
einer mehr, Gurko nämlich, unter den 
Lebenden weilt. Lange iſt ihm der 
Junge, der Benjamin dieſes Trias, 
Skobeleff, im Tode vorangegangen. 
Wenn es den genialen Totleben geluns 
gen ift, durch jeine Minirarbeit den Lö> 
wen von Plewna gemäclich auszuhuns 
gern, jo war es das Berdienjt ded nun 
Verblichenen, der mit jeinen Kriegern 
auf dem Schipfapafje lebende Bajtionen 
den Anftürmen des wilden Suleiman 
entgegenjegte, bis Dsman nad helden- 
mütbiger Gegenwehr der ungeheuren 
Ueberzahl erlag. Nadesfy war aber 
auch Derjenige, der den Woskowiten- 
beeren überhaupt den Weg ins Herz des 
Türfenreiches erichloß, denn am der 
Spite des achten Armeecorps überfchritt 
er am 24. Juni 1877 den flüffigen 
Grenzwall der Donau bei Simnika, 
nahm mit ftürmender Hand die Feltung 
Siftow und nun ergoß fich der Strom 
der Eindringlinge in die Bulgarei. 

Seine glänzendjte That aber war, wie. 
erwähnt, die heldenhafte Bertheidigung 
des Schipfapafjes. Schon war defjen 
Schlüfjjelpunft, der Swaty Nikolai, in 
den Händen der Türken, und General 
Derujhinsfy war gefallen, da warf fi 
Nadetzky an der Spike der jungen buls 
garijchen Legion in die Haffende Brefche, 
und am jeiner Schaar zerichellte der 
furchtbare Anprall der Nizams, Auch 
in der öfterreichiichen Sriegsgejchichte 
vom Jahre 1849 findet der Nuffe Nas 
desfy mehr als eine ehrenvolle Erwähs 
nung. Nadegfy, der— an 28. Juli 
1820 zu Kajan geboren und bereits 1839 
als Genieoificier im Kaufajus gegen 
den aroßen Schamyl Fänpfte, ward ein 
Decennium fpäter in das Hauptquartier 
jener Armee berufen, welches Nikolaus 
I. als Allüirter Defterreihs in Ungarn 
einrüden ließ. Der damals kaum 29: 
jährige Nadekly wurde als Oberfts 
lientenant dem Armeecorps des Grafen 
Rüdiger zugetheilt, und zwar als defien 
Generalſtabschef. In dieſer Eigenſchaft 
pflog er in den Nugujttagen 1849 die 
Berhandlungen mit Arthur Görgey und 
die ewig denfwürdige Gapitulation von 
Bilagos ward von Feodor Nadegky nicht 
nur entworfen, jondern auch contrafigs 
nirt. Sn den legten Lebensjahren hatte 
Kadekfy das Kommando des Grenadiers 
corps, jpäter das Generalcommando zu 
Charkow inne. Zar Alerander III. ver: 
liert viel an dem Manne, auf dejjen hohe 
ftrategifche Weisheit Nupland für den 
nächſten Zukunftskrieg gar manche ſtolze 
Hoffnung gebaut hatte. 

— — e—⸗ 


— Die beruhigende Diag— 
noſe. Backfiſch: Herr Doltor, ich 
habe gehört, daß ſo viele Leute am Herz— 
ſchlag ſterben, mir ſchlägt das Herz auch 
ſo —? Arzt: Seien Sie ganz ruhig, 
mein Fräulein, ſo lange Ihr Herz ſchlägt, 
ſterben Sie nie! 
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Dr. Ernſt Pfeunnig, 
ID ZAHN-ARZT, 


15 Elybourn Ave. i 
Seſte Sold-züllungen md Gebijie eine Spezralität | 
Hähne werden gejaht- und jgmerzlos gezogen. Billigfte 
zreiſe. lo6m? 


Dr. CAMFIELD, 


ie Augen und Ohren⸗Arzt 
Künftlide Kugen 
s * u. HörRKohre eingeſetzt 
1683 State Str. 
Office - Stunden: Bon 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nadm 


MOFFITT, GERPHEIDE & CASEY, 


Advokaten, 
Suıte 526 CuıcAGo OPERA House, 
Fraktiziren im allen Gerichten, einjchlieplich des Bote 
mundicaftsgerihts. Herr Gerpheide iſt ein Deutſcher. 
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OFFICE DER CHICAGO 
Eaudfords’ Proleclive Socielg 


371 Larrabee Str, 12018 
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Finanzielles. 


GEID 


fpart, wer bei mir Baffageiheine, Gajüte odeu 
Bwildended, nad) oder von Deutihland Fauft, 
sch befördere Paflagiere nah und von Hamburg, 
Bremen, Autwerpen, Rotterdam, Anriierdant, 
adre, Paris, Stettin ze. via New Morf oder 
altimere. Paflagiere_ nah Europa Tiefere nit 


Sepäd frei an Bord des Danıpferz. Wer x 





reuude 
oder Verwandte von Suropa konmen läaͤſſen will, 
lann es nur in ſeinem Intereſſe ſinden, bei mirx Frei⸗ 
Sinfunjt Der Baffagiere im 


ferten zu löjen. 
Näheres in deg 


Ghicago fiet3 rechtzeitig geuteldet. 
General:Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 2a Salle Straße, 
EFT Bollmadhts: und Erbiheftsiahen im 
&uropa, Goüleftionen, Boltausjahlungen 2c. 
Prompt bejorgt. Sonntags vifen bis 12 Ihe. 30 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str, 


Berleihen Geld auf Grunds 
eigenthum zu Den nirds 


rigiten Zinſen. 
zır1j6 


Erfte Sppotheten für fihere Rapis 
tal⸗ Anlagen ſtets vorräthig. 


— —— — —— —ñ nn 
Die Chicago Wortgage Loan Eo,, 
verleiht Gelb auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedeus 
Betrage vor $25 bis 32500, auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen, Baihinen, Yagerbaus-Sceine ıc. xc. (währ nd 
folge im Defige des Gigenthünters verbleiben), obue 
= es — en —— — ber 
exe Anleıh>n werden jo gema eder m 

Betrag zu irgend ciner Zeit —— wen tann, 
weburd bei jeder Abzabiung ‚die Zinien im Derhälnig 
pe zt werden. Da wir bei weiten das größte 
Lei ft in Chicago maden, find wir im Stande, 
die —— Nãten zu gewahreu. Leute welche 


Geld geb in i Jute und 
——“ finden, wenn ie et —*** u 
* — Mortaage Loanu 
— ve de Gebete: 


— — 





